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DeilWM borgt IN AiiltliK».
Kv̂ Der Staatssekretärdes Reichsschatzamts hat mit einem
Mnsornum amerikanischer Bankiers eine Vereinbarung getrof¬
fen. wonach dieses rund 100 Millionen Mk. Schatzanweisunqen
des Deutschen Reiches übernimmt. Diese werden mit 4 Proz
mzmst und am 1 April 1904 zurückgezahlt. In dieser Fas¬
sung wird die Nachricht von einem deutschen Pump in Amerika
wovon wir bereits Mittheilung machten, von der „Nat. Zta "verbreitet. ö

Etwas anders lautet die Mittheilung, welche die Direktion
der Diskonto-Gesellschaft versendet: „Unter Mitwirkung der
Sieichsbank und durch Vermittelung der Diskonto-Gesellschaft,
der Norddeutschen Bank in Hamburg, der HerrenM. M. Mar¬
burgL Co. in Hamburg haben die Herren Kuhn, Loeb & Co.
in Newyork in Verbindung mit der National City Bank of New-
hork 80 Millionen Mark 4prozentige Schatzanweisungen des

Wvltschen Reichs, fällig 1904 und 1905, übernommen, die mit
Genehmigung der Reichsbank in den Vereinigten Staaten an
dm Markt gebracht werden sollen."

M ,. 3n »Rat.-Ztg." wird die Maßregel wie folgt zu recht-
>Mgen gesucht: „Unter den obwaltenden Geldverhältnissen ist

dasselbe als eine zweckmäßige Maßregel zu erachten. Der auf
Mt Wege des Kredits zu deckende Geldbedarf des Reiches wird
k?U-r? ba3 Iaufenbe  Jahr ohne Inanspruchnahme des
Wünschen Geldmarkts beschafft; somit dürfte dieser, da früher
erklärt worden ist, daß Preußen für das laufende Jahr keiner
Anleihe bedarf, von staatlicher Seite überhaupt im Jahre 1900
Mt m Anspruch genommen werden. Dadurch wird es der
rinchsbank erleichtert werden, im Herbst eine Erhöhung des Dis-
mtosatzes zu vermeiden, und auch die Zahlungsbilanz zwi-
m  Deutschland und den Vereinigten Staaten erfährt eine
zeitweilige Verbesserung für Deutschland."

L, Die linksseitige Presse ist anderer Meinung. Daß das
»mtsche Reich in Amerika pumpen geht, so hebt die „Volksztg."
Mor, muß im Auslande eine eigenthümliche Vorstellung von

Deutschlands Hervorrufen, zumal man m
Deutschland selbst weidlich zu höhnen pflegt, wenn z. V. Ruß-
Md im Stadium der Geldbedürftigkeit nach Frankreich geht.

Das für die deutschen Steuerzahler bemerkenswerthestean
le: deutschen Reise nach der transatlantischen Pumpstation

K ^ ben  ^ antce§  vier Prozent Zinsen gezahlt werden,
wahrend die kleinen Kapitalisten Deutschlands, die ihre müh-
M ersparten Groschen nicht durch den Ankauf von Speku-
wnonspapierengefährden wollen, die Gelder für Mündel etc.

SN, S ous wenn man sie bei Licht betrachtet.
n%R aXJ' blß man  flüssig macht, repräsentiren

Theil der Kosten der China-Expedition. Der
deutsche Steuerzahler tragt sie; der Yankee macht ein Geschärt
dabei und darf außerdem noch der deutschen Inhaber von Reichs-
papieren spotten, weil er mit einem höheren Zins -Ertrag be-
gnadigt wird, als der deutsche Darleiher.

XV« Jahrgang

h» * m ai |uvwtu iuuucii, me v̂ eiuex sur ’jjl un
l Xl -r^ papknn  angelegt sind, mit 3z und 4 Proz . Zinsen
Wöespeist werden. Die schlauen Yankees machen's nichifuuiva»  muajen s nicht unter
6iai°m toâ renb bie  deutschen Gläubiger des Reiches mit *
W i  vwg. toeniget zufrieden sein müssen. Wer bezahlt abe^
^Ansmplus von z bis 1 Prozent an die Amerikaner? Der
rYÜ/ Steuerzahler! Und wer sind die Leute im Deutschen
X '.* , , Qm"eisten dazu beitragen? Das sind, da die Geld-

Mthschaft des Deutschen Reiches auf dem indirekten Steuer-
jftmi beruht, die kleinen Leute.

Wiesbaden . 17. Srpleniber.
Dte chinesischen Wirren.

Die Friedeusvcrmittler.
r?i in  Seiten Sonntags -Ausgabe, daß

seltens der chinesischen Kaiserin drei Friedensvermittler nomi-
Ur?b äfDar  L '-Hung-Tschang, Schenk und Hart. Die

Äi » ®rnr nö mrb nun üon  mehreren Seiten bestätigt.
Li-Hung-Tschang und der Prinz

rÄffA ? toirb  Dung-lu als Unterhändler bezeich-
’ f? en e Mlt Vollmachten ausgestattet sein. In

seiner Eigenschaft als Friedensvermittler soll Li-Hung-Tschang
auch den Besuch bei dem deutschen Gesandten Mumm gemacht
haben und zwar deshalb so schnell nach dessen Ankunft in
Shanghai, um vor Eintreffen aller deutschen Streitkräfte, wie
von allen anderen Regierungen, so auch von Deutschland als
Unterhändler anerkannt zu werden. Die Reise Lis nachPe-
Tavu!«?„^ ? °? lich folgen , und zwar zufolge eines von
Tayuensu datirten, vom Kaiser im Einvernehmen mit der
Kaiserm-Regentin erlassenen Edikt, das ihn anweist, mit den
d o r t i ge n V e r treternderGroßmächtezuver-
handeln.  Er hat fernerV o l l m a cht, alle Maß¬
regel n zur Unterdrückung der Rebellen zu er-
f r-CllZIt  ® bKt  verkündet außerdem, daß sich die Kai-
^ -Wittwe bei guter Gesundheit befinde. Während nun eine

bß ^Ä Frankreich habe Li-Hung-Tschang zu seiner
K 2LM C su fernem Schutze ein Kriegsschiff und eineDruppen-Abtheilung zur Verfügung gestellt, meldet ein Tele¬
gramm aus Washington, der britische General Seymour habe
gegen die Abreise Li-Hung-Tschangs unter russischer Escorte
Protest erhoben und sei die Reise deshalb verschoben worden -
A so nn unerwarteter Zwischenfall, der vielleicht Li-Hung-
Tschang doch sehr gelegen kommt. y

5 " ^ mc' btßûesen würden vor der Entfernung der frem
^kmg mcht verhandeln. Diese Annahm

UlQ  bU^ ? lC Tatsache - daß der Kaiser von Chinc
Räumen? 7 ? nann̂ . Unter solchen Umständen wäre di.
Daöt?nak?,n &^ weniger nothwendig, als neue Unruhen ir

LEbrochen sind, so daß es klug wäre, wenn die in.
ternationalen Truppen in der Nähe des neuen Aufstands Herdei
könnensp ^ iell  Rußland und Frankreich anbetrifft, sc
^nnten dieselben um so leichter auf die Idee der sofortigem

Ql* Cin°̂ r^ er  Verzicht unmöglich als ê ne
b'p^ ^ Ze Schlappe ausgelegt werden könnte. — Auch die
amerikanische Regierung hat bisher keinen Befehl zum Rück,
zug ihrer Truppen aus Peking ertheilt - *

Rußland erntet.
bie  mobilisirten Truppen Rußlands

Ener̂ ?Ä n§ baö°n bU machen, aber mit um so größere!
S set ân' bie bem  Amurgebietbenach>

^ rDb!n3en  ? e3  himmlischen Reiches dem Szepter bei
beabücktiate? m̂ ^ en- Rußland behauptet zwar mit offenba,
beabiichtlgter Nawetat, keinen Krieg gegen China zu führen
hat aber bereits ziemlich die ganze Mandschurei in seine Gewall
Gebiet nickt' tnieh' "" " danz sicher sein, aus diesem
Gediet̂nicht wieder weichen, wenn auch vielleicht eine offiziellt
Annexion ausgesprochen wird. Die neuesten russischen Meid.
S ™n nd)  T bCrettg  von freundlichster.Zustimmung der Be.
volkerung zu der neuen Ordnung der Dinge.

Berliner Brief.

Rußland will jetzt auch in Pekinss bleiben.
Das französische„Journal des Dkbats" schreibt: Die

hauptsächliche Rechtfertigung des Räumungsvorschlages war die

Präsident Krüger.
- Präsident Krüger die Grenze der portu

gresischen Kolonie in Südafrika überschritt, erklärte die portu^
giesische Regierung formell, daß sie den Präsidenten als einer
politischen Flüchtling betrachte und darnach behandeln werde
Dadurch erscheint eine eventuelle Auslieferung an England, wo:
mi! C=wT  Zeitungen bereits triumphirend rechneten, wenr
anders Portugal sein Wort nicht brechen sollte, von vornhereir
a u s g e s ch Io ff e n. Weiter kommt die Nachricht, daß Por.
tugal sich entschlossen hat, den Präsidenten Krüger in seinei
Bewegungsfreiheit zu beschränken und ihm den Verkehr mit dev
Beamten der Transvaalrepublikzu verbieten. Die Maßregel
so hart sie an sich erscheinen mag, muß aber nicht unbedingt als
ein ungewöhnlicher oder gar unfreundlicher Schritt der portu¬
giesischen Regierung gegen den unglücklichen Präsidenten ange-
lehen werden. Portugal kann schließlich nicht zugeben, daß
sein Gebiet zum Ausgangspunkt für den weiteren Widerstand
gegen das siegreiche England gemacht wird, da es dafür yx
Verantwortung gezogen werden kann. In der Detention des
Präsidenten muß man, solange nicht weitere Schritte der por¬
tugiesischen Regierung bekannt werden, die sich ja in viele.
Fallen als sehr willfähriges Werkzeug der englischen Politik ge¬
zeigt hat thatsachlich nur eine Maßregel erblicken, wie sie von
anderen Staaten bei ähnlichen Anlässen wiederholt anqeordnetwerden.

VonA. Silvius.
(Nur,,r Nachdruck verboten.
k,jz Pfennig. — Schwarze Diamanten. — Die Macht der Finster-

|P " tjrvangsweiie dichten. — Sezessionsbühne. — Der Liebcsschlüssel.)
Mt man Pfennig sind wirklich kein hoher Betrag. Wie oft

^age so einen Nickel aus, ohne daß man auch nur
man. verausgabe Geld, man entäußere sich eines

besonder« S ^ feineJ Vermögens. Und doch, ich predige keine
am <§ r̂ne =S lg-,eitWbte Ŝ ,cfcI  summieren sich, und wenn

hnmen  alle unnutz ausgegebenen Groschen bei-
^ «"«i yätte. es wurde ein stattlicbe« SiimmAm ggS? hätte;es Würbe ew swttlLs SiLchm geben,
ünzelne breite Kreise. denen auch der

ein B'strag"ist. mit dem sie ernstlich rechnen
und diese Krehe sind jetzt in große Aufregung versetztMtden. Die Gastwirte Berlins
,gefaßt, den bisher

und seiner Vororte haben den
üblichen Preis für ein Dtittaaessen.

vanierte? um̂ 10 Pfennig
^ !̂ "'etzen. Man muß sich klar machen, was das bedeutet.e i. "IV uui Iiiuivcn, Ivas

saufende von unverheirateten Arbeitern,_ _ __ tvl , MlvlMI
S cUnb- auch viele Verheiratete, deren Beruf

Tudik-«" Hau,e fernhält, nehmen ihl.
eu,. und für diese armen, ft

Haushältern,
sie den Tag

.~Hülien . ^ ... - . .. . .—  F,bescheidenes Mahl in diesen
bviten und für diese armen, sich hart plagenden Leute be-
^rerC ef8# Pfennige mehr eine erhebliche Verschlechterung
!°'chtwe,, N . ttliig Und noch eine andere Verteuerung eines
^ .unsereBevölkerung, und zwar nicht nur
rede. ^ Schichten Sie wissen schon, daß ich von der Kohle
pichte» beizt man,, die Oefen sind fast alle danach ein-
okikeil b.vvcbweg mit Briketts. Diese haben in früheren
M eknÄMEllch etwa,  90 Pfennig pro 100 Stück gekostet,
l°> ^ u mehr, mal ein bißchen weniaer. Das ist gar nicht

kalten̂ u fv nn Berliner Ofen verschlingt mit Leichtigkeit
sud ^ V seine vierzig bis fünfzig„Preßkohlen". Nun
nid die Preise für diese schwarze Ware enorm in die Höhe

scbnn „ra' »»u einzelnen Stellen in. Kleinhandel verlangt
e kos?,/lnr! Mark sechzig Pfennig. Wie lange noch, und die
eS ^ «Doppelte von dem. ivas sie früher gekostet hat. Die

en ^ 11» »bcr den unerhörten Wucher, den die großen
rfii», C T Acn« ^ l1Wen&anbel monovolisieren. mit dem un-
"lcven Leizstoff treiben, ist unaebeuer. Niemand aber weiß

wie dem abzuhelfen sek, Venn das eknzige wirksame Mittel, ein
Ausfuhrverbot hat bei den Herren Ministern keine Aussicht auf
Annahme und so wird es fernerhin so bleiben, daß man deutsche
sÄ ß s'.̂ lus ande billiger kaufen wird, als im Inlande. Gott
bessers ! Gott bessers auch m,t unserer Censiir. Sie geht höllisch
scharf̂ms Zeug und unsere dramatischen Dichter sind verschüchtert
wie glucksende Hennen, über denen der Habicht kreist. Die Verbote
folgen einander, wie Blitzschläge und das Schlimmste ist. sie treffen
AuckcN v heterogener Nawr daß, sich kein Mensch mehr ans-lenit. Tolstois Macht der Finsternis ist dem Orkus verfallen,
vvglelch doch gerade der Ceniur die Macht der Finsterniß sym-
vEsch sei,, sollte, ein Stuck von Rosse, der große Kurfürst darf
ü » ^ ufgefuhtt werden, weil die dazu erforderliche Genehmigung
des Kaisers nicht erteilt wurde. Man darf übrigens gespannt sein
ob diese Genehmigung dem nächsten Lauffschen Drama, das ja
auch dier̂ lgur des großen Kurfürsten auf die Szene bringt, erteilt
werden wird. Das Ungeheuerlichste ist aber, daß setzt sogar ein
©tücf öon Vlumcnthal und Kadelbnra, man denke, verboten worden
Nt. Es unterliegt bei keinem Menschen in ganz Deutschland einem

Stücke des verruchten Ibsen „Komödie der Liebe" und ich fürchte.
ich fürchte, wenn alle untreu werden svllten.̂ die Zensur wird deni
smigeil Unternehmen treu bleiben, und in seinem Repertoire scharfe

, ■77 T r . . . ™ •wlc ‘" u ' cu 1,1 ^eurilyiano einem
^ daß gerade vom Polizeistandpunkte aus. die Produktion
und.Aufführung von solchen„Kunstwerken", wie sie diese Dichter-
dloskuren zu schaffen pflegen, aufs eifrigste gefördert'und ünter-
ftntzt werden̂mußte. Sollten die beiden Autuciucji«utoren einmal in ihrer
..dichterischen Thatigkeit Nachlassen, dann sollten sie, wenn an-
Qfliifltfl, im ßiitcii durch Ermahnungen und Belohnungen wieder
zum Dichten, veranlaßt iverden. Im Notfall, rvenn sie sich
weigerten, mußte man sie durch hohe Geldstrafen, für die im Un-
Vermvgensfalle Haft einzutreten hätte, zwingen, rvieder Werke zu
produzieren, wie „das loeiße Rößl". Die Ceniur sollte sich doch
gegenwärtig halten, daß ei» Publikum, das an solchen Darbietungen
Gefallen Nndet, das durch solche Darbietungen eingelullt wird, so
wenig staatsgcführnch ist oder wird, wie man es sich nur irgendwie
wünschen kann. Aber diese so naheliegenden Erwägungen sind
Nicht maßgebend gewesen, weiß der Teufel wieso, und
Blnmenthal und Kadelburg ist die Ehre zu Teil geworden,
verboten zu werden. Nicht für zehntausend Thalcr hätten
ne . sich wich eine Bvnibenrellame Herstellen können.
Glückskinder. Unter diesen Uinständen kann man sich denken,
was das neue Theater, das dieser Tage eröffnet werden soll, zu
leiden haben wird. Es nennt sich Sczcssionsbiihne„und der Skame
saa> wohl schon" Cs beginin scjue Wirksanikeit mit einem

rtvj . . 7 uui » ui icuiilil JlifliUL/UL IGDurT1
J.(uiteriUTa halten. Uebrigens wird die Sezessionsbühne einen seb
»u en Gedanken zur Ausführung bringen, sie will einen historische,
Lustspielzyklus geben und nnt des alten Gryphins„Die geliebt

.̂vrnrose beginnen. Man kann sie dazu nur bealückwünschen. ai
Zuschauern wird es ihr keinesweas fehlen. Im übrigen wäre ih
zci wunichen daß es ihr nur halb so ginge, wie dem Thalia
Theater, dessen Gluck anfängt spnchivörtlich zu werden. Der Erfol,
jU. m diesem intelligent geleiteten Theater schon svzusagei
traditionell geworden. Es eröffnete die Saison mit einem Stück
s'ew/n ÄZ 'chlussel und es ist sehr möglich, daß es sie mit dem^
selben schließen wird, denn seine guten zweihundert Aufführunaer
darf man demselben wohl prophezeien. Sehr hübsche Musik, seh,
witzige Kalauer̂,sehr gut pointierte Kuplets waren das. was di«

^A "/ ß̂ ren Schonfeld und Kren und die Komponister
^ffÄa UJlb*r ,nfe bê rfe  untgegebeil hatten, eine ganz Pracht-
VE Ausstattung, und glänzende Kostüme waren dazngekommen^
und gekrönt wurde es durch die vorzügliche Darstellung. Di«
pia^ elf êLŶf0nY/ er' Uw’er b*e. .ba§  Thalia-Theater verfügt, stellen

bß" leichten Muse dienen, außer
7̂̂ "vt.werb. ES ist eben einfach nnmogllch, mit der sieggewohnten

Schar der Thomas. Tielscher, Junkermann, Paulmüller, Helmer-
ding den Kampf aufzniiehmen. Vinn sind aber die reizenden
Soubretten über welche die Bühne in der Dresdner Siraße
Ä um eine vermehrt worden. Fräulein Milton
ist bildhuvsch, fesch, singt, tanzt und spielt Violine. Mehr kann
man wlrlllch mcht verlangen. Es ist eigentümlich, je ernster
bie Zeit wird, desto mehr wollen die Menschen lachen. Krieg und
?pf!S[ Ö ff«Ullb  £ lC lr v ^lnb  ,flcfi,üt  und jeder Kalauer wirdbeklatscht. Es muß noch schlimmer kommen, dann gründe ich selbst
em Theater und mache gute Geschäfte, ich glaube, die Spekulatton
.rügt nickt. Und ob es nicht am Ende auch ein gutes Werk ist,
den Menschen Gelegenheit zum Lachen zu geben? Bessern und
äiidern können die armen Teufel von Direktoren, Dichtern und
^ ^onipielern diese arge Welt doch nicht und da ist es vielleicht
das Bernnnfttgsle, das geplagte Volk auf ein paar Stunden über
übrig llmwegzutauschen. Es bleiben traurige Stunden genug

f
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Eine Buren Proklamation.

t!A - im Haag weilende Burenmission veröffentlichte eine
Proklamation , worin sie erklärt , England habe das K r ie g s -
rechtunddenKriegsgebrauchderzivilisirten
Nationen verletzt.  Die englischen Proklamationen
dienten nur als Vor wan d, um den Krieg in unmensch-
l i ch e r Weise  fortzusetzen . Zum Schluß heißt es in der
Proklamation der Burenmission : „Im Namen der menschlichen
Gerechtigkeit richten wir eine Aufforderung an alle Völker , uns
in diesem kritischen Augenblick beizustehen und unser Vaterland
zu retten . Wir vertrauen auf Gott , daß unsere Bitte Gehör
findet ." Dieser Apell wird in weiten Kreisen ein lautes Echo
finden , aber die Tragik der Weltgeschichte will , daß auch hier die
allgemeine Sympathie gegen die realen Erforderniffe der in¬
ternationalen Politik das Spiel verliert , und so wird dieser
herzbewegende Nothschrei eines der Uebermacht erliegenden , tap¬
feren Volkes nur noch ein Mahnruf für spätere Geschlechter sein.
Wir glauben nämlich nicht , daß . wie Präsident Krüger zu
hoffen scheint , Rußland und Frankreich für die Republiken ge¬
gen England intervenieren wird.

Ein Völkerftreit durch Schiedsspruch erledigt.
Der Präsident der französischen Republik hat sein Urtheil

in dem Streit zwischen Columbien und Costarica gefällt.
Durch ein Uebereinkommen vom 4 . November 1896 zwischen
Columbien und Costarica war dem Präsidenten der fran¬
zösischen Republik die Funktion eines Schiedsrichters über¬
tragen worden , und zwar in einem bereits ein Jahrhundert
alten Grcnzstreit . Nach dem Gutachten einer besonderen
Commission , die sich im Amte des französischen Auswärtigen
Ministeriums zu diesem Zweck gebildet hat , wurde Donnerstag
das Gutachten vom Präsidenten gefällt und den beiden
Staaten bekannt gegeben.

Vom Tage.
Prinz Heinrich von Hessen  ist Sonntag Vor¬

mittag 10Z Uhr gestorben . — 9ia $ einer Depesche des „Berli¬
ner Tageblatt " aus Budapest haben die Städte Hermannstadt
und Bistritz beschlossen , den deutschen Namen b e i z u b e h a l -
t e n . — Aus Osnabrück  wird gemeldet : Die Regierung
ließ bei Papenburg , zurVerhütungeinerEinschlep-
ungvonSeuchenauf  dem Dortmundkanal eine Seuchen¬
station errichten . — Auf dem Werft des „Vulkan " zu S t e t -
t i n fand Samstag der S t a p e l l a u f des für die Ham-
burg -Amerika -Linie erbauten Doppelschrauben -Reichspost-
dampfers „K i a u t s ch o u " statt . — In Kriegsdorf bei Mer¬
seburg wurde Sonntag im Beisein des Hausministers von We¬
del das Denkmal des Freiheitskämpfers Albert v.
Wedel  enthüllt.

Aus der UmMiid.
Sozialdemokratischer Parteitag in Mainz.

(Begrüßungsfeier .)
D . Mainz . 16 . September.

Zu Ehren der Delegirten für den morgen beginnenden Par¬
teitag fand heute , Sonntag Abend , in der Stadthalle eine Be¬
grüßungsfeier statt , die von mindestens 6000 Menschen besucht
war . Die Stadthalle selbst ist außerordentlich festlich dekorirt,
an den Längsseiten sind Wappen angebracht , auf denen die
Städte verzeichnet sind , in welchen während der letzten 25 Jahre
die Parteitage stattgefunden haben . In der Mitte des großen
Saales ist eine kollossale Bühne aufgebaut , die mit dem lebens¬
großen Bilde Liebknechts  und den Büsten L a s s a l l e 's.
M a r x ' s und Engels  geziert ist . Herr Landtagsabgeord¬
neter Dr . David  hieß die Delegirten willkommen in Mainz.
Der Redner gedachte besonders des todten Liebknecht,  der
in Mainz so gerne geweilt . Der Mainzer Parteitag werde ein
Merkstein sein für die Bahn der Vorwärtsentwickelung der So¬
zialdemokratie . Zum Schlüsse seiner Ausführungen brachte der
Redner ein dreifaches Hoch auf die völkerbefreiende und völker¬
vereinende Sozialdemokratie aus . Unter der Dirigie des

Uunst und Wissenschaft.
Königliche Tchansviele.

Samstag , den 15 . September . Der Postillon von
Ao» jur»ieau Musik von Adolf Adam.

Eine erfreuliche Neueinstudirung , welche ein dankbares
Publikum fand , bot diese Vorstellung des - französischen
Postillons.

Am heutigen Abende bestand Herr Dupont die Feuer¬
probe als Tenorist . Mit seinem frisch hinausgeschmetterten
hohen C und mit den STnaUcffeftcit der Peitsche ist er in
der Gunst der Abonnnenten und Kurfremdcn um ein Be¬
deutendes gestiegen . Als Postillon entwickelte Herr Dupont
ein freieres und ungezwungeneres Spiel als sonst , ja er
verstand entschieden , sich zunächst mit Ueberzeugung in seine
Rolle als Postillon und alsdann mit dem Gefühl des Wohl¬
behagens sich in die Bühnen - und Lebenörolle eines könig¬
lichen Opernsängers hineinzulebcn . Natürlich hatte Herr
Chapelou -Saint Phar gute , sehr gute und weniger gute
Momente im Verlaufe deS Abends . Klar und frisch er¬
klingen , seine höchsten Töne im Forte , im piano hingegen

Herrn W . Weißheimer  wurde hierauf zur Erinnerung an
Heinrich H e i n e' s hundertsten Geburtstag das von dem Diri¬
genten komponirte Heine ' sche „ T e n d e n z l i e d " von 250
Sängern aus Darmstadt , Frankfurt , Wiesbaden und Mainz
zum Vortrag gebracht , was dem Componisten donnernden Bei¬
fall einbrachte . Herr Reichstagsabgeordneter Auer  hielt hier¬
auf an Stelle des in Berlin erkrankten Herrn B e b e l die Fest¬
rede , welche in einem Rückblick auf die letzten 25 Jahre der Ge¬
schichte der sozialdemokratischen Partei bestand.

II.

D . Mainz . 17 . September.
Reichstagsabgeordneter Singer  eröffnete heute Vormit¬

tag um 9Z Uhr die erste Sitzung des Parteitages . Der Redner
wies auf den großen Verlust hin , welchen die Partei durch den
Tod des geliebten Meisters und Führers Wilhelm Liebknecht
erlitten . Die Delegirten erhoben sich zu Ehren Liebknechts von
ihren Plätzen , während Singer das Wirken Liebknechts in kur¬
zen , warmen Worten feierte . Es wurde beschlossen , an die Fa¬
milie Liebknechts eine telegraphische Trauerkundgebung zu sen¬
den . Singer bemerkte , daß die Tagesordnung des Parteitages
reiche Arbeit verspreche , er könne nur das Eine sagen : „Wir blei¬
ben und sind Sozialdemokraten , wir kämpfen alle für das große
Endziel der Sozialdemokratie !" Wir feiern auch heute noch ein
anderes großes Fest und zwar die 10jährige Wiederkehr der Be¬
seitigung des Sozialistengesetzes . Das Sozialistengesetz existire
nicht mehr , aber die herrschenden Parteien , in dessen Sinne das
Gesetz gegeben war , existiren noch . — Zu Vorsitzenden des
Parteitages wurden die Reichstagsabgeordneten Singer und
Ulrich-  Osfenbach gewählt . Außerdem wurden noch eine
Reihe von Delegirten und die Genossin Zitz - Berlin als
Schriftführer in das Bureau berufen . Nach Feststellung der
Geschäftsordnung und der Tagesordnung begrüßte Singer
den österreichischen Delegirten Vermersdorf - Wien . Der
Redner wünschte den Genossen in Oesterreich Glück zu den be¬
vorstehenden Wahlen zu dem Reichsrath . Permersdorf
dankte für die Begrüßung und theilte mit , daß im Laufe der
Verhandlung noch ein weiterer Delegirter aus Oesterreich ein-
treffen werde . In dem Kampfe des Sprachcnausgleiches stän¬
den sich die links stehenden liberalen bürgerlichen Parteien feind¬
licher als jemals gegenüber . Die tollsten Ideen spukten in den
Köpfen der bürgerlichen Parteien in Bezug auf diesen Ausgleich.
Der Redner kam sodann auf die Arbeiterbewegung in Oester¬
reich zu sprechen . Die österreichische Arbeiterbevölkerung er¬
kennten freudig die deutsche Sozialdemokratie als leuchtendes
Vorbild an und fühlten sich stets den deutschen Sozialdemokra¬
ten gegenüber verpflichtet . Der Blick auf den heldenmüthigen
Kampf in Deutschland gebe ihnen in Oesterreich stets neue Kraft
und den Muth , dort Aehnliches zu leisten . Sie würden in Oester¬
reich kämpfen und arbeiten , im Bewußtsein an das große End¬
ziel und würden den deutschen Sozialdemokraten Ehre bringen.
Er bringe brüderlichen Gruß aus Oesterreich . N e m e c -Prag
überbrachte Grüße namens der czeschischen Sozialdemokraten.
Es folgte sodann der Geschäftsbericht des Vorstandes , erstattet
von den Genossen P f a n n k u ch und G e r i s ch.

Sozialdemokratischer Frauenkonyreß.
D . Mainz , 16 . September.

Die Verhandlungen und Debatten drehten sich bei der
gestrigen Conferenz hauptsächlich um die Agitation unter den
Fabrikarbeiterinnen und um die Presse . Die Genossin Zeise-
Köln wies auf die Mitarbeit der Frauen hin , die ganz beson¬
ders von den katholischen Arbeitgebervereinen geschätzt werde.
Genosse Dr . Braun - Nürnberg ging von der Ansicht aus,
daß der Mangel an einer proletarischen Frauenbewegung die
Ursache sei , daß es an einer richtigen Frauenorganisation fehle.
Ein genauer Ueberblick über den Stand der sozialdemokratischen
Frauenbewegung in Deutschland sei vor allen Dingen noth-
wendig . Die Genossin Zetkin  erwiderte dem Vorredner , daß
die Organisation der Frauenvertreterinnen zunächst nothwcndig
sei , um die mangelhafte proletarische Frauenbewegung besser zu
fördern . Schließlich wurde beschlossen , in allen größeren
Städten weibliche Vertrauensleute  zu bestellen,
welche untereinander in Verbindung zu treten haben und gleich¬
berechtigt mit den männlichen Vertrauensleuten sein sollen.
Wegen der Agitation unter dem weiblichen Proletariat wurde
nach langen Debatten beschlossen , in bestimmten Zwischenräu¬
men kurze , populär gehaltene Flugblätter herauszugeben , welche
in knapper , kräftiger Darstellung einzelne Seiten der Arbeiter-
innen -Jntcressen und der Frauenfrage behandeln . Mit der
Herausgabe dieser Flugblätter wurde eine Centralkommission
beauftragt , die ihren Sitz in Berlin hat . In der A g i t a -

tionsfrage  wurde lange und ausführlich debattirt . Auf!
fallend war die Aeußerung der Genossin D u n k e r - Leipzig'
wonach die weiblichen Familienangehörigen der Parteigenossen
der proletarischen Frauenbewegung viel weniger zugängig seien
als die Fabrikarbeiterinnen . Pernerstorfer -Wien war
der Meinung , daß die Hauptarbeit in der Agitation zur Frauen,
bewegung die Frauen selbst leisten wüßten . K a tz e n st e i n -
Mannheim verwies auf die Salz - und Kohlenfrage , die bei oen
Frauen agitatorisch verwendet werden könne . Zu den S chu tz.
Vorschriften für dieWöchnerinnen  wurde nach
längerer Verhandlung beschlossen , daß der 4wöchige Schutz ooi
der Geburt und der von 6 Wochen nach der Geburt ohne Aus¬
nahmen auch für die Frauen versicherter Arbeiter , die nicht W-
rufsarbeiterinnen sind , durchgeführt und die Unterstützung auf
den vollen Betrag des ortsüblichen Tagelohnes erhöht werdm
soll . Die Frauenbildungsvereine  nahmen bei dir
Debatte längere Zeit in Anspruch . Die Genossin Stein¬
bach - Hamburg hielt dieselben für schädliche Spielereien , der
gleichen Ansicht ist Genosse B r u h n s , der auch von den m'änn.
lichen Bildungsvereinen nicht viel wissen will . Die Versamm¬
lung war trotzdem damit einverstanden , daß mit den Bildung ?!
vereinen weitere Versuche gemacht werden . Am Sonntag Vor¬
mittag wurde zu dem Regulativ der Kreisvertrauenspersonen
eine Reihe von Anträgen und Resolutionen angenommen . Von
der bürgerlichen Frauenbewegung solle man sich im Allgemeinen
fern halten , einzelnen Genossinnen würde es überlassen bleiben,
mit derselben in Berührung zu treten . Als Centralvertrauens!
Person wurde Genossin Baader  gewählt . Der Sitz der Cen¬
tralvertrauensperson der Frauen Deutschlands ist Berlin . Mit
einem dreifachen Hoch auf die internationale Sozialdemokratie
und die gerechte Sache der proletarischen Frauenbewegung wur¬
de die Conferenz am Sonntag Mittag geschlossen . Den Ver¬
handlungen wohnte auch die Assistentin der rheinhessischen Fa¬
brikinspektion , Fräulein Schumann  von hier , an . Vertre¬
terinnen der bürgerlichen Frauenbewegung wohnten der Confe¬
renz nicht bei . Anwesend waren im Ganzen 20 Delegirte.

I) Mainz , 15. Sept . Gestern Nachmittag 3 Uhr
wollte der 34jährige ledige Schiffer Bernhard Holz¬
häuser  aus Caub vom Nachen aus sein Schiff „ Gott mit
uns " besteigen , in diesem Moment stürzte er von der Ver¬
bindungstreppe herab in den Rhein und ertrank . Die Hilfe
von benachbarten Schiffen kam leider zu spät , er konnte nicht
mehr gerettet werden . Anscheinend war der Verunglückte in
angetrunkenem Zustande.

) :( Kastell 15 . September . Mit starkem Anhang fuhr
gestern ein großer Schleppdampfer  zu Berg und löste
sich hierbei in der Nähe der Straßenbrücke eines der an-
hüngcnden Güterschiffe und fuhr direkt auf ein an hiesiger
Rheiseite haltendes Güterschiff zu . Der Schiffer des letzteren
erkannte sofort die Gefahr , hob eiligst mit seinen Leuten die
Anker und ließ sein Schiff etwas abwärts treiben . Das
losgerissene Schiff konnte seinen Kurs dadurch ändern und
die Gefahr des Zusammenstoßes war somit verhütet.

* Biebrich , 14 . Sept . Der als verschwunden
gemeldete Knecht  hat die zwei Pferde in Sachsen-
Hausen an einen Pferdehändler verkauft . Für das jüngere,
sehr werthvvlle Thier erlöste er 56 Mark und für das andere
40 Mark . Mit diesem Betrage suchte der Dieb das Weite.
Leider war das werthvollste der Thiere bei der Wiederaus»
findung bereits geschlachtet.

B Schierstem , 17 . September . Unsere diesjährige
K i r ch w e i h e war vom schönsten Wetter begünstigt und
der Fremdenverkehr aus der Umgegend , besonders auS
Wies ' baden,  ein ganz gewaltiger . Alle Züge nach
Schwerstem waren überfüllt und in den Straßen war ein
Kirmestrnbel , wie ihn Schierstein selten gesehen hat . In
der Wilhelmstraße , welche für den Fuhrverkehr polizeilich
gesperrt war und in welcher sich die Schaubuden , Caruffels rc.
befanden , war zeitweise die Passage lebensgefährlich . Die
Budenbesitzcr usw . sollen ein sehr gutes Geschäft gemacht
haben , obwohl das Standgeld diesmal den gewiß hohen
Betrag von 1106 M . einbrachte . Auch in den Wirthschaften
herrschte ein reges Leben und Treiben und war kaum noch
ein Plätzchen zu erhalten , sowohl die Wein - als auch die
Bierwirlhschaften hatten reißenden Absatz und waren wirklich
auch für den großen Besuch bestens vorgesehen . Obwohl
die Eisenbahnbehörde für die Wiesbadener zur Rückfahrt zwei
Extrazüge eingelegt , wurden alle Züge geradezu gestürmt
und am Bahnhof in Schierslein spielten sich interessan»
Scencn ab . Drei Stationsvorsteher leiteten den Dienst
und auch die GenSdarmerie war ausgeboten , um die

ist die hohe und Mittellage verschleiert . Im Ganzen war
die Leistung des neuen Postillon eine gut und gründlich
vorbereitete , an welcher man — namentlich in Hinsicht auf
Naturrvlichsigkeit des Gebotenen — nur seine Freude haben
konnte.

Die Partnerin des Chapelon , die Wirthin Madelaine,
spätere Frau von Latour , fand in Frl . Kaufmann  eine
schmucke und liebenswürdige Vertreterin . Mit bewunderungs¬
würdigem Geschick übernimmt Frl . Kaufmann , die leider
in ihrer Haupteigenschaft als Coloratursängerin zu wenig
Beschäftigung findet , auch Soubretten » und andere Rollen,
indessen vielleicht nicht zu ihrem Schaden , da sich die Stimme
der jungen Künstlerin zusehends kräftigt . Mit geradezu
origineller Koketterie und dabei mit Grazie und Sentimen¬
talität gab Frl . Kaufmann die Doppelrolle der Madeleine
und Frau v . Latour . Sowohl das aristokratische wie das
bürgerliche Wesen und nicht weniger die Costnme waren von
bestechender Eleganz . Hoffentlich wird Fräulein Kaufmann
auch alö Rosine im Barbier diesen trefflichen Geschmack auf¬
recht erhalten . Stimmlich war Chapelou 's Grfährrin sehr
gut disponirt und sowohl die Soli als auch die Duette kamen
in Verein mit Herrn Dupont meistens theils sicher und
wirkungsvoll zu Gehör.

Ein Kabinettstück natürlicher Komik bot Herr Rudolph
als Bijou , er trägt wesentlich zum Totaler ôlg der Oper
bei, und nicht weniger gut spielte Herr Reiß  den Marquis
von Corcy . Auch Herr Engel mann  als Chorist Bourdon
muß lobend erwähnt werden.

Sämmtlichen Darstellern und zuvörderst dem Postillon

des Herrn Dupont und seinem „ Gute Nacht , du mein her*
ziges Kind " wurde wärmster Beifall gespendet.

Die musikalische Leitung hatte Herr Kapellmeister Stolz
in Händen und führte dieselbe , abgesehen von einigen
Schwankungen , mit Verständniß und guter Temponcrhae
durch . 6 . ü-

Sonntag , den 16 . September : „Oberon " .
romantische Feenoper von Weber in der Wiesbadener
arbeitung.

Der prunkvolle „ Oberon " der diesjährigen
zieht ungeschwächt . Wohl keiner von den zahlreichen Frewue,

die in unseren Mauern weilten , möchte hier gewesen 1J'
ohne dem „ Oberon " seinen Besuch abgestattet zu
Aufführungen der zu so rascher Berühmtheit gelangten Dl
badener Muster -Darstellung haben aber auch trotz der häufiS"

Wiederholungen nichts von ihrer ursprünglichen Schönheit ^ G
gebüßt , obgleich in der Besetzung der Rollen einige
rungen eintreten mußten . Die von Frl . Plaichi " ?I
hier creirte Rczia ist der nunmehr in den Verband der V ^
bühne eingetretenen dramatischen Sängerin Frau
Burckard  übertragen worden . Was Frau Lefflek
ihrem Gastspiel versprach , hat sie nicht nur gehalten , so" "
übertroffen . Ihr warmes , lebensgetreues Spiel bringt "
die romantische Rezia menschlich so nahe als möalich,
das Interesse für diese Rezia ist während des ganzen

ein ungeteiltes . Ihre „ Oceanarie " ist mit leidenschaftlich^
fest accentuirtem und richtigem Vortrag ausgestatlet,
Ganzen und im Einzelnen von feffelnder Wirkung } die ^



,8 S -Ptemb -r 190 « . Wiesbadener General -Anzeiger
lausenden von Kirmesbesuchern in Schach zu halten . Es ging
aber alles gut ab und von Ausschreitungen irgend welcher
flrt ist uns nichts zu Ohren gekommen.

no Vom Lande , 14 . Sept . Die Obst - und nament¬
lich die A e p f e l e r n t e , welche dieses Jahr gerade nicht
-u den glänzendsten zählt , wird Heuer doch erfreulicherweise
im Allgemeinen später als in früheren Jahren dies der Fall
irar, hinausgeschoben und es scheint, daß den vielen Mühen
feg Wandercasinos für den Landkreis Wiesbaden es endlich
gelungen ist , die Obstbaumzüchter von dem alten , recht schäd¬
lichen Gebrauche der frühen Obsternte abzubringen . Während
man noch im vorigen Jahre um diese Zeit vielfach mit dem
Obflabmachen , namentlich des Mostvbstes , beschäftigt war,
auch schon massenhaft Verkaufsabschlüsse ftattgefunden hatten,
ist Heuer in beiden Theilen fast noch alles ruhig und still.
Die Nachfrage nach Mostobst scheint aus d e m Grunde nicht
so überaus groß zu werden , da die großen Aepfelwein-
Produzenten in Frankfurt und Sachsenhausen schon bedeutende
Abschlüsse in Württemberg , Baden und der Schweiz , wv die
Obsternte in diesem Jahre eine sehr ergiebige ist , gemacht
haben, auch Käufer aus Württemberg in diesem Jahre hier
gänzlich fehlen werden . Wie wir aus sicherer Quelle er¬
fahren, sollen die Frankfurter Aepfelwein -Produzenten für
den Doppelcentner franco Frankfurt 8 Mark bezahlen . Mit
Birnen und Zwetschen sind eben die Märkte , und namentlich
die in Mainz , fast überfluthet , so daß es sehr schwer hält,
trotz der billigsten Preise die Maare an den Mann zu
bringen. Namentlich sind es dieses Jahr die Landleute aus
der Pfalz , die bei der Lieferung von Zwetschen und Birnen
die Hauptrolle spielen und deshalb heuer wieder einmal mit
Recht sagen können : „ Mir esie Beern , un trinke Beern . un
* ,n aach Becrn ufis Brod fe schmeern . "

15 . Jahrgang . Nr . 217.

Wiesbaden , 17 . September.

Zur Hobokener Katastrophe . Der Wahrspruch der
Todtenschau-Commission in Sachen der seiner Zeit bei dem
Brande in Hoboken bei New -Dork ums Leben Gekommenen er¬
klärte die Erzählung von der U n m e n s ch l i ch k e i t von
Kapitänen  der Schleppboote für wohl begründet , aber die
Namen der betreffenden Kapitäne seien nicht mehr zu ermitteln.
Tie Zahl der Ertrunkenen würde geringer  gewesen sein,
wenn die Schleppbote mehr Zeit  Äürauf verwendet hätten,
M e n s ch e n l e b e n z u r e t t e n , als der Hoffnung nachzuge^
ben. Güter zu bergen . Ueber die Entstehungsursache des Bran¬
des hat man keine Kenntniß.

Pest . Ein weiterer Pestfall milderen Charakters in Glas¬
gow wird amtlich bekannt gegeben . Die Zahl der Pestfälle be¬
trägt nunmehr 17 . Ferner ist ein pestverdächtiger Fall vorge¬
kommen und es befinden sich 115 Personen unter Beobachtung.
— Einer Zeitungsmeldung aus dem Haag zufolge heißt es , daß
ein Pestfall in Antwerpen  festgestellt worden sei . Der Fall
M in einem schlecht beleumdeten Hause konstatirt worden sein.
Tie Nachricht bedarf jedoch noch der Bestätigung.

Vermischte Nachrichten . Aus Berlin wird uns telegra¬
fisch gemeldet : In einem westlichen Vororte lebte ein Schrift-
Mer in ungetrübter Ehe . Am Sonntag vor acht Tagen kehrte
der etwas schwächliche Mann von einem Ausgang nicht wieder
prück. Nachforschungen führten zu dem Ergebniß , daß der
Mcmn in Begleitung einer jungen Dame Berlin verlassen hatte.

Pjtt ihm waren 600 Mk . verschwunden . Nun übergab die be¬
zogene Ehefrau die Angelegenheit den Behörden , um das junge
Mädchen wegen Ver - und Entführung ihres Mannes bestrafen
Klassen . Von dem Pärchen ist noch keine Spur gefunden . —
. aus Posen  telegraphirt wird , sind bei einem Hausbrande
«Prämnitz  ein 14jähriges Mädchen und ein 10jähriger
?abe bei den Rettungsarbeiten in den Flammen umgekommen.
E Wirthschaftssekretär Goltz , welcher beide Kinder retten

Mte . erlitt schwere Brandwunden . — Auf der Kursk—
9 a r ko w— S sewastopoler - Bahn  hat , wie aus Pe-

«rsburg gemeldet wird , sich eine furchtbare Katastrophe zuge¬
gen : Ein Waarenzug ist infolge einer durch Vernachlässig-

entstandenen Schadhaftigkeit der Achsen aus dem Gleise ge¬
gangen, wobei 20 Waggons zertrümmert , 26 Personen getödtet
«nd verwundet wurden.

Stimme von Frau Lefflcr bewährte sich gleich gut
ui der höchsten und in der tiefen Lage.

; Das gut besetzte Haus gab seiner Bewunderung für
Muster -Oberon auch heute in lautestem Beifall Aus-

0 . H.

Residenztheater.
i . Samstag , 15 . September , zum erstenmale : „Das
yöu« or  a f e l " , Schwank in 3 Akten von Wilh . Jacoby
* Earl Reuß. ,
&, ^ rr Jacoby hat ein ganz neues Motiv in die deutsche

j3toanflitterQtur eingeführt . Es blieb ihm Vorbehalten,
■F Entdeckung zu machen , an der unzählige Autoren vor

^Atlos vorübergingen , und man fragt sich nur , wie es
kein konnte , daß alle , die vor ihm sagten und sungen,

ri «. o^ukbaren Stoff verschmähten . Wir meinen den Stoff
Qi)g T der Schwiegermutter ! Ah , werden unsere Leser
uira ^ Schwiegermutter, ' allerdings , die ist ja noch

W ^ nds von deutscyen Humoristen behandelt , am aller-
[■fo &r Öon  ^ eut ^ en  Schwankliefcranten . Von Benedix
\ toür j lmcnt ^t — Keiner,  der auf dies Motiv verfallen

Herr Jacoby erzählt uns also von einer Sckwieger-
' r , fr, . — man höre und staune — ihren Schwieger-

chrannisirt ! So was mag im Leben ja Vorkommen,
ks wirkt doch bahnbrechend , wenn es endlich einmal auch

M k t ^ iihne herab gesagt wird ! Der Schwiegersohn aber
merkwürdig — ein Luftikus , der die schwierigsten

nfltlP 9InVwirnfohne Apparat vollführt . Er mimt u . A . in einer
tenschule die Nolle eines Agenten , der gute Engagements

* Aus dem Militär -Wochenblatt . Ein Patent
ihres Dienstgrades erhielten Hauptmann und Batterie -Chef
von Grabow  im Nass . Feld .-Art .-Regt . Nr . 27 sowie
der Oberleutnant Wilhelmi  bei demselben Regiment,
Hauptmann und Compagnie -Chef Finck im Füs .-Regiment
von Gersdorff (Hess .) Nr . 80 und Leutnant Langemak
in demselben Regiment.

P Versetzung . Herr Postassistent Z e i t l i n g e r
von hier wurde zufolge eigenem Wunsche als Postsekretär
der Feldpost nach China  zugetheilt und hat heute Morgen
bereits seine Abreise angctreten.
□ Bezirks «, »,sschußsitzirng vom 17 : September,

Nach Beendigung der Ferien ging heute die erste Sitzung
der Körperschaft vor sich. — Herr Carl Kornab von Hinter-
mühlen hat Klage angestrengt wider den Vertreter des öffent¬
lichen Interesses Herrn Regierungsreferendar Martins in Wies¬
baden wegen geschehener Verweigerung der Genehmigung zum
Gastwirthschaftsbetriebe.  In dem Hintermühlen
benachbarten Langenhahn bestehen 3 Wirthschaften . Nach der
Ansicht des Kreisausschusses zu Marienberg ist damit dem
Trinkbedürfniß auch für H . genügt , abgesehen davon , daß die in
Frage kommenden Lokalitäten den gesetzlichen Ansprüchen
nicht gerecht werden . Die wider das Urtheil des Kreisausschus¬
ses eingelegte Berufung wurde kostenfällig zurückgewiesen . —
Der Ortsarmenverband zu Frankfurt verlangt von der allge¬
meinen Ortskrankenkasse dortselbst den Ersatz von Mk . 18 .—
Beerdigungskosten,  welche sie für den Geisteskranken
Georg Jakob Müller vorgelegt hat . Die Kasse behauptet , das
Sterbegeld bereits an die erbberechtigte Wittwe des M . bezahlt
zu haben , nichtsdestoweniger wird sie heute zum Ersatz auch der
Mk . 18 .— verpflichtet , gemäß der Novelle von 1892 resp . einem
Entscheid des Oberverwaltungsgerichtes , wonach das Sterbe¬
geld nur an Denjenigen abzuführen ist , welcher das Begräbniß
besorgt hat,  nicht aber an Denjenigen , welcher dasselbe noch be¬
sorgen will. — Ter Vertreter des öffentlichen Interesses bat
einen Beschluß der allgemeinen Ortskrankenkasse für den Amts¬
bezirk Homburg v. d. H ., welcher den Arbeitgeber zur s ch r i f t -
lichenAn - undAbmeldung  ihres Personals verpflich¬
tete , beanstandet , weil die Bestimmungen des Krankenkassenge¬
setzes an sich schon den Arbeitgeber schwer belasteten und weil
diesem keine Bequemlichkeit genommen werden dürfe , welche das
Gesetz zulasse . Unter Aufhebung des ergangenen Vorbescheides
wurde der Klage entsprochen , weil der gefaßte Beschluß nicht
mit dem Gesetz in Widerspruch stehe . — Der Herr Polizeiprä¬
sident in Frankfurt beantragt , dem Jnbaber der Schank-
w i r t h s ch a f t Hartenbergstraße 2 in Frankfurt , Herrn Ge¬
org Philipp Jakob Schutz , mit Rücksicht auf 8 Vorbestrafungen
wegen Duldens von Gästen in seiner Wirthsstube über die Po¬
lizeistunde hinaus und wegen Kuppelei (2 Wochen Gefängniß)
die Concession aum Fortbetrieb seiner Wirtschaft zu entziehen,
nachdem diese seit dem Juni 1898 bestanden hat . Dem Anträge
wurde entsprochen mit Rücksicht darauf , daß bei den Vorstrafen
des Sch . die Annahme , er werde das Gewerbe zur Förderung
der Völlerei und Unzucht mißbrauchen , gerechtfertigt erscheine.
— Herr Kaufmann R . Opificius in Frankfurt soll für 2 Kutsch¬
pferde auf ein halbes Jahr Mk . 30 .— P f e r d e st e u e r ent¬
richten . weil er dieselbe nicht ausschließlich  zu geschäft¬
lichen Zwecken , sondern auch dann und wann zu Spazierfahrten
benutze . Er leugnet das , beantragt , den Magistrat (Rechnerei-
Amt ) für nicht berechtigt zu der Steuer -Veranlagung zu erklä¬
ren . Der Bezirksausschuß kam zu dem Beschlüsse . ' es sei Be¬
weis darüber zu erheben , ob die Angaben des Klägers richtig
seien.

x Beschränkung des Schankverkehrs in dru
Bahnhofswirthschaften . Bemerkenswerthe Verord¬
nungen hat kürzlich , wie man uns mitthcilt , die Kgl . Eisen¬
bahn -Direktion zu Frankfurt a . M . in Betreff des Aus¬
schanks von Spirituosen in den Bahnhosswirtbschasten er¬
lassen . Hiernach dürfen die Bahnhofswirthe Branntwein an

vermitteln kann . Aus solchen Conflikten zwischen seinen
Neigungen und seinen ehelichen Pflichten entstehen weitere
äußere Conflikte und schließlich muß , um die verfahrene
Karre des häuslichen Friedens wieder flott zu machen , der
Direktor jener Artistenschule die Rolle eines Erbonkels
spielen , um dessen Gunst sich nun die ganze Familie eifrig
bemüht . Doch , Sie wollen wissen , warum das Stück „ Haus¬
orakel " heißt ? Einfach deswegen , weil Herr Jacoby auch
einen Salonhypnotiseur auf die Bretter stellt , dessen Medium
der Schwiegermutter ihre Vergangenheit ausdeckt . Was das
„Hausorakel " da zu erzählen weiß , das soufflirt ihm der
böse Eidam , _ welcher der Vergangenheit seiner Schwieger¬
mama nachgespürt hat . Denn eine Vergangenheit hat die
Schwiegermama , gerade wie Madame Mongodin , die Heldin
in Schwcighofer ' s gleichnamigem Repertvirstück . Schließlich
produzirt sie sich nach dem Muster des Theaterdrrektors
Striese oder der Sirena in den „ Dragonern " oder der Ma¬
dame Bonivard im Artistenröckchen und der Culminations,
Punkt der Handlung ist erreicht . Wer noch mehr wissen will-
der sehe selbst zu, ' uns geht der Athem anö.

Das Publikum , welches daS Haus auf allen Plätzen
dicht füllte , nahm die Novität mit Enthusiasmus auf . Dazu
trug in erster Linie das flotte Spiel der Herren Engels-
dorff , Schultze , Rudolph  und der Damen Krause,
Fam 6 , Tillniann , Agte , Carsen und Erl¬
hol  z bei . Herr Jacoby durfte nach jedem Akte mehrmals
vor der Rampe erscheinen und es ist anzunehmen , daß sein
„HanSorakel " noch recht oft seine erheiternde Wirkung auf
die Besucher des Residenztheaters ausüben wird . -r.

Nichtreifende  nach Eintritt der Polizeistunde
bis 8 Uhr Vormittags , an schulpflichrige Kinder überhaupt
nicht verkaufen . ' Die Stationsvorstände  sind ange¬
wiesen worden , für die Befolgung dieser Vorschrift Sorge zu
tragen . Gleichzeitig sind letztere beauftragt worden , darüber
zu wachen , daß die Bahnhofswirthe in den Warteräumen
dritter und vierter Klasse neben dem Kaffee zu höheren
Preisen noch einen billigeren Kaffee  zu führen haben,
von welchem eine Tasse einschließlich Milch und Zucker nicht
mehr als 10 Pfg . kosten darf , und daß das billigere Ge¬
tränk ebenfalls stets in guter Beschaffenheit und ausreichen¬
der Menge , insbesondere auch zu den Frühzügen vorräthig
gehalten werde . Entsprechende Anschläge werden in den
Warteräumen 3 . und 4 . Classe angebracht werden.

* Eine Versammlung der Örtskrankenkassen
des  Reg .-Bez . Wiesbaden  fand am gestrigen Sonntag
m Limburg  im Saale des Herrn Jos . Dillmann statt und
waren 43 Delegirte anwesend , welche 23 Kasten und 34100
Mitgliedern vertraten . Es galt hauptsächlich Stellung zu neh.
men zu den seitens des Handelsministers aufgestellten Fragen
bezüglich des Kranken - Versicherungs - Gesetzes.
Folgende Beschlüsse wurden diesbezüglich gefaßt : Auf alle Per¬
sonen , die der Jnvaliden -Versicherung unterliegen , ist der obli¬
gatorische Versicherungs -Zwang auszudehnen ; es empfiehlt sich,
daß an jedem Orte ( resp . Bezirke ) nur eine oder mehrere ge¬
meinsame  Ortskrankenkassen bestehen , die Hilfs -, Jnnungs.
und Betriebs - etc. -Kassen haben deshalb zu verschwinden ; den
Arbeitern muß die Majorität in der Verwaltung erhalten blei¬
ben , es ist demgemäß dabei zu belassen , daß die Arbeitgeber ein
Drittel und die Arbeiter zwei Drittel der Beiträge leisten ; die
freie Selbstverwaltung muß dahin gewahrt bleiben , daß Ge¬
meindebeamte nicht zum Vorsitzenden bestellt werden können ; im
Allgemeinen hat die Behandlung durch approbirte Aerzte zu er¬
folgen , Ausnahmen sind jedoch , wenn dies zweckdienlich , zu ge¬
stattendes empfiehlt sich die bedingte freie Aerztewahl , geregelt
durch direkten Vertrag zwischen beiden Theilen ; auch bei ge¬
schlechtlichen Krankheiten hat die Kasse Unterstützung zu ge¬
währen ; eine Verstärkung der Befugnisse der Aufsichtsbehörde
ist nicht nöthig . Diese Beschlüsse sollen dem Minister , dem
Bundesrath , dem Reichstage , sowie den Abgeordneten des Re¬
gierungsbezirks mitgetheilt werden . Weiter wurde beschlossen,
bei den gesetzgebenden Körperschaften zu beantragen : Der Be¬
griff der Heilmittel , die die Kasse zu gewähren hat , gesetzlich
genau festzulegen (ein Antrag , alles das zu bewilligen , was zu:
Wiederherstellung von Gesundheit und Erwerbsfähigkeit nöthig
ist , fand keine Annahme ) ; an den Reservefonds statt ein Zehn¬
tel nur mehr ein Zwanzigstel der Beiträge abzuführen ; der
Kasse gesetzlich das Recht einzuräumen , die Betriebe nach ver¬
sicherungspflichtigen Arbeitern zu kontrolliren (es sollen z. Z.
etwa 2000 Arbeiter in Wiesbaden keiner Kasse angehören ) ;
Streitigkeiten durch ein Schiedsgericht und in letzter Instanz
durch das Reichsversicherungsamt entscheiden zu lassen . Abge-
lehnt wurde ein Antrag der Ortskrankenkasse Wiesbaden , die
Karrenztage abzuschaffen . — Erwähnt sei zum Schluß noch,
daß ein anwesender Centrumsmann (Arbeitgeber ) die Aeußer-
ung that , die Jnnungskrankenkassen hätten sich als ein Mißgriff
gezeigt.

e. Nadler -Pech . Gestern Vormittag wollte ein Radfahrer
von der Emserstraße kommend in die Schwalbacherstraße ein¬
biegen , als zwei Kinder ichm in den Weg liefen . Im Begriffe,
dem einen derselben auszuweichen , lief ihm das andere Kind
in das Rad , wodurch der Radler zu Falle kam und zwar fiel
er so unglücklich auf einen Bandstein , daß er eine schwere Kopf¬
verletzung davontrug , die er sich im Krankenhause verbinden
lassen mußte . — Während in diesem Falle die Kinder an dem
Unfälle die Schuld trugen , ereignete sich am Samstag Abend
9 Uhr ein zweiter Unglücksfall auf der Sonnenbergerstraße , der
jedoch ausschließlich von dem betreffenden , jedenfalls . sehr
leichtfertigen Radfahrer  verschuldet wurde . Der¬
selbe fuhr ohne Licht und ohne ein Klingelzeichen zu geben in
raschem Tempo daher und rannte einen Herrn nieder . Ohne
Rücksicht fuhr der Radler weiter und nur einem glücklichen Zu¬
falle ist es zu danken , daß alsbald Jemand des Weges kam und
sich des Hilflosen , der über innere Schmerzen klagte , hilfreich
annahm

* Volksbildungsverein . Der Unterricht in
der Mädchen - Fortbildungsich ule  beginnt wieder
Mittwoch den 19 . d. M . nach dem in den Sommermonaten
gütigen Stundenplan . (Buchführung und kaufm . Rechnen:
Mittwoch und Sanistag von 2 — 3 Uhr , Englisch : Montag
Mittwoch und Samstag von 4 — 5 , Stenographie : Dienstag
und Freitag von 4 — 6 Uhr .) Maschinenschreiben kann
jederzeit auf der in der Bolkslcsehalle aufgestellten Schreib-
Maschine (System Remington -Sholes ) erlernt werden . Zu¬
gleich machen wir schon jetzt darauf aufmerksam , daß neue
Kurse in Englisch , Stenographie , Flicken , Nähen , Zu¬
schneidern nsw . Ende Oktober eingerichtet werden.

x Liebesgaben für China . Von dem Verein der
Eisenbahner zu Offenbach sind aus Anlaß des Krieges gegen
China 55 Mark 10 Pfg . gesammelt und an das Haupt-
Sammelcomitee nach Frankfurt a . M . abgeliefert worden.

* Eine Naturseltenheit läßt sich dieser Tage , wie uns ein
Freund unseres Blattes mittheilt , auf dem Prinz ' schen Grund¬
stück in Rauenthal  beobachten . Dortselbst stehen vier
Apfelbäume , mit prächtigen , wohlausgebildeten Früchten schwer
behängen und gleichzeitig  mit einer Menge von zarten
B l ü t h e n übersäet . — Verspätete Vlüthe von Obslbäumen
läßt sich ja ziemlich häufig beobachten . An ein und demselben
Baume aber Blüthe und Frucht zu sehen , ist zweifellos zu den
größten Seltenheiten zu rechnen.

p Unschuldig verdächtigt . Als gestern Vormittag
um 11 Uhr in der Bleichstraße ein junger Mann Namens
Emil R . durch die Bleichstraße fuhr , wurde derselbe von
einem Schreinermeister angehalten mit dem Bemerken , daß
er der Dieb seines vor kurzer Zeit gestohlenen Rades sei.
Nachdem der junge Radfahrer , welcher sich vertheidigte , noch
von dem betreffenden Manne bedroht wurde , forderte Ersterer
denselben auf , ihm nach dem Geschäft seines Prinzipals zu
folgen , da derselbe Eigcnthümer des Rades ist . Hier stellte
sich nun die ganze Angelegenheit als ein Jrrthum heraus.
Durch den Auftritt in der Bleichstraße wurde ein großer
Menschenauflauf hervorgerufen.
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* König ! . Schauspiele . Wegen plötzlicher Erkrankung

des Fräulein Doppelbauer kommt heute statt der angekün-
digten Vorstellung „ Der Herr im Hause " : „Die Tochter

Erasmus " zur Aufführung. Anfang7 Uhr.
* Das 8 . Polizeirevier . Die Geschäftsräume und

me Wache des 3 . Polizeireviers werden vom 18 . September
Morgens 7 Uhr ab vom Hanse Zimmermannstraße 9 , in
öas Hans B e r t r a m st r a ß e Nr . 22 Hinterhaus verlegt.

* Frequenz . Der Zugang an Fremden während der
letzten Woche belief sich auf 4331 Personen , so daß die
Gesammtfrequenz sich auf 111,152 beläuft.

* VereinSausflug . Der am verflossenen Sonntag von
vem Club Edelweis unternommene Ausflug nach Biebrich
(Turnhalle ) verlief bei äußerst zahlreicher Betheiligung auf das
schönste . Es zeigte dies wiederum , daß sich die Veranstaltungen
des Vereins steter Beliebtheit erfreuen . Für Unterhaltung , be
stehend in hum . Vorträgen , Duetten und Gesammtspielen , ab
wechselnd mit Tanz , war auf das beste gesorgt . Erst spät konn
te man sich von der schönen durch nichts getrübten Veranstaltung
mit einem „Auf Wiedersehen " bei dem humoristischen Unter¬
haltungsabend am 7 . Oktober in der Turnhalle Wellritzstraße.

Tageskalendcr für Dienstag . König !. Schauspiele
»Mignon " . — KurbauS : Nachmittags 4 u. Abends 8 Udr : Abon-
nemenlS-Konzerl. —Residenz Theater:  Abend - 7 Uvr : „DaS
Hausorakcl ". -r- W a l h a l l a . Theater:  Abends 8 Uhr : Spezialitäten-
Lorstelliing . — Neichshallen - Theater:  Abends 8 Uhr : Spezia-
litäten -Borstellung. — Kronenburg:  Tyroler -Konzert.
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Nochmals die Mainzer Lohnkämpfe.
Die Lederwerke vormals Mayer , Michel und Deninger in

Mainz , deren Verhalten gegenüber den Streikenden wir in
mehreren Artikeln kennzeichneten , senden uns heute eine soge¬
nannte „Berichtigung " unserer am 11 . September gebrachten
Darstellung . — Preßgesetzliche Gründe zwingen uns zu der Auf
nähme dieser Zuschrift . Was von ihrem Inhalte zu halten ist,
werden diejenigen , die unsere auf Thatsachen sich beschränkende
Berichte verfolgten , wohl selbst beurtheilen können.

Die „Berichtigung " lautet:
1 . Zur Aufrechterhaltung unseres Betriebs haben wir am

3 . 1 . Mt . an verschiedene Gewerbebüreaus in Berlin geschrieben,
daß wir „in Folge des bei uns ausgebrochenen
Streiks  etwa 30 bis 40 Taglöhner beschäftigen könnten " unv
sie befragt , ob und zu welchen Bedingungen solche zu haben
seien . Von einem dieser Büreaus wurden wir um Angaben
über Arbeitsdauer , Lohnverhältnisse und dergl . gebeten und
erhielten , nachdem wir diesem Wunsche entsprochen hatten , die
Mittheilung , daß 40 Mann für uns engagirt seien und am 9.
I . Mt . in Frankfurt eintreffen würden.

2.  Wir nahmen dieselben dort in Empfang, veranlaßten
sie, sich in 2 Partieen von 25  und 15 Mann , je nach dem Be¬
darf in unseren beiden Fabriken , einzutheilen und holten sie
dann an dem hiesigen Bahnhof ab.
Die Ankunft war hier im Voraus bekannt geworden , weshalb
wir die Polizei ebenfalls davon benachrichtigen mußten , um die
Leute unter deren Schutz nach den Fabriken führen zu können.

3 . Da die Leute von der Reise müde waren , verzichteten wir
nach ihrem Wunsch darauf , sie noch am Samstag Nachmittag in
die Arbeit einzuführen , gaben ihnen vielmehr nur Kost und
Wohnung und ließen einen Theil am nächsten Sonntag die
Stadt und Umgegend zeigen , während andere es vorzogen , in
der Fabrik zu bleiben.

4 . Einige Leute waren bereits am Samstag Nachmittag
in die Stadt gegangen und eine größere Anzahl verweigerte am
Montag Morgen den Antritt der Arbeit , weil man ihnen in
Berlin nicht gesagt habe , daß bei uns der Streik ausgebrochen

.sei . Wir überzeugten sie durch Vorlage der Copie unseres
Briefes vom 3 . Oktober , daß wir das betreffende Gewerbe-
büreau von der Thatsache des Streiks naturgemäß in Kenntniß
gesetzt hatten und deren Verschweigung also nicht unsere Schuld
sei. Wir erklärten ihnen ferner , daß uns mit der Einstellung
von widerwilligen Arbeiten nicht gedient sein könne und wir es
ihnen überlassen müßten , ob sie arbeiten wollten oder nicht , wobei
wir indessen darauf rechneten , daß uns im letzteren Falle der Be¬
trag der Fahrkarte von Mk . 8 .60 erstattet würde . Dies fanden
die Leute auch ganz natürlich , verließen aber (11 Mann ) die
Fabrik , ohne sich bis jetzt wieder blicken zu lassen , da sie sich of¬
fenbar unfern früheren , jetzt ausständigen Arbeitern angeschlos¬
sen haben . .

Die Papiere der Leute gelangten erst heute , Dienstag , den
II . cr . als Postpacket in unseren Besitz.

5 . Von den 40 Mann haben sich 25 mit den Arbeitsbeding¬
ungen einverstanden und arbeiten bis jetzt zu ihrer und unserer
Zufriedenheit.

gflf&rmnmr und Irljtt Wuchten.
Prinz Albcrt von Sachse » f

Chemnitz , 17 . Scpt . Prinz Albert von Sachsen der
flritte Sohn des Prinzen Georg 'ist heute um Mitternacht
rin Manövergelände bei Nossen infolge eines Wagen
«nfalles plötzlich gestorben . Die Pferde des Wagens
waren durchgegangcn , der Prinz wurde aus dem Wagen ge¬
schleudert und nach wenigen Minuten verschied er . Prinz
Georg , welcher gestern Abend nach dem Manöver hier ein-
getroffen war , ritt heute Morgen um 7 Uhr in Begleitung
der Prinzessin Mathilde , welche aus Dresden hier an¬
gekommen war nach der Unsallstelle ab.

Die chinesischen Wirren.
* London , 17 . Sept . Wie aus Shanghai  gemeldet

wird , wird Graf  W a l d e r s e e am 22 . d . Mts . dortselbst
erwartet . — „Daily Mail " meldet aus Rom . der Minister des
Auswärtigen erhielt ein Telegramm aus Peking , in welchem es
heißt , die Vermittelung Li Hung Tschangs könne von den übri¬
gen Mächten nicht angenommen werden , weil China eine allzu
große Bevorzugung Rußlands an den Tag lege . — Aus Hong¬
kong wird gemeldet , die chinesische Reformpartei  wirbt
Soloaten an , um sich der K a i s e r i n z u b e m ä ch t i g e n und
dieselbe nach Nanking zu bringen.

* Peking , 17 . Sept . Eine amerikanische Kavallerie -Ab¬
theilung wird diese Woche 40 Meilen weit in nordöstlicher Richt¬
ung abmarschiren, um die einheimischen Christen zu be¬
freien,  welche sich in den Dörfern versteckt halten . Die Fran¬
zosen bemühen sich, die Truppen der Verbündeten nach Taeting-
fu zu dirigiren , wo es noch möglich sein wird , die Christen zu
beschützen, Einige Befehlshaber betrachten eine große Expe¬

dition nach dem Süden als zu schwierig und zu gefährlich , weil
es an dem genügenden Proviant fehlt und die Anzahl der Boxer
eine sehr große ist.

Der südafrikanische Krieg
* London , 17 . Sept . Aus Lourenco Marquez wird ge¬

meldet , Frau Krüger ist Freitag Abend hier eingetroffen . Det
Tag der Abfahrt des Präsidenten Krüger ist noch nicht bestimmt.
Ein mit Burghern besetzter Eisenbahnzug traf Freitag Abend
hier aus Transvaal kommend ein . Steijn und Reitz befinden
sich noch immer in Transvaal . Die Burenregierung veröffent¬
licht eine Proklamation  als Antwort auf die Roberts.
Es wird darin erklärt , daß die Großmächte die Unab-
h L n g i g k e i t der beiden Republiken anerkannt  hätten.

* London , 17 . Sept . „Daily Mail " meldet aus Louren¬
co Marquez , Präsident S t e i j n sei nach dem Freistaat zurück¬
gekehrt . Dasselbe Blatt berichtet aus Prätoria , daß eine große
Roth unter den Buren -Familien bestehe , deren Männer den
Krieg fortsetzen . — Natürlich möchten die Engländer letzteres.
„Daily Mail " meldet aus Wien : Ein dortiger Impresario habe
Krüger 2000 Gulden pro Abend zur Abhaltung von
Vorträgen  über den Krieg angeboten . Wir wundern uns,
daß sich ein e n g l i s ch e s Blatt nicht schämt , solche Meldungen,
die gleichsam als ein Hohn klingt , zu bringen.

* London , 17 . September . „Daily Expreß " hat ein Te¬
legramm an den Präsidenten Krüger gesandt mit der Anfrage,
ob er eine politische Erklärung  abgeben möchte . Dir
Antwort , welche vom transvaalschen Consul in Lourenzo Mar¬
quez verfaßt war , lautete : Krüger ist nicht gesonnen ihren Vor¬
schlag zu beantworten . Er befindet sich hier auf Urlaub und
wird aus Gesundheitsrücksichten nach Europa reisen . Der Vice-
präsident Burger wird ihn im Amte vertreten.

* Lissabon , 17 . September . Die Absendung des Re¬
gierungs -Telegramm an den Gouverneur von Mozambique,
welches die Aufforderung enthielt , den Präsidenten
Krüger  ohne Weiteres reisen zu lassen,  erfolgte , wie
verlautet , erst infolge Intervention mehrerer Vertreter - von
Großmächten . Die portugiesische Regierung soll thatsächlich
Anfangs gewillt gewesen sein , auf Grund des bestehenden Ge¬
heimvertrages mit England , Krüger auszuliefern.

* Johannesburg , 17 . Sept . Rach einer Meldung , welche
von Kaffern stammt , soll der Burengeneral Dewet  am 7.
September durch einen Schuß in die Lunge t ö d t l i ch ver¬
letzt  und einige Stunden später gestorben  sein . — Die
240 Lokomotiven , deren sich der General French in Barberton be¬
mächtigt hatte , konnten keine Verwendung finden , da die Buren
die Abzweigung von Barberton und auch die Hauptlinie zum
Theil besetzt halten.

* London , 17 . Sept . „Daily Telegraph " meldet aus Rew-
York : 76 000 Gruben -Arbeiter in Pennsylvanien haben die A r-
b e i t e i n g e st e l l t.
Verantwortliche Rsdakteure : Für Politik und den allgemeinen The ' l
Franz Pomberg ; für Feuilleton , Kunst und Lokales , des¬
gleichen für die Druckerei und den Verlag : Konrad von Neff-
zern,  für Inserate und Reklametheil : Wilhelm Herr,  sämmt-

lich in Wiesbaden.

Pcrsandtgcfchäit Mey u Gdlich . Tie zuweilen schon ganz
empfindlich kühle Teuiperatur mahnt an beschleunigte Beschaffung ent.
sprechender Garderobe . Hier nun sei auf den soeben erschienenen
Herbstkatalog  deS Bersaudtgeschäsrs Mey u. E d l i ch.
Leipzig . Plag witz.  hinge .viesen. der uns die reizendsten und da-'
bei praktischstenNeuheiten auf dem Gebiet der Damen -, Herren - und
Kindcrmode in Wort und Bild vor Angeii fübrt . Aber nicht nur dies,
eine Fülle der hübschesten und preiswerkbesten Artikel enthält dieser
Katalog in Fantasiewaaren . Wasche, Jagdsport . , HaiiSbaliuiigS - und
LuxuS-Äegenständen. Der Katalog wird portofrei und unbc.
rechnet  verwandt._ 1343
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Schuh - Ba
_ von
Philipp Schönfeld,

Marktftraye 11 , neben dem König!. Schloß,
empfiehlt fciil reich sortirteö Schuhwaareulage  r.

AIS besonders billig stelle ich zum Perkauf:
fÜ ? * Drima Zug - und Hafenstiefel zu 5 .50 Mk.

£JUUU . Feine Kalbt. Zug . und Hakenstrefel zu
8.50 Mk.

Hochfeine Kalbl. Zug - und Hakenstiefel zu

Hakenstlesel

10.50 - 16 Mk.
Gelbe

zu

1937

6.50  Mk.
7.50 ,
8.50 „

10.50 „

fiir (tan:
Jiir Kiiidtt:

16.—
gelber und

„ bis zu den hoch,
feinsten  im
Preiie bis zu

Alle erdenklichen Arten in
schwarzer Farbe.
Bon den kleinsten bis zu den feinsten,
nur billige Preise.

Alle
zum Verkauf kommenden Stiefel haben eine ausgezeichnete Paß.
form, ein schönes AuSieben. sind nur Prima Qualitäten , die der

Waare entsprechenden Preise äußerst billig.
Mainzer Schuh - Bazar

von
Philipp Schönfeld,

Mai « , , Wiesbaden , •
Kl. EmeranSstraße 2 , Marktstraße  11,
Kl. GmeranSstraßr 2s . Goldgassc 17.
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Neuheiten der Saison
in deutschen und englischen Stoffen,

elegante Maassanfertigung unter
Garantie des Gutsitzens . 2081

Friedrich Fraenkel,
Gr >. Burgstr . u . Miihlgassen Ecke .

US

Die bMtche und billiglie
Tageszeitung Wiesbadens

ist der täglich, Sonntags in 2 Ausgaben erscheinende,
volkStHümlich redigirte

WieMener General-Anzeiger
mit dem

Amtsblatt der Stallt Wicsdadril.

Monatlich 50 Pfg . frei inS HauS , durch unsere
Filialen 40 Pfg ., durch die Post (ZeitungS.

liste 8273 ) 1. A0 Mk . pro Quartal.

Auflage stetig steigend, daher wirk¬
samstes Insertionsorgan.

Kleine Anzeigen nur S Pf . pro Zeile.

Verlag des

„Wiesb . Generalaufeiger"
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Geschäftsstelle : Mauritiusstr . 8.

Telephon 19S.

2098

offerirt

Nene Sardinen Pfd . 28 Pfg »,
Neue NoÜmöpfe St . 7  Pfg .,
Mett Wurst Pfd . 85 Pfg.

Metzgergaffe 31,
nahe Goldgafft.AltÜailt-kansum

Neue Holl. Boll-Häringe
—

ohne Unterschied der Größe per Stück 5 Pfg offerirt
Altstadt - Consum , Metzgergaffe 31.

2097

Stenographie - Schule.
Staatlich genehmigt . System Stolze -Schrey.

Die Eröffnnng der neuen Nurse (Stenographie und Maschinen»
schreiben) erfolgt am 24 . September Abendö 8 Uhr im Schul¬
gebäude au der Lehrstraßc.

fQT Anmeldungen werden bei dem Leiter de? Unterricht-
Lehrer 8 . Paul , Hartingftrahe 8 , im voleiiziminer des Rath,
haufcs und bei Beginn des Unterrichts entgegengenommen.

Das Kuratorium der Steuographieschule.

ElilWiigWcin Ztolst-Äitt»: fiTÄÄ
,' Uverl. Verwendung ; amtlich gelehrt in Kapilu '.antcnschuien, in denpreuß.
Kadetten. Anstalten nur dieses System zugel., eingelührt in vielen höhen»
Schulen , angewendel im Parlament , wiffenschastl. gepstegl an Universi¬
täten . vom Eisenbahnmin . als eine der verbreitetsten und bewährtesien
flnr ;ftfirift bez . das verbreitetste System in Preußen . 207-

leiratlj! - Ehrensache!
Netter schneidiger Herr , Nechtsberuf in schöner

Stadt a . Rhein , Mitte vierzig , ev ., gesund , 2500 M -l
u . mehr jährl . Einkommen , wünscht Heiroth mit besserem
Mädchen oder Wittwe im Alter von 27 — 37 I . mit Der
mögen , welches größtentheils sicher gestellt wird. Fra«
hat angenehmes Leben . j

Gefl ernfte Offerten mit neuestem Bild n.
flabe aller Verhältnisse Höft, erbeten unter Ze'chk"
..Morgenrot >800 " an die Exped. d. Bl.
Passendes folgt ans Ehrenwort zurück.

000

Bon Der Rehe zurück.
Zahnarzt Fimcfee-

_ Wilhclmstr 22 . Eckr Musen,njw ^ .

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter and Berliner Börse,

mitgetheilt von der
Wiesbadener Bank,

C. Ri ’-Iel > l(l & Söhne Weberjfanse .8.

Oester . Credit -Actien . , .
Disconto -Commandit -Anth . .
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank.
Deutsche Bank.
Darinstftdter Bank . . , j
Oesterr . Staatsbahn , , .
Lombarden.
H&rpener . . . . . .
Hibernia . . . . . . . .
Gelsenkirchener . , . . .
Bochumer . ,
LaurabUtte ,

Tendens : schwach

frankfurter |
AnfauRS -Cours«

vom 17. Sept 1 W»
206 80
172.80
145.50
145 .—
187.20

142 —
26 05

176 .10

188 .—
178 50
194 .80
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Todes-Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche Mittheilung:, dass es Gott

dem Allmächtigen gefallen hat , meine liebe, unvergessliche Frau , gute Mutter , innigst-
geliebte Toohter , liebe Schwester , Schwiegertochter , Schwägerin , Nichte und Enkelin

Frau Paula Lückemeyer,
geb. Reineiner,

am Samstag Abend nach schwerem Leiden zu sich zu rufen.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Carl Lückemeyer und zwei Rinder*
Georg : Beinerner Wwe.
Lina Beinerner

Die Beerdigung findet Dienstag , Nachmittag 4 Uhr vom Trauerhause , Michels*
berg 22 , aus statt . 2066

Mit Sessel und
Stühlen b. v.

c. 34 , Laden. 2086

Pfriirüi *w 3wAepfel 3 u.
Metzqrroasse 29. 2. 2090..Jod)unb Hießt

« lnn,80rn  f - mitt. JtiflttrL>m ? °Vellenür.8. 2Sk . 2077
^r - Zu »et scheu
g,» . pro Psd. 8 Pfq.
^"nnerei Zimmermann,

k-
-°'n neuen Kriedbof. 2096

Hriktttiiztr. §
$ofh.äLon- Postmankel und
‘ a®* u- vrrsch. Rappen zu

«lrchgasle No. 1, III.

Verloren |
Montag früh 7 Uhr, Langgasse,
schw. Gürtelband mit gelb.
Schnalle. Abzug. Häfnerg. 16. II.

Kr Schul,machkr.
Jungem Anfänger, welcher sich

selbstständig machen will, bietet sich
günstige Gelegenheit. 2074

Offerten bitte im Generalanzeiger
unt. W. 100  niederzul.
ft ilf *» grgen Blutstvlkung,

sicher! «SaonlviLo
Hamburg . Alter Steinivrg8. H.
_ 43/71

Mo des.
Tine tüchtige erste Arbeiterin
gegen hohl» Salair gesucht.

Näh. Langgaffe 4 ». 2072

Wtige
ilrrkäufrritmrn
gesetzten Alter», im Verkehr
mit dem Publikum routintrt,
finden sofort dauernde Stellung
bei hohem Einkommen zum Besuche
von Privat -Kundschaft . 20.0

Meid, morgen» v. V,9—10 Uhr,
Bleichstrastc No . 5.

Mtiitlichts WDchtn
am liebsten vom Lande, findet gute
dauernde Stellung b. I . Riegler,
Goldaaffe 2 . Laden. 2078

gilt iUuümtn
wird gesucht Guldgaffe 3 . 2089

Circus E. Blumenfeld
Wiesbaden.

v Heute Montag , deu 17. d. M , Abends & Uhr

UriuiifaiiflM letzte ge.VorsteUimg
l̂ tt ebenso Vorzug!. Programm, wie bei den vorhergehenden Vorstellungen. Außer den
»Uerbrsten Circuskünstlern, Vorführung einzig großartig dress . Pferde.

Dank.
Bei unserem Scheiden von Wiesbaden, können wir es nicht unterlassen der hohen

Staats- und Stäot. Behörde für ein gütiges Entgegenkommen unseren ergebensten Dank
-bzmlatten. Ebenso dem hohen Adel und sehr geehrten Publikum unsern herzl. Dank
lllt den so zahlreichen Besuch, welcher uns Hierselbst zu theil wurde.

Mit vorzügl. Hochachtung« Gebr, Blumenf eld.
_ Circns E. Blumenfeld Ww e.

Unser kostenfreier

Ullteerichts- Kurstm
in moderner

Kunststickerei
auf

Singer Jamilicn-Uähmasihincn
Wum iBifjj, 17. knttNbkr, lifjoiinen unD imttt bis 29. vtpttmbtr 1900.

Die Unterrichtsstunden sind Morgens von 0 bis 12  Uhr und
Nachmittags von 2 bis 6 l/2 Uhr.

» . Weitere Anmeldungen werden von unserer Lehrerin im Sticklokal, im Lokal der Firma
Cnottenfels , Wiesbaden , Langgasse 28 , 1, entgegengenommen.

Kingrr Co., Nahmaschinen-Art.-Ges.,
frühere Firma G . Neidlinger,

_ Wiesbaden , Marktstratze 84 . ^

^T>ettritzftrafie 33 , Mi'telban
2. St . l., ein möbl. Zi

zu veriniethen.
Zimmer

2080
Lchwalbacherftr . 27 . 1 hrizb.
£  möbl. Mansarde a anst. r. Pers.
zu verm. Näb. I Srieae r. 2091
Ein möblirteS Zimmer
zu vcrmicthcn . 2087

Römerbcrg 28 . B . 3 Tr. l
^l dlerftraste 1M, Ü Sr. recht»
«V erhalten reinliche Arbeiter gute,
billige Kost und LogiS . 2071

kiuf. niöDhctfö Jiitmift
l>verm.  Adlerstr . 3 » . 3. 2068

Für da» Bureau eines Bier-
Exportgeschäftes wird zum sofortigen
Eintritt ein strebsamer, ehrlicher

Ä iHdimmdschrift gesucht.
Kaufmännische Kenntnisse nicht
unbedingt erforderlich. Wohnung
im Hause.

Offerten mit GehaltSansprilchen
■nh A. ft . K.  3392 an d. Exp.

Glitt pamenarbritrr
gesucht. H . Stickdoru , Tauuu«.
straße 47, p. Werkstatt oder
LogieS . 2084

Tüchtige zuverlässigeRockarbeitev
für dauernd gesucht. 2073

E . Arendt
Taunusstraße 7.

Barbiergehnlfe
sofort gesucht 2075

Fl. Plahdasch Wellritzstr. 35.
Gesucht!

Tin junger braver Bursche nicht
unter 16 Jahren für leichte Arbeit
für dauernd gesucht. 2083

Walramstr . 2 » , 1 St ., Hth.

Anöluutrr
f. sofort od. 1. Okt. gesucht. 2076

Offert en a. d. Exp 6 . H. 2(  65.
»» Taillen « und 'Modi

arbeiterinnen für dauernd,
sowie Lehrmädchen gesucht.

Schltchterstraße No. 11. 2083
Frau Dimbat.

I
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Walhalla-Theatereater. )
ptbr. : %0
w 94/258 0%

Vom 16 .- 30 . Septbr. :Messter’s 94/258  ^
Kosmograph. f

©ilberferie von der Einschiffung der für Östafien be« ^
stimmten Truppen̂ Diese Bilder sind auf Allerhöchsten

AußerdemBefehl Sr Majestät ausgenommen.
0^  die übrigen

großartige » Slttraktionen . ^
0 \ (Tiehe Anschlagsäulen .) 2

X5CÖOSXXX

groh , möbl Zimmer m.
Kaffee von iS anständig,
jungen Leuten 2093

Off . mit Preis nnter
W . « iS0» 3 a . d. Erp.
bJljHPPl
Herr hier fremd
wünscht möblirteS Zimmer, a»,
liebsten bei alleinstehender, besierer
Dame. 2100

Off. u. 8. P . 2000 a. d. Exp.
dS. Blaues.

fl d

Ms>oritzstraße 64, Hinierh. 1 St .,
l Zimmer, Küche aus 1. Okt..

auch früher zu verm. 2165

icliiMnhMditiii().
bc" 18  September er., Nachmit-

frtfle SS Uhr / werden in dem Hause Schwalbacher-
strajze 47:

2 Theken, 1 Ladenschrank, 3 Reale, 1 Tisch, 2 Ge¬
stelle, 1 Nähmaschine, 1 Zither, 1 Leihbibliothek, be¬
stehend aus 2000 Bänden, 1 Parthie Ansichtspost¬
karten und Gratulatiouskarlen, Jugendschriften, Ge¬
schäftsbücher, Concept- und Canzleipapier, Albums und
Lexikons

öffentlich zwangsweise gegen gleich baare Zahlung versteigert.
Wiesbaden, den 17. Sept. 1900.

Salm,
£i £ü_ __ G -richtsvoll,ieh -r.

Prima Kind- risch 56 Kf., 2067
„ Kalb- eisch 66 Pf.

SaMjitrttgtljiilftit Witsbadtiisn. Knircncnii.6.Ä #;£? LUSc ta
gtafit öfffutlidjt lflj)fiitrtc=iltrfmnini:!ng

Tages Ordnung : '
Abgabe hat unser Beruf für bie  Zukunft zu erfüllt«?
Referent: Kollege Grünctvald aus Hamburg.

, Da Kollege Grünewald geraoe in der Nähe beschafttat ist baden
wir somnemen Mann gewonnen, wie ihn unser « eruf^zum'zweiten
Male n.cht mehr aufw.tsen kann; daher der Besuch der Berka,nmlunq
für irden Kollegen von größtem Interesse ist. ^40

fffin ähnliches Produkt kommt

Der Ginberufcr.

2  en
«tcbtgfeitu. MdkrafUcich^ Wenige
Tropfen genügen , um jeder faden
L>»ppc und Speise kräftigen Wohlqc,

- - ——  schmack zu verleihen. Zu haben in Plüsch.
chen von 2o Pf. an be. \V  Weber , Westendstr. 3, Fil. Emserstr 73"« «"LZ
Die Omnibusverbindung
Wiesbaden-Sonnenberg

wird am 1. Oktober eingestellt und muffen bis d̂ in
die Dutzendsahrkarten abgefahren sein, da Rückzahlungen
nicht stattfinden. 21̂ 3

_ Der Unterneh mer.

Gbst-
Versteigeruii S.

Heute,yitiijfag.S.18.Ztpt.rr.. llchm.5Ahr.
versteigere ich im District „Bierftadterberg " den Er.
trag von ca.

20  WWugenÜen Ae-felbiillült«,
worunter Reinetten u. Borsdorsee,

meistbietend gegen Baarzahlung.
3»mmmelplatz am „Dierstadlkc Felltnkeller".

Willi , üelfrich,
2102 Auctionator u . Taxator.

nngeS Mädchen z. Au»sahren
rineS Kindt« d. Tag über gef.

Scharnhorftffr . R7,p. l. 2061

htnlchuffs- und|
gottl»i)frfoiifll

in grostcr Anzahl mit hohem
Gehalt sucht per sofort und

L. Oktober.
Börners Central-Bureau,

Burkau I Range».
ENenbogengaffe » ,

vom I. Oktober ab Mauritius-
straße  4 . I. Etage.

Walhalla. Lklkphon 571,

&  ochfeine Molkercibntter
Mt. 11.20, Gut«, ob. Koch-

n V bultkr1. Güte Mk. 9.50 vrr-
vrrsendkt per 9 Pfd. Netto
franco gegen Nachnahme.

Tlbis LohiuüUer , Ne« -
Ulm it. T . 316/46

reinwollen ,moderne Farben.feine
Appretur, liefert billigst, Muster
kostenfrei, Hermann Bewier,
Sommerfeld (Bez. Fft. a. O.).
Tuchversandlgesch., grg. 1873. 3349
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«
«

« /
Telephon 736.

Erich Stephan
t « . Ö

%

»
»
o
ö
»

H AbteilungI im Erdgeschoss.
H Nickel - u .Stahlwaren

in grösster Auswahl.

Jt Alpacca-Silber̂Bestecke.
P *. Tersilberte# Gebrauchs-Gegenstände

aller Art.

^ Rein -Äickel -Mocli -Geschirre

i %

Telephon 730,

Insstenerlagazio für Baus-dd<IKüchen-EinrichtHngen,
jetzt Kleine Burgsstrasse, Ecke Häfnergasse.

Abteilung II im 1 Stock.

und Tafelgeräte
etc. etc.

;

»
H

Nücden -Linrickluri ^ Sv 0
ln allen krelelagen ivclus.

sämmtlichei * Küchenmöbel
solide Handarbeit*

Kupferbraunes Emaif Kochgeschirr
unter Garantie gegen Abspringen beim Kochen.

Hauswirtschaftliche Maschinen,
Holz - und Borstenwaren.

etc. etc. 2062

«»«
#

#H Steter Eingang : praktischer Neuheiten.
Speoi &l-C&taloge gratis und franko . Versand naoh auswärts . Verpackung frei . ]0[

^ ^ 1 Die Besichtigung meiner neuen Magazine auch ohne Kauf gern gestattet . j|

Nr
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Für Rraut -flusstattungen
sowie für den täglich vorkommenden Bedarf empfehle grosse, neu eingetroffene Sortimente in:

Tischtücher, Servietten, Handtücher, Leinenwaaren, Gebildwaaren,
Damen-Wäsche, Küchenwäsche, Bettwäsche, Stickereien,

Elsässer Weisswaaren, Pique, Damaste, Herren-Wäsche, Tricotagen,
Kleidersiamosen, Veloutines, fertige Bettwaaren.

8 . Guttmann &.  Co
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8 . Webergasse 8. 291/292

The Berlitz
Willielmstrasse 4, 3. St.
Sprachlehrinstitut für Erwachsene.

Französisch, Englisch, Italieniscö, Russisch. Spanischu. lientsch. nationale Lehrkrut«
Conver ^ation , Correspandenz , Lltterutur , Grammatik . IJtbersetzunfea.

Unterricht in Klassen, Zirkeln und Einzeln, für Damen und Herren, ron Morgens 8 bis Abends lOUhr. Nach der Methode Berlitz fem* . ,3.
Schüler von der ersten Lection an kr ei sprechen. Beste Referenzen von deutschen und ausländischen Gelehrten und Schulmännern. Schiller, welch« re
können unentgeltlich die Hilfe der „Herlitz Schools “ in Anspruch nehmen und die iu einer „Berlitz School“ belegtenLectionen nach irgend «l0«t^
(ca. 100) Zwcigsohulen in Europa und Amerika übertragen erhalten . Alle diese „Berlitz Schools“ stehen unter Oberleitung und Oontrole des Ber? r <y>*
Berlitz und ist nur in diesen eine Gewähr für riohtige Anwendung der Methode und deren Erfolg vorhanden. Probelecrionen und Proapecte grflt' 9-/ofö
Meldungen und Eintritt jeder Zeit. 91

Helen,
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Dienstag , den 18. September 1900. XV . Jahrgang.

Haus Gerling.
Roman von Martin Lehrend.

16. Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)
Als Rinardo von dem Abfall hörte, den Bergen bei Her¬

oine erlitten hatte, da freute er sich. Der heißblütige Mensch
batte eine solche Antipathie gegen Bergen, daß er ihm die erhal¬
te Niederlage von ganzem Herzen gönnte. Da wurde er d ĉh
Laders ausgenommen worden sein, wenn er Elfriede gesagt
hätte, wie er fühlte. Aber diese Erklärung, das war nicht seine
Zache. Er hatte ihr doch häufig genug zu verstehen gegeben,

er sie liebte. Aber sie hatte ihn entweder nicht verstanden,
Stet nicht verstehen wollen. Wenn er über diesen Zweifel nur
Me hinauskommenkönnen. Hatte sie ihn nicht verstanden,
bann war ja Hoffnung vorhanden, daß er erhört werden würde,
venn er sich erklärte. Wollte sie ihn aber nicht verstehen, dann
Mir er hoffnungslos.

Schon mehrere Male hatte er die Absicht gehabt, sich zu er-
ren, und dann, wenn es so weit war, dann verließ ihn der

MH.
Hauptsächlich um sich dieser Schwäche wegen vor sich selbst

zu entschuldigen, war er zu dem Entschluß gekommen, so lange
mit seiner Erklärung zu warten, bis er mit Tielen im Reinen
rar. Würde der auf seinen Vorschlag eingehen, dann wollte
er zu Elfriede sprechen, um dadurch, daß er Mitinhaber eines
Geschäftes geworden war, zu beweisen, daß er ein wohlfundic-

Recht habe, ihr einen Antrag zu machen. Sollte Tielen aber,
eilet Voraussetzung zum Trotz, seinen Vorschlag nicht accepti-
rm, dann wollte er zu seinem Vater nach Spanien zurückkehren,
um in dessen Geschäft eine führende Stellung einzunehmen, und
dann erst[einer Herzensangelegenheit näher treten.

Obgleich das Letztere das Leichtere gewesen wäre, wollte
ei doch darauf hinarbeiten, sich mit Tielen zu associren. Im
raterlichen Geschäfte wäre ihm olles in den Schoß geworfen wor¬
den. Er hätte nichts mehr zu thun nöthig gehabt, als Alles
seinen alten Gang gehen zu lassen, und der Chef eines bedeuten¬
den Handelshauses zu werden. Aber, obwohl er einsah, daß

garnicht so leicht sein würde, und nur mit Arbeit und Ent-
ng von Intelligenz möglich sei, schien ihm diese Äufgaoe
doch zu einfach. Er hatte während seines Aufenthaltes

Deutschland so viele strebsame, arbeitskräftige Kaufleute ken-
ntn gelernt, daß es ihm sehr wünschenswerthwar, der Toch-
ier eines solchen Mannes, die ihn liebte, zeigen zu können, daß
euch er im Stande sei, einer schwereren Ausgabe, als diejenige
Mr. die zu bewältigen ihm überlassen wurde, sobald er nur
wollte, zu genügen. -

So groß die Freude Rinardo's nun auch darüber war, daß
Lergen sich einen Korb geholt hatte, so groß war bei demV̂ -
in die Entrüstung darüber. Nicht allein, daß ihn dieser Trotz,

ie er Herminens Handlung nannte, erzürnte, war ihre Art,
r:it Bergen umzugehen, auch verletzend für ihn, da er diesem ja
' e Einwilligung für seine Werbung gegeben hatte.

Bergen hatte sich nicht wieder bei Gerling sehen lasten. Als
,:-t Beiden aber kurze Zeit nach der verhängnisvollen Unter-
edung zwischen Hermine und Bergen an der Börse zusammen-
'en. da kam es zu einer Aussprache zwischen ihnen- Es
r keine gemäßigte Art, in der sich Bergen ausließ, und Ger-

mußte zu Allem schweigen. Er hätte nicht gedacht, daß
ine so weit gehen würde, den Bewerber um ihre Hand, der

ihm, ihrem Vater, unterstützt wurde, nicht allein abzuwei-
sondern es sogar mit so verletzenden Worten zu thun. Daß

sich aber nicht schämte, sich immer noch als Braut Tielens
^uszugeben, obgleich dieser sich schon längst aus der Stadt
entfernt hatte, ohne daß Jemand wußte, wohin er gegangen

das fand er so unbegreiflich, daß er im ersten Augenblick
Wt wagte, sich darüber auszusprechen. Aber seinen Zorn ent-
siammte das Letztere sehr! Ein solches Hohnsprechen aller Vä¬
schen Autorität, wie darin lag, war für ihn bis dahin un-

Mbar gewesen. Seine Tochter wagte es, mit einer grenzen¬
den Rücksichtslosigkeit eine Nichtachtung seiner Person an den

_zu legen,die ihm den Entschluß brachte, der Sache ein Ende
machen. Zwar war es ihm nicht klar, wie er diesen Ent-
Üzur Ausführung bringen sollte, aber trotzdem wollte er
aller Energie auf sein Ziel losgeben, sobald es für ibn nur
and, wie er vorzugehen habe. Hermine, die ihm Alles ge-

jto war, zeigte ihm in ihrem unbändigen Trotz, daß sie seine
' nicht verdiente. Bis jetzt hatte er gehofft, seine Wünsche

rmine endlich doch respektirt zu sehen. Die letzten Vorgänge
n ihn eines Anderen belehrt. Gut also, dann sollte Ge-

*gegen Gewalt kämpfen.
Seine große Animosität gegen Tielen hatte ihn nicht klar
nen lassen, daß Bergen in einer jämmerlichen Art gegen
en vorgegangen war. Sein Ehrgefühl war geblendet
die Freude, die ihm die Niederlagen Georgs bereiteten,

hatte garnicht sehen wollen, mit welchen Mittel» gegen seinen
rsacher gekämpft wurde.

lucherbräudlürnberg
frühar Königliches Brauhaus.

Gegr 16 ?* . 6128
rIn Patentverschlassflasch, frei ins Haus.

V, Ltr. 25  Pf . »/io Ltr. 15 Pf.
Ständ .u.gröbs.Abnehmer entspreeb . Rabatt*

De POtQ. Kellerei Eduard Köhl ' 1 « , Herderstr . 6.
—̂ Verkauf für Biebrich bei Jacob Keffer , Adolfspl . 8.

Kartoffeln! Kartoffeln!
| Q<gcr Kartoffeln per Kumpf 17 Pf.. C,nr. M. 2—
J ° “ Kartoffeln „ „ 25 Pf ., Ctnr. M. 2.60
^Nbe englische „ , 27 Pf ., Ctnr. M. 3.—

« empfiehlt der Leben - mittel - Consum :
" 'eneustraffe2 , Adl-rstratze 24 . Kl. Kirchsaff- 3.

Wenige Tage, nachdem Gerling mit Bergen an der Börse
zusammen gekommen war, ließ er diesen zu sich bitten.

„Ich habe Sie bitten lassen," begann Gerling das Gespräch,
„um mit Ihnen über eine Sache zu reden, die uns Beiden sehr
am Herzen liegt. Sie können sich wohl vorstellen, wie ich vor
Begierde brenne, Ihnen Genugthuung für die Behandlung, die
Sie leider von Seiten meiner Tochter erfahren haben, zu bieten.
Ich fühle mich in Ihrer Schuld, weil ich Ihre Werbung unter¬
stützt und Sie ermuthigt habe. Wäre das nicht der Fall ge¬
wesen, so würde Ihr Abfall mich allerdings unangenehm be¬
rührt haben, aber ich nicht als der schuldige Theil vor Ihnen
stehen. Daß das nach dem Vorgefallenen Thatsache ist, ist Nie¬
mand mehr zu gestehen bereit, als ich. Niemand ist.aber auch
mehr bereit, gut zu machen, was in seiner Macht steht, als ich;
deshalb fühle ich mich veranlaßt, Ihnen zu erklären, daß Sie
mir als Schwiegersohn noch immer von ganzem Herzen will¬
kommen sein würden. Liegt es daher in Ihrer Absicht, Ihre
Werbung um meine Tochter nicht aufzugebcn, so verspreche ich
Ihnen hiermit, meinen ganzen Einfluß aufzubieten, Sie zum
Ziele zu führen."

Und Bergen erbat sich Gerlinq's Einfluß in dieser Sache.
Das Weib, das ihn gedemllthigt hatte, wollte er wieder demü-
thigen dadurch, daß er seiney Willen durchsetzte.

Gerling triumphirte. Er hoffte einen doppelten Sieg zu
erringen. Wenn es ihm gelang, Herminens Trotz zu beugen,
und er war der festen Ueberzeugung, daß es ihm gelingen würde,
dann hätte er Genugthuung. Sie würde sich schon bestimmen
lassen, Bergen ihr Jawort zu geben. Sie mußte es!

14. Kapitel.
Selbst wenn Gerling Recht gehabt hätte, daß Hermine sich

trotz ihres festen Charakters beugen und seinen Willen nach¬
gebend, sich mit Bergen verloben werde, so hätte kein ungün¬
stigerer Zeitpunkt als der gegenwärtige für die Verwirklichung
seines Planes gefunden werden können. Georg war nämlich,
nachdem er in einer Depesche sein Kommen angekündigt hatte,
eingetrosfen.

Glücklich nach so langer Trennung und so vielen Wider¬
wärtigkeiten endlich wieder vereinigt zu sein, hatten Hermine
und Georg nur wenige Worte, die Zukunft betreffend, gewechselt.
Sie hatten sich ja so viel zu erzählen. Nur soviel erklärte Ge¬
org, daß er sobald wie möglich mit dem erworbenen Vermögen
ein Geschäft gründen werde, das er so zu führen gedenke, daß
weder Bergen noch ein Anderer ihm hindernd in den Weg treten
könne. Auf Spekulationen wollte er sich nicht wieder einlassen,
da ihm die dazu nöthigen Gelder fehlten. Er wollte ganz klein
ansangen, und in der Voraussetzung, daß es ihm glücken wer¬
de, sich allmählich empor zu arbeiten, derart Haus halten, daß,
wenn Verluste eintreten sollten, diese nur so gering sein konnten,
daß sie ihm nie fühlbar würden. Das Streben, jemals wieder
zu den Grotzkaufleuten gehören zu wollen, hatte er aufgegeben.
Eine bescheidene Existenz wollte er sich gründen, um im Verein
mit Hermine sein Glück zu suchen.

. Herminens Mutter war froh, daß er gekommen war. Jetzt
hatte ihr Kind die natürlichste Stütze in den noch bevorstehenden
Kämpfen. Das sagte sie auch, als Hermine ihr als der Ersten
die Zurückkunft Georg's mittheilte.

Auch Elfriede und mit ihr Rinardo und Franzius freuten
sich selbstverständlich über Georg's Wiedererscheinen. Jetzt
sollte das, was diese drei lebhaft bewegte, mit aller Energie in
Angriff genommen werden.

Kaum war es daher offiziell bekannt geworden, daß Georg
wieder am Ort sei, da machte Franzius ihm einen Besuch und
fragte ihn, ob er gewillt sei, sich mit Rinardo zu associren.

„Bevor ich Ihnen auf Ihre Frage eine Antwort gebe, muß
ich Sie um Auskunft bitten, warum Sie mir diesen Antrag
machen;" bemerkte Georg seinem Besucher; und dieser bereitete
sich, Folgendes zu erklären.

„Ich habe diese Frage von Ihnen erwartet und bin in der
angenehmen Lage, Ihnen mit einer Erklärung zu dienen, die
Ihnen hoffentlich genügen wird. Herr Garcia ist, wie Ihnen
vielleicht bekannt sein dürfte, einer jener jungen Männer, die ge¬
stützt auf ihre günstige pekuniäre Lage, sich den Vergnügungen

rückhaltslos hingeben und das Leben genießen, mehr als es
eigentlich gut ist. Eine große Portion Leichtsinn, die Herrn
Garcia eigen ist, hat diesen einige Streiche begehen lassen, nach
denen zu urtheilen, man gerade nicht annehmen darf, daß er im
Stande sein könne, sich ernstlich und mit der genügenden Aus¬
dauer seinem Berufe hinzugeben. Und das thut mir deshalb
leid, weil ich weiß, daß ein guter Kern in dem jungen Manne
steckt. Ich kenne ihn von einer anderen Seite als die Meisten,
da er mir im Geschäft unterstellt ist, wobei ich Gelegenheit hatte,
zu beobachten, daß Herr Garcia sehr wohl im Stande ist, et¬
was Tüchtiges zu leisten, wenn man ihm Gelegenheit dazu giebt.
Ich habe das allerdings selbst verschiedentlich versucht; aber, wie
ich gleich bemerken will, ohne besonders guten Erfolg. Das ver¬
wöhnte Muttersöhnchen gab sich, nachdem ich ihm Vorhaltungen
gemacht hatte, allerdings Mühe, meinen Anordnungen nachzu-

Zahn -Atelier Paul Rehm,
Langgaffe 28 , Erke Kirchhofsgaffe.

Schmerzlose Zahnoperationen, Plombieren in Gold, Amalgam und
Emaille rc. Künstlicher Zahnersatz in Gold und Kautschuck mit u. ohne

Gaumenplalte. Stiftzähne rc. Broschüre über Zahnpflege gratis.
Sprechstunde« von 9 6 Ubr . - 612

Natürlich
elegant, chic und preiswerth sind meine

S£ Haararbeiten
und werden dieselben schnellstens geliefert.

Alb . Neuuiann,
Spezialgeschäft feinster Haararbeiten.
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Möbel

kommen, aber nicht sehr lange. Er hatte aber nicht genug Ur¬
sache, seinem Hang zum Vergnügen Zwang anzuthun: und die
Zeit, die er in Folge dessen länger im Geschäft zubringen mußte,
schien ihm nicht angebracht.

Trotzdem bin ich fest davon überzeugt, daß Herr Garcia
aus dem Holz geschnitzt ist, aus dem man tüchtige Kaufleute
macht, und daß nur das Eintreffen eines günstigen Umstandes
nöthig ist, um den Beweis zu erbringen, daß ich mit meiner An¬
nahme im Rechte bin.

Dieser Umstand ist nun, schneller als ich es gehofft habe,
eingetreten. Herr Garcia ist auf dem besten Wege, seinem bis¬
herigen Lebenswandel zu entsagen, und brennt vor Begierde, sich
nützlich zu machen."

„Und darf man fragen, worin dieser Wunsch nach Bethä-
thigung seinen Grund hat?" unterbrach Georg denSprechenden.

„Ou est la femme; Herr Tielen. Herr Garcia liebt eine
junge Dame, die Tochter eines unserer bedeutendsten Kaufleute,
die aber, wie er fürchtet, von seinem bisherigen Lebenswandel
allzuviel Kenntniß hat. Um nun dieser Dame zu beweisen,
daß es heiliger Ernst mit seinen Gefühlen für ste ist, ist er
zu dem Entschluß gekommen, etwas zu unternehmen, was ihn
in ihren Augen rehabilitiren kann. Er fragte mich, da er
weiß, daß ich viel von ihm halte, um Rath und ich rieth ihm,
Ihnen, Herr Tielen, den Vorschlag zu machen, ihn als Com-
pagnon anzunehmen.

Was mich zu diesem Rath veranlaßte, ist Folgendes: In
meiner Eigenschaft als Cassirer der Firma Gerling& Co., hatte
ich seiner Zeit, als Sie mit uns in engem Geschäftsverkehr stan¬
den, Gelegenheit. Ihre Tüchtigkeit— ich bitte mir die Bemerk¬
ung zu gestalten, daß mir nichts ferner liegt, als Ihnen mit
einer Schmeichelei nahe treten zu wollen. Später, als Sie
dann nicht mehr mit uns in Verbindung standen, verfolgte il
Ihre geschäftliche Thätigkeit mit regstem Interesse; und ich fa.
deshalb, daß meine Annahme, daß Sie ein sehr begabter Kauf¬
mann seien, durchaus richtig war, und daß der schließliche Zu¬
sammenbruch Ihres Geschäftes, den ich auf das lebhafteste be¬
dauert habe, nur den Jntriguen eines Mannes zu danken ist,
dem Sie in Folge seiner großen pekuniären Mittel und seines
mehr als rücksichtslosen Vorgehens gegen Sie, ohnmächtig ge¬
genüber standen.

Daß Sie nun wieder hierher zurückgekommen sind, giebt
mir den Beweis, daß Ihr Muth noch nicht gebrochen ist und
daß Sie während Ihrer Abwesenheit eine Basis geschaffen ha¬
ben, die Ihnen die Möglichkeit gewährt, Ihre Transactionen am
hiesigen Platze von neuem zu beginnen. Aber ein Kaufmann,
und noch dazu einer Ihres Schlages, kann niemals über ein
zu großes Capital verfügen; und da dürfte es denn keine
falsche Voraussetzung sein, wenn ich annehme, daß mein Vor¬
schlag, den ich Ihnen hiermit im Namen des Herrn Garcia
mache, Aussicht auf Annahme hat. Ihre Tüchtigkeit und die
Mittel des Herrn Garcia würden einem Geschäfte zur Grund¬
lage dienen, das wohl bald floriren dürfte."

(Fortsetzung folgt.)

Hosenträger
Portemonnaies ®

kauft man am billigsten bei

A. Letschert
Faulbrurrnenftr 10.

Lederwaaren-  u . HauShaltungS-Artikel

(bflrtliaus..Zur Stadt Kiedrich"
0 . Albrechtftraße S.

Täglich süffenApfelwein.
1460 Achtungsvoll

W . Bränning.

Zum JL'fiürmger Mof,
Ecke Totzheimer- und Echtvalbacherstr.

Bon heute ab täglich frischen 1973
153T Apfelmost.

I . Keutmann

Wegen Räumung meines Lagers
verkaufe

frische Bettfedern
per Pfund L Mark so lange Borralh reicht.

Mainzer Geflügelhalle,
Nerostraffe 35.1973

Lauesen& Gawlick,
. . Eingang zur Fabrik:

Gr. Burgstrasse 10 Dotzheimerstra . se 55 undü ‘ verlängerte BlOcheretr.

Färberei und ehern.Waschanstalt
für

Dainen-u.Herrengarderoben ,Teppiche
Möbel*u. Decorations 'Stoffe etc.

werden billig und schnellstens polirt und aufgebeffert. 1373
Albrechtstraffe43.

6ardinen - Wasch - und Spannerei -, Decatir - Anstalt.
Annahmestelle:

Moritzstrasse 12, bei Frl . Stolzenberg . 839
Schnellste Bedienung. Massige Preise.
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Schönes volles Haar
1965

erhält man durch den Gebrauch der allein echten Pfr. ZLuvipp's Brenuuesselhaarwasser,
welches jeit Jahren unstreitig das beste Haarwasser der Gegenwart ist. Dasselbe befördert
den Haarwuchs, stärkt die Kopfnerven und verhindert die Lchuppenbildungund den damit
verbundenen Haarausfall. Aecht zu haben
Versand nach Auswärts en gTos und en detail. Wiesbaden, Nheinstratze 59~
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Grosse Dmiülznng auf dem Gebiete der Briefordncng
bewirkt der

Terra*
Briefordner

> r » ohne Locher , io Bnch-
lerra - Ordner «n • form u.mit fester *uto-

_ forjTl auftjescbUjJsn, matischer Heftung,
Kein Lochen der Briefe, daher kein Beschädigen derselben.
Kein umständliches Hantieren mit Bügeln.
Keine lose liegenden Briefe beim Gebrauch des Ordners.
Kein Kasten , sondern bequeme Buchform.
Kein Wegloehen wichtiger Zahlen.
Der Terra -Briefordn er heftet automatisch , vereinigt die Vorzüge aller

Systeme- ia sich , vermeidet aber deren Nachtheile.
Der Terra -Brieforduer eignet sieh besonders auch für Private , da bei der

Verwendung eines einzelnen Exemplars , nicht wie bei anderen Ordnern , die gleich¬
zeitig« Anschaffung eines Lochapparatee erforderlich ist . Er gestattet das Ein-
orthwi*, und Herausnehmen der Briefe ca. dreimal so schnell wie Lochordner und
bft in seiner einfachen Handhabung und Dauerhaftigkeit unübertroffen.

Weitc .re Vertreter überall geaucht . Versandt nach allen Welttbeilen ! Der
Torra -Briefordner ist in allen besseren Papier - und Sehreibwarenhandlungen zu
bah, n, wo ndcht , da bestelle man direkt bei der Fabrik . Einzelne Proben werden
ge/̂ en Nachnahme oder Voreinsendung von Mk. 3.— verabfolgt . 3371
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J wiv tlMiami ordne seine Schriftstücke so, dass dieselben im Augenblick , wo die
Beiten einen Buches anfgeschlagen und nachgele .sen werden können.

Nkukött isntalog
fänmitlidjtr hygienischer
Bedarfsartikel versendet
portofrei. 3061
W . Krüger , Berlin 8. W.

Lindenstroße 94.
Billigste vezugsguelle.

O.» '
Tollsttsmlttsl

<b»,»i>a.ur V.rtcboa. rttDCduT.inU),
•ujl.ich«in Tl.lf. tb « r»mdbuu
BelsigaafiiBltt.l im Haackalt.
Qniu Aal.itusf ia j«dm Cutaa.
U. bar . U T. rrtUI*. Nur - cht lu roM»C.rtanaH M, 10 uudMMf.

8p.ci. lhHl dar Firm.
IaHeinrloh .TTlm m. D-̂ /

Darmstädter Landwirthsch.
^usftelluitß$-£oofe.

Ziehung 19. September.
Haupttreffer: Mk. 6000, 2000,

1000. 2000 Gewinne i. W. von
M. 40,000. Loose LI M., 11
Loose für 10 M (Porto u. Liste
25 Pfg). zu bezieh, d. d. General-
Agentur von L. F . Ohnockcrin
Darmstadt. 393/864
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Entlaufen
wn Rehpiutscher . braun und schwarz mit rotber Hals.
Quaste und SchelUa-HalSband. Bor Ankauf wird
Strengstens gewarnt . Gegen gute Belohnung abzugebruWb4 Dvtzheimerftrafte 00.
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Agentur.
Tüchtige Agenten werden überall gegen hohe Provision

angrftellL 3365
Wehversicherunff Wareni. M.

2,aplrr -LzvfaUe aUer Art , Bücher , Geschäfts-
Hp* Bücher . Akten werden unter Garantie des Ein-
stampfeus angekauft. 1814

MZs. Oed.
Adlerstrasse 2 7,

Telephon 765.

Billen

33 tH (i on ber^ arrf,r -’3
zu verkaufen:
El. a 8 Zim., gr. Garten, a. für ärztl.

Institut paffend durch I . Dollhopff , Adelheidstr. 39.
an der Parkstr., 18Zim., neueste Bauart u. AuSstatt.. Gart.

-OtUU m. AuSg. n. d. Park. d. I . Dosthopff , Adelheidstr. 39.
TT fV an  ^ er  dodenstedtstr., nächst liurpart. 90 Zimmer, hoch-

Ol .HU {einer Neubau, Garten d. I . Dollhopff . Adelheidstr. 39.
Stil ff fl an btr  Eonnenbergerstr.. 5 Etagen a 8 Zim. mit Garten
Ol -UU durch I . Dollhopff . Adelheidstr. 39. 1201

an der Sonnenbergerstr., 14 Zim.. Garten, a. f. Pension
OUUl oder Arzt geeignet, durch I . Dollhopff . Adelheidstr. 89.

on  *>er Eonnenbergerstr., 3 Et. a 8 Zim.. Lift. Gart. m.
AuSg. n. d. Park durch I . Dollhopff , Adelheidstr. 39.

Slitffdl an der Abcggstr., 16 Zim.. schön. Gart , für 125,060 M.,
-ÜIUU Renke 750;> Mk., durch I Dollhopff , Adelheidstr. 39.

Qn k*r Biebricherstr, 14 Zim., fl Billa wird in Zahlung
-OIUU genommen. Näh. durchI . Do " boyff . Adelhaidstr. 39.

an  k*r Gustav Freytagstr.. 20 Zim . Throdorenstr., 8 Z.
Olucn  u . 14 Z.. Blumenstr.» 14 Z.. Alw uenstr.. 8—10 u. 12

Z., Walkmühlstr.. 8 Z.. Nerothal. 12 u. 1b 3, , Hainerweg.30 Z. rc.
durch I . Dollhopff . Adelheidstraße 99.

vornehmer Lage mit 8. , 6-,7 -Zim-Wohn.
Bad. Borgärt.d.J .TollHopff,AdeIHeidstr.39.
in guter Lage IN. Seiten- tt. Hinterbau gr.
Hof, gr. Kell.d. J .Tollhopff .Adrlheidstr.39

sehk-vlb mit ljoulsenvl- Fader!
Wer mit einer guten deatecheo Fedor schreiben will, fordere

8rtuie -Federu mit dem Fabriketempel : 8293

Man versnobe No. 21, 31, 33, 112, 330 Kugelspitzo u. a.

Großer Kartoffel Ali schlag.
Prima Haiger per Kumpf 16 Psg., Ltr. 1 Mk. 80 Pf.
Magnumbimum „ „ 23 „ * 2 „ 60 „
Gelbe Englisch« » ^ 20 ^ ^9,b0^
rvlaus-ttartolstl » „ 40 ^ ^ 4 „ 25 „
Zwiebel per Pfd. 6 Pfz.. 10 Pfd. bb ^

Varl Kirchner.
Telephon fl 165. Wrllritzstr. 27, Scke Hellmundstr. 1634

MM Sichere Erfolge m M
haben Sie im CroßherzogthumBaden von Ihren Inseraten durch Be»
Nützung der in Karlsruhe erscheinenden

Klldischen Preise
General-Anzeiger der Residenzstadt Karlsruhe

und des Grosiherzogthums Baden
verbreitetste Tageszeitung des Großherzogthums

zu erwarten. 3350
Notariell beglaubigte Auflage

37,052  Exemplare.
Täglich eine Mittag- und Abend-AuSgahe. JnsrrtionSpreiS für die
6gespaltenr Petitzrile nur 20 Big . : bet Wiederholungenangemeffener
Rabatt. Probenummern und Preisberechnung nach eingesandtem Text

stehen gerne zu Diensten.

Ia 8 Ü88 rahmb ulten b«i5 Pf»,i M« 1.12
1800 E . F . ttt . Schwanke , Schwalbacherflr. 49. Telefa» 414

©1 ©
Nicht nur die beste

sondern auch

die billigste
Verbreitung finden für Köln und di« Rhein¬

provinz bestimmte Anzeigen durch das

Kölner Tageblatt
Amtlich «« Kreisblatt

General -Anzeiger für Rheinland und Westfalen,

Auflage ca 30000 Exemplare.

InsertlOBspreis:f8« 7 &ES 5?»
bei Wiederholung entsprechender Rabatt.

Prospecte werden der ganzen Auflage zum Preise
von Mk. 120 beigelegt.

Abonnementapreig

nur Mark2.50 pro Quartal
bei 2 mal täglichem Erscheinen.

Probenummern gratis and franko.

Köln a. Rh. 3357
Expedition des „Ktlnsr Tageblatt“.

©M'

iinfflifung yim äfioimmiriit
aus da-

Kasseler
Cagrlilatt nnb| ln;tigrr.

47 . Jahrgang.
rlelteste , umfangreichste  und gelesenste

der in Eaffel  erscheinenden Zeitungen, wird mit der
sonntäglichen Beilage „Die Planderstube"  Heraus-
gegeben, rin durch seinen seuilletouiüischea Inhalt all¬
gemein gern grleseneS UnterhaltungSbiatt, welches eine
angenehme Ergänzung de» Hauplblatte» bildet.

Ta » Letzere bringt in den tekegrnptzische« v«b
tekephontfche» Nachrichten rasche und zuverlässige Mit¬
theilungen über die wichtigsten  Ereigniffe in der
Nokittk , welche außerdem in Krlikela und einer sorg¬
fältig zusammengeftellten̂ agesgeschichte eine ausführ¬
liche und ohjeetive Besprechung finden. Ueber die Berdaud»
lungen drS Reichstag» und Landtag» erscheinen am Morgen
nach den Sitzungen bereit» ausführliche Berichte. Besondere
Berücksichtigung erfährt der locale und prsninztelke Thnl.
Reichhaltige Nachrichten vermischten Inhalt » bringen
alle sonstigen mitthellenSwerthen Ereigniffe de» täglichen
Leben» zur Kenntniß der Leser und de» Weiteren sorgen
kleinere wie grüßere Aufsätze für die mannigfachste Unter¬
haltung. Das Aeuilliton enthält die neuesten und
spannendsten Aomane und Wovelle» auS der Feder be¬
liebter Autoren. — Ferner bringt das Blatt täglich
Markt - und Hours-Aepeschc« von alle» Vedevtende»
AandekspkStzen, ^ erkoosung- Nste« über tu - u. au»-
käntz. Aert -papiere, die »allst. Siehnugskiste» der
Küuiak. preuß. stkalseulatterie « . s. « .

Die Adonnenien erhalten am 1. Mai u. 1. Octob»
einen Sommer- vezw-Zkinterfaßrpsau in Plakatsormat,
sowie rin vollständige» Aahrpkanbuch in Taschenformat,
ferner am 1. Januar einen MandKakeuder unentgelt¬
lich geliefert.

Das Aöonnemeäl für Av- märts beträgt S vtt-
SV Psg . pro Bierteljahr und sind die Bestellullgra
dci den nächstgelegenenPostanstalten zu bewirken.

Verbreitung und werden mit nur 18 Psg . pro Zeile
berechnet. Bei größeren Aufträgen oder Wlederholunge»
entsprechender Rabatt.

Pas „ Kaffeter Tagevkatt«. Anzeiger"
wird täglich früh mit de» erste» Koste«
verfavdt. 3351J ö

Bibel « « . Neue Testamente,
Gesang - und ErbanungSbücher,

Unterhaltungs - und JugendschristeU>
Gedichtesammluugen , Prachtwerke,

gerahmte und ungerahmte Bilder
und Haussegen , Wandsprüche,

Spruch - u. Postkarten re.
in reicher Auswahl und zu billigen Preisen vorräthig in ^

Lchriftcu -Nlederlage de»
Nass . Oolportaye -Vereins,

Echwalbacherstrasie 25 . 1**
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6 Zimmer.
ferfe Rieht-

nnb Herderstraffe 24
find sch. Wohnungen, ü 5, evei
1. u. 6 Zimmer. Küche. Bad.

iriedrich-Ring 24. Pari.

oder später zu vermictbcn.
Lchönfte Billeuivohuung.
A Lage. 5—6 eleg. Räume

Nay. in der Exp. d. Bl.
5 Zimmer.

fel
gr. sch. Gart, zu verm. Näh. gegen>
über 2mal schallen.

Bahnhosstraße 6,

Blumensir. 6
der Neuzeit entsprechendr ngenchle' ,
der1. Oktober 1900 abzugeven.
Näh. das. bei Hey. 2. St . 4912

Zy der Neuzeit entsprechend etnge-

rdjUgeben. Kann sofort ohne Mehr-

der Albrechtsir aße.

DoriAlr._ ' gerichtete . ..
«läge (5 Zimmer, Balkon) per

4 Zimmer.

Part.. 4 Zimm.. Bletchpl. und
öubeh. a. Oktbr. zu verm. Näh.
jfl'fti» 2. Sk. l. _'
jCile Luxemburgstr. u. Herderstr.
5 8'gcuüb. d. freie» Platz sind
t ,. u- ^ Zimmerwohn mit
öa ‘fon, Bav u. allem Zubehör
#UH . Juli ob. 1. Okt. zu venu.
, Näh. Kirchgaffe 13. 1. Stck. u.
r °ner-^ riedr. Nmq 96. l. p. 5960

orksiraße4, 1. Etage, 4-Zii»m.-
, '^ ohn., Balcon, Mans., Küche
kuer;c. p„ z, Ott. zu verm.
Wh Bart.  593

^ 0 Zimmer.
rrrugartcustr . 16 8 schöne

immer u. Küche an ruhige
kr ohne Kinder zu venu.

Näh. >m Baubureau das.
e»»baü Herder,straffe »

«uumrr und Küche aus Ocibr.
Vkrmictben._ 1398

. -tcuitelbat1 )ftr afte 8 eine
? "sUsp'tz-Wobnung, 3 Zim., Küche
^ aLub- auf 1. Okt. zu om. 1803

2 Zimmer.
« »ansardwohnung , 2 Zu».

,/uche. (800M.) a. 1. Okt. 1900
L ^rm . Ellenbogcngaffe9. >166
eD̂ 'ounilr. 6 ist eine tl. avgeschl.
' ' Dachwohnung auf Ollober zu
WMttbkn 1557
» Dachwohnung , bestehend aus
, x!""Ukr, Küche u. Keller, per
' ^ t. , . vm. Näh. Römerb. rg 37.

EL _ 1416
tin?finfla fie öa  0 '«t' rh. Part, ist

ichiinr Wohnung 2 Zimmer
und Zubehör auf 1. Okt.

w vermiethen. 8022

SM für 2 Pferde zu vermicch
Hochstraße7. 1552

«eld.
>u einem Fabrikgcfchäft.

»F sehr gut rentireut . wird
ci»r thätiger od. stiller Theil-
Haber mit 30 . bis 250U0
«ark Einlage gesucht.

Anfrage unter « . » 786
a» die Exped . dies. Blattes
»rtzeteu. 3766

1 Zimmer.
reldstr 14 ist ein Frontfp.-Zim.
« a. 1. Okt. zu verm. 1599

I Leldstratze 26 ist eine schöne,
& heizbare Mansarde auf 1. Okt.
zu vermietben. 1825

. Lildwigltl. 15.‘„i, 1“.«
3 1. Oktober zu vermiethen. 1848
° Nooustraffe 15 , Hkh. 1. St . ein
^ N schön, groß. leer. Zim. ». v. 1905

^eerobeostraste 16 (Ganenh).
' 1 unmöbl. hkizb. Zim. fof. o.

- 1. Oct. z. vm. N. Bülvwstr. 1. 1134

Mölkiirte Zimmer.

" Filücherstr 14 . 2. Et. r., rin
V gef., sreundl. mdbl. Zimmer s.
18 M. monatl., einschl. Kaffee, so¬
fort zu vermiethen. 1719
»rankenstraffe li, Part., schön

<K möbl. Zim. mit 1 od. 2 Bellen u.
gut. Pensionb. zu vermiethen. 1664
c> rantenstraste 26 , 3, ein
O schön möblirtes Zimmer

billig zu vermiethen. 1931
Loethestraffe I. 1 r., mövi.

Zimmer, ohne Pension pr. sos.
bei sprachkundiger Familie (»uff ,
franz., engl., holl, rc.) z verm. 418
hermannstr. 6 können ansiändige
V Arbeiter Kost und Logis er.
halten. 1558
lllödltrteS Zimmer zu ver-

miethen. 1335
Hermannstr . 21 , 2. St . l.
Kar1ftraste» 3 . l St . r.,hübfch

utbl. Balkonzimmerm. Schia'zim.,
1—2 Belten, evtl. a. einzeln, Nähe
v. Kaserneu. Gericht fof. zu vm. 534

Kinhßnfie 5V.
2 Betten, auch mit Kost. 1791
«Lin Arbeiter kamt ein Zimmer er-
-L halten mit Kost. 1904

Moritzstraße Nr. 4, 1 St.
^ 1/oritzstraffe 45 , Mtlb. 2 r.,

«in schön möbt . Zimmer
billig zu veriniethen. 1924

^ >ranienstr. 17, 2, vm-ü-vis dem
Gericht, eleg. möbl. Zimmer

35 M. monatl. (auch wochenweise)
zu vermiethen. 68o5

Oranienstrafte 42 . H. 1, 1.
hübsch möblirtes Zimmer zu
vermielhcn. 1842
WScharnhorststr . 17, 1. r.,
schön möblirtes Zimmer an anst.
Fräulein zu vermiethen. 1105

Eine Mansarde zu ver-
miethen per sowrt od. 1. August.
134 Schulgaffe 4

|iit (Jiiijäh.-ItfiroiU.
m der Nähe ver Jnsanlcrie- sowie
Arlilleriekajerne zwei mbl.Zimmer
zu verm. als Wohn- u. Schlafz.,
auch einzeln. ' 1180

Schwalbacherftr . 7, 2 r.
Walramstraste 2 Hth. 2. Si.

kann ein jg. Ardt. Theil all möbl.
Zimmer nehmen(s.'p. Eing.). 1680
».l ^lalramstr, 9, B. 1 r. kaiin ein

anständiger Arbeiter Theil an
schönem Zimmer haben. 023

ArbetterL "" "'»L
Walrarrstr. 37 Part.

i (̂ ln schön möbl. Zimmer zu ver«^ miethen.
1303 Webergassr 56. 3. St.

Aorkstraße4
ein fein möblirtes Zimmer per so¬
fort zu verm. Näd. vart. 1838

Kaden.
1 Lade » MichelSberg 15 u.
1 Laden WcUritzstraffe , Ecke
Helenenstraße 29, zu verm. Näh.
bei Heinr . Krause , Michels-
berg 15. 2

^in sch. L a d e n z. j. Äeschäsl
T paff., auch für ein Bureau geeign.
sos. od. spät. z. verm. Näh. in der Ex-
prdition ds. BlalteS. 952

’lTitäi’tt Echwaldacherstr 47,
©HVIW m verkehrsreicher Lage,
auf 1. Oktober billig zu vermieth.
Näheres 1. Stock. ' 1184

Laden
mit 3 Schau'euster, in welchem zur
Zeit ein Colonial- u. Delikateffen-
Gefchäft betrieben wird, ist mit
Wohnung per 1. Januar 1901 zu
vcrmi«then. Näh. Wcstendstr. 8. 1
b« G. Koch. 729

Wrrkstätte « etc.

Oranienstraße 31
große, Helle Werkställe mit kleiner
Dachwohnung oder balde getrennt
sofort zu verm. Näh. HiuierhauS
be, Lang 5306

Wiesbadener Oeserai -Anzeigerd LS. Jahrgang . Nr . 217.

A . JL. Fiok,
Agentur - und 693

Commifsiousgeschäft,
Wiesbaden,

Oranieuftraße O,
mpfiehlt sich zum An » und
Berkaus von Immobilie «.

j Ardkits-NaHmis. j
nituiti vuicn wui

11 Uhr Vormittags
in unserer«tpeoition rinjuU«f«m.

?jleh*Gesüche.
Zwei erfahrene

Bureauvorsteher

Köchin und Hausmädchen

Offerten erbeten Bertha
•ermann , Berlin W,
iiftr. 3. 2 Tr . 3282

0MW8w!Ie.,
KUauirtichr Personen.

Tüchtige

Losvertanfer
!ge» hohe Provision gesucht.
Off. unter 8608 an die Exp.

-r Mecklenburg-Streicher Landes.
ituna, Neustrelitz. _2034

Reisende.
Eiue Süddeutsche Fabrik in

tüchl. Reisende. Facht,
st mit den Artikeln bekannte
bevorzugt. 3388

Off. mit. © . F 3388 an

WligWiilk»
Berttieb von lohnenden

2 Ouerstraffc 16 . 3368

DaOkckcr gesuHtl
3 bis 4 tüchtige Dachdecker-

Karl Kraund
in Bierstadt.

tüchtige Maurer
hen Arbeit . 2056

Helenenstraße7, 2.

Da dauernde Arbeit,
machende Leute bevor-

3367

Cin Fuhrknecht
1902

Iporteure und Reisende.
bei höchster Provision und

ui Verdienst sucht 4746
R. Gisendraun.

Ardkitsnchineis 73

städtischer Stellen.
lheiluu « für Männer.
Arbeit finden:

Installateure
kapezierer

Kronkenti'Arler.
Arbeit suchen

Gärtner
Kaufmann
Lehrling: Schlaffer
Hausdiener  _

Lehrlinge.
Zchttinerlehri
6544 Al

«»«t fi-

für meine Gürtlern, Gelboießerci
* u. Vernickelungsanstalt suche

kmkil Lehrling
Heinrich Krause. 780

Nr. 15 MichelSberg Nr. 15.
Weibliche Personen.

Nähmädihen
für meine ArbeitSstude für dauernd
gesucht. . ?1995

stfranz Schirg , Webergaffe 1.
üchnge Taillenarbeiteriunen
sofort gesucht. 1843

_ Hermannstr. 28, 3.
TlurchauS selbstständige lüch-
y tige Rockarbeitsrin auf
sofort für dauernd in ein feines
Geschäft gesucht. 2015
_Oranienstraße ^ll , 8 t.

Gesucht per 1. Okt. faub. »hrl.
Zimmermädchenm. g. Z., w. auch
etw. nähen u. plätten k. Zu meid.
9—3 Uhr Martinstr. 9, p. 1962
SV JungeS krint. Mädchen
für Küche und Hausarbeit für
ganz oder den Tag über ge»
sucht. 2014
_ Webergaffe 45 47, 1 St.

Arbeitsnachweis
für grauen

im Nathhauo Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Bcrmittelung

Telephon: 2377 . W
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilnng I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:

Köchinnen
Allein-, Haus-, Kinder-,

Zimmer» u. Küchenmädche»
Hotel-Personal.
Wasch-, Putz- u. Mouatfrauen.

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Näherinnen u. Büglerinnen.
Abtheilung II. für feinere

Bernssarte ».
»ermittelt;

Kinderfräuleinu. -Wärterinnen,
Stützen, Haushälterinnen für

Private u. Hotel- .
Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Krankenpflegerinnen,
Erzieherinnen,
Verkäuferinnenu. Buchhalterin
Lehrmädchen,
Eprachlebrerinnen.

Lehrmädchen.

mm . iüüiKtittirr
Klridermachenu. Zuschneiben un-
entgeldl. erl. Röderstr. 14. 1 r. 1891

Anst. junge Mädchen können vaS
Kleidermacken gut erlernen.
1636 Frau Link , Frikdrichstr. 14.

Lehrmädchen gesucht
1397 Adclhridstraße 30, 2.

können da» Kleider^
ntachen unentgeldlich

erlernen Nerostraße3. 2. 1933

« ine tüchl. rwettzzeugnäherinsowie Lehrmädchen gesucht
1133 Herrmannftr. 21. 3 1.

Mädchenheim
und

Stellennachweis
Ochwalbacherstraste 6S II.
Scfort u. später gesucht: Allein-,

HaU> , Zimmer- u. Küchenmädchen.
Köchinnen ür Privat u. Pension.
Kinder zartnerinnen.Kinderinädchen.

N8 . Anständige Mädchen rrh.
billig gute Pension. 2605

I». ttolüioer . Diakon

Versicherung.
Gut eingeführte General-

ageniur (div. Branchen) suckit tüch-
ligen Agenten und Reise-
beamten gegen feste Bezüge zum
Besuche der schon vorhandenen
Agenten. Lebensstellung . Off.
unter F. V. C. 487 an Rudolf
Mosse,Fraukf «rt a M . 317/46
IN r schnellu. billigst Stellung
JVtoiQ, verlangêvr. Postkarte dir
Deutsch« Valet,nrriiposl. Eßlinge»

Empfehlungen.
Weitzzeuguäheriaempf. sich Tm

Gardinenstopfen, KleiderauSbeff.
1981_ Saalgaffe 32, 4, l.

Eine

Umzüge
per Federrolle werd. billigst besorgt

Peter Beere »,
Eeerobenstraste 28 , Hth. 1.

Bestellungen können auch in der
Exped. d. Bl. abgegeb werden. 1939

Umznige,
Möbel - u. GepäcktranSport
bei bist. Ausführung übernimmt
E . Stiefvater . Röderstr. 32, Hth.

Umzüge
durch Federrolle werden besorgt.

Uorkstr. 17.
Contor im Hofe.2055

Luche ein Kind ein paar Tage
27 jede Woche, bi» 5 Uhr Abends,
in Pflege zu gebe». Näh. Ellen-
bogengasse6. 1829

Gklkgtnhril
!»ßb. Buffet und

m
Ein nußb. Büffet und «ine rote
Plüschgarnitur wegen Raum-
Mangel billig z. verkaufen. 1884
Möbelg. A. Leich erw.Adeldeidstr.46.
Ein schöner Äinderwagen
für 16 Mark zu verkaufen
Moritzstr. 6 , 3 Stiege recht-
/Lin gut erh. Sopha für 28 M.

z. verk. Ellenbogengaffe 6,
Schuhl. 2017

/verrauchter
bill. zu k

Ein Kinderbett mit Matratze
zu 18 Mark zu verk. 1999

NicolaS strasie 22, Sont.
Schneppkarren

zu kaufen gesucht. 2046
Adolf Wenzel, Labnstraße 3.
Line Partie gebrauchte

Htm»- «.DaiiieurDer
in jeder Preislage zu verkaufen

Ernst Zimmermanu,
1912 Taunusüraße 22.

Ein neuer dreitheiltger
nusth. Kameltafchen -Tivan

zu verkaufen 1936
Scharnhorststr . 20 . pt.

ApfelMost
von Frühäpfeln, frisch von der
Kelter, täglich zu haben.
1774 Sedanstr . 3.

W eitet,
fast neu, billig zu verkaufen. 1908

N2H. Nöderstraße 35.

Fäffer und Bütten.
Frisch geleerte Wrinsäffer von

20 bis 1206 Liter, ovale Fässer
von 750 Liter, Haibstück- u. Stück,
faßbütteu zu verkaufen.

Flaschen- und Faßhandlung
Helencnstraste 1. 1083

bei ff . Fetter , Feldftr. 20. [1528

iöstr. MiSbtttfkilgrr
zu kaufen gesucht. Off. u. 8 . 1585
au den General-Anzeiger. 1886

«rasvutter . 10 Psd. - Colli
6 W., 20 j. Legehühner 20 M.
Spitzer , Tlustr i. T ., via L>chlef.

3344

Bievncherstr. 19
ist eine Grube sehr guter Dung
zu verkaufen. 1949

Sin junges

SpitzhünSchen
(Männchen) billig zu verkaufen.

Feldstr. 1. 2. Stock'
dunkelbraun, sich-»
jührig. lammfomm,

tavello«, für jedes Fuhrwerk paffend,
zu verkaufen. 1996

Näb. Herderstr. 6, Hth. 1.

Fiil GMuer und
1873  Gartkiibkßtzer.

Wegen Räuinunz des Bau-
terrain» kann vou jetzt ab prima
Mistbecterde karrenweise abge¬
geben werden, anch sind größere
und kleinere Posten Decorationö-
Pflanzen u. verschiedenes Andere
abzugeben in der Gärtnerei von
Georg Gülch, verl. Dorkstraße.

tüchtige Schitkidenn Alles 8old uni»Silber

ldrcchiflr.

empfiehlt sich in u. aikß. dem Haufe
Bleichftraße 25, pari. 5930
tßrkittrt ,u* Marmor
VlUUUil Aiabast., fow. Kunst,
grgeusiände aller Art (Porzellan
feuerfest im Daffer haktb 4183

llhlmann . Luisenplatz 2.
Weih -. Bunt » und Gold»
ftickerei besorgt prompt und
billig Frau Ott Sedanftr. 6, H. 2.

, . TU$

Mr Schuhmacher.
Fertige bchaften aller Art in feinster
Ausführung zu billigen Preisen.

Maaßarbeik innerhalb 6 Stunden
bei «loh . Blomer , Schaften-
fabrit. Neugaffe1. II . 1Ö76

kauft zu reellen Preisen
F. LehmauH , Go'darbeiter,

76 Langgaffe3. 1 Stiege.
alle

Sorten
4653

Feldstraße 18.

Tailiiril-Siaiigr».
empfiehlt billigst

Sl. Cramer,

Die Molkerei -Geuoffenschaft
Wölferlingen (Westerwald) bat
ra. 26 fette Schweine
(Gewicht 120—150 Psd.) zu ver
kaufen. 3873

Der Vorstand.

Trauringe
mit eingehauenem Feingehalt»
stempel, in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preise», sowie
sämmliche
Goldwaaren

in schönster Auswahl.' H84

Franz Gerlact!,
Echtvalbacherftrahe 19.

Schmerzloses Obrlochstecheu gratis
Ein gedr. Sopha billig zu verk.

Walramstraßeö, 1 St._1938
Falläpfel per Pfund 5 Pfg.

Langgaffe9 im Hof._ 1767
ut gearb. Möb., m. Handarb.
w. Ersp. d. Ladenm. bill. zu
verk. : voll st. Betten 56 bis
100 Mk., Bettst. 16 bis 30,

Kleiberschrankm. Aufs. 31 bis 45,
Commod. 24—30, Küchenschr. bess.
Sort . 28—32, Lerlicows, Hand¬
arb., 31—55. Sprnngr. 18 - 24,
Matratz. m. Seegras, Wolle, Aftic
u. Haar 10- 50, Deckb. 12- 25,
beff. Eoph. 40- 45. Divans u.
Ottomane 25 bis 55, pol. Sopha«
tii'che 15 bi» 22. Tische6 bi« 10.
Stühle 2.60—b, Spiegel 3—20.
Pseilerspieg. 20- 50 Mk. u. s. w.
Frankenstrafte 19 , Bdh. pari
u. Hinterb. Part.  1318

machen, zu vk.

(zweträvnz) leicht
zum Auseinander»

-piegelgafle8. 1982

Hochstätte 13
werdenLnmpen,Eisen, Metalle,
Papier u. Gi-schäftSbücherzu
den höchsten Preisen angekauft. Auf
Wunsch aSgeholt. 1937
_ Jacob Gauer.

4 schottische Schäferhunde
11 Wochen alt, billig zu verkausea.
Pater ist höchst vrämiirt.

Dotzheim . Obergaffe 15,
3340 _bei Schneider

ca. 266 Ctr. Z

#cu la Qual.
hat preiswerth adzugebeu
Attratrmeister \oh \,
Wölferlingen (Westerwald.)

Haus
mit gutgebendem Colonial- u. Dell»
kateffcn Geschäft zu verkaufen, 13
bis 15,000 M. erforderlich, auch
wird ein kleiner Privatbaus in
Tausch genommen. Reflektanten
belieben Ihre Adreffe unter 6 . 6.
728 in der Expedition de. Blattes
niederzulegen. 728

ßaugeschäst.
Ein seit 12 Jahren bestehendes,

flottgehendeS mittleres Baugeschäft
au solidem Platze am Rhein wird
Theilungshalber sofort käuflich
abgetreten . Erforderlich ca.
10 000 Mark. Offerten unt. A. P.
3370 an die Expedition dieser
Zeitung erbeten.  _ 8370

Massiv goldene

Trsmrmge
liefer das Stück von 5 Mk. an

Keparatnr«,
in sämmtlichen Schmucksach«»
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
k. Lehmann Gotdarbeitcr

Lang gaffe 8 1 Stiege.
682  Sein La - ep.

Cqntal wirkt nicht,wiBjedäl
OQUluL waiss, bei Harnröhrenent-
sünduog etc., nur in Verbindung mit
.Tnfne (Borozincoanlüdelumin!,»
I Ulllo sicherer Erfolg inJ—«Tagen.
PreisA 4.—. Verstärkte Comp, li bd
Veralteten FüllenA. i.—
J&nkM chom. Uboratoriii . »Ile— g,

«ii : v -& U Itb iV^ i
Jede Art von Taubheit und

Schwerhörigkeit ist mit unserer
neuen Erfindung heilbar : nur
Taubgeb. unkurirbar. — Ohren¬
sausen bürt sofort auf. Be.
schreibt Euren Fall. Kostenfreie
Untersuchungu. Auskunft. Jeder
kann sich mit geringen Kosten zu
Haufe selbst heilen. Oie. Da(• >.’$
Ohrenhailanstalt, 596 La Salle
Ave. Cbicaao. Jll . 365/262

Hehlirlcülkilrr
weise ich bei brirfl. Anfrage unent¬
geltlich auf einen Weg zur Heil-
ung hin. H . Wolter , Bank¬
beamtera. D. Ehalottcubutg.
Spandauerstraße 16, 310/45

An einem demnächst in Wies¬
baden zu eröffnenden Abfeh-
Kursus für

Schwerhörige
können noch einige Personen thess.
nehmen. Näh. Auskunft erthe, e
ich »om 18. September ab von
10 bis 4 Uhr iui Bictoria-Holel
zu Wiesbaden. 3385

Julias Maller.

f
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Sparsam & Nahrhaft
bekömmlich und schmackhaft soll jede Mahlzeit sein ; dabei darf ihre Herstellung nicht zuviel Zeit erfordern . Die Erzeugniffe der Maggi - Gesellschaft helfen der HanSsrau , die schwere Ausgabe überraschend leicht zu lösen. Ter
einmal einen Versuch mit diesen nützlichen und praktiscken Erreuonissen aemackt bat , wird sie stets weiter verwenden . 444/128

MAGGI’s Bouillon -Kapseln & zum Würzeu
Gluten-

HAGGI’s Gluten -Kakao
in Würfeln k  5 Pfg . für ein ausgezeich¬

netes Kakao - Frühstück , verbindet seltenen

Wohlgeschmack mit größtem Nährwert.

AAGGI’s GemSse - u . Kraftsuppen
/AW & A  in Würfeln L10 Pfg . für 2 Porttonen,

machen es möglich , in wenigen Minu¬

ten, nur mit Wasser, kräftige Suppen
zu bereiten . — 30 verschiedene Sorten.

„Maggi znm Würzen'

nur mit kochen-
2 Porttonen

oder Kraft-

ä.12 tt . 16 Pfg . geben , nur

Die einzelne Portton kommt also
nur auf 6 Pfg . bezw. auf 8 Pfg . zu
stehen

leistet in jeder Küche bessere Dienste atö Liebig 'fches Fleischextraer —

der Suppen , Saucen , Ragouts und

Gemüse , in Fläschchen von 25 Pfg . an.

— Wenige Tropfen genügen ! -J

Fabrik
künstlicher Mineralwasser

FränzThormann
Spezialität,

fnucm- KU*D
■*,tiwAUC»

Die erste LLiesbadener
KurwageranKalt
u Mineralwajfcrfavrik

von

Franz  Thormarm,
Norlstt.17, Telef. Nr.2OvY
sabricirt unter derkontrole des Lpo-
tbekerS Halberstadt . in dessen
Laboratorium die Salzmischungen
genau nach den neuesten Analysen
hergestellt werden , folgende

kilnslNelw Kurwässer:
Biliner , Tmser , Fachinger , Fried¬
richshall . Bliterwasser , Äießdüdler,
Ofener Bitterwasser , Karlsbader,
Kissinaer Nakoczy , Marienbader,
Obersalzbrunneu , Saizsch '.irser,
Schwalbacher , Sodener , Vichy,
Wildungrr , Gubcrquelle , Levico,
Noncegno . — PyrophosvhorsaureS
Eisenwasscr , Bromwasser , Sauer-

stosfwasser rc . 1872
Der Verkauf findet in Apotheken u . Drogerie , statt , wo

dieSberügl . Plakate auSaebänat und.

Hleu ! eröffnet Wen!
Wiesbadener

Consum-Halle
Verkaufsstelle «»:

Iahnstr. 2 Moritzstr. 16
SKmeröffnet! <7 ph ;T11 jt I fHt A Telefon 478.

Kafftt!Kilfftt! Kaffer!
in nur auserlesener , reinschineckcnder
Waare , per Psd . 90 Pfg .. 1. - ,

1.10, 1 .20 , 1 40 u . 1.60.
Bei jedem Psd . Kassee von 1 Mk.

an V4 Zucker gratis.

MalDffce Kaffcrcffknz
loser Malzkaffee pr . Psd . 18 Pf.
echter Malzkaffe in Palleten 28 Pf.
Kaffee -Essenz in Dosen u . Gläsern

20 u . 25 Pf.
Pfeiffer L Diller 28 Pf.

Zucker! Caraa! Thre!
egaler Würfelzucker pr . Pfv . 30 Pf.
In . gestoßenen Zucker „ „ 30 „
Crystallzuckcr „ „ 30 „
Abfallzucker , so lange der Vorrath

reicht pr . Pfd . 26 Pf.
Cacao pr . Pfd . 1 .20 , 1 .60 , 2 .—

und 2 .40.
Thee pr . Pfd . 1 .60 , 2. - u . 2 .40.

Krad! Mrhi!
bestsaftiges Müllerbrod , pr . Laib

36 , 38 und 42 Pfg.
Mehl pr . Pfd . 14 , 10 u . 18 Pf.

Nklt ! (Oflt:

feinste - 'Salatöl pr . Sch . 40 Pf.
Nübol -Vorlauf „ „ 30
Speiseöl „ „ 35 „
Nachtlichteröl „ „ 35 „
Petroleum „ Ltr . 17 „

Salz pr . Pfd . 10 Pf.

feinster Limburger Bergkäse pr . Pfd.
im Stein 36 Pf.

Holländer Rahmkäse pr . Pfd . 60 Pf.
feinster Edamer Käse pr . Pfd . in

Kugeln 72 Pfg.
Echter Emmenthaler Schweizerkäst

im vollen Pfd . 90 Pf.
I ». Frübstückskäse , pr . Stck . 9 Pf .,

10 Stck . 85 Pf.

Gelee! Marmelade!
sog. Kaisergelee p . Pfd . 22 Pf ., im

Eimer von 25 Pfd . 19 Pf.
Zwetlchenlatwerg . gar . rein , p . Pfd.

24 Pf ., im Eimer von 25 Psd.
19 Pf.

sog. Apielgelee pr . Pfd . 28 Pf ., im
Eimer von 25 Pfd . 24 Pf.

Aprikosengelee , hochfeine Waare,
pr . Pfd . 35 Pf . , im Eimer
von 25 Pfd . 30 Pf.

gern . Obstmarmelade pr . Psd . 25 Pf .,
im Eimer von 2b Pfd . 20 Pf.

sämmtl . kleinere Packungen in
Salz - und Meblfässer , Schüsseln,
Vorrathstöpsr . Kochtöpfe u . Eimer
zu 5 u . 10 Psd . sind in großer
Auswahl vorrälhig und werben
billigst abgegeben.

Seife 11.Sriftaplütr.
prima weiße Kernseife pr . Pfd.

25 Pf . , Ctr . 23 M.

prima hellgelbe Kernseife pr . Pfd.
24 Pf .. Ctr . 22 M.

dunkelgelbe Kernseife pr . Psd . 23Pf .,
Ctr . 21 M.

weiße Schmierseife pr . Psd . 20Pf .,
Ctr . 16 M.

gelbe Schmierseife pr . Pfd . 19 Pf . ,
Ctr . 17 M.

Seifenpulver , Packet 8 ,10 u . 14 Pf.
Henkels Bleichsoda . Packet 10 Pf.
Soda pr . Pfd . 4 Pf .. 3 Pfd . 10 Pf.

Scheuertücher
L Stück 17 . 20 und 30 Pf.
Abseifbürsten pr . Stck . 1b, 20 u.

35 Pf.

Cigarren
in nur seiner , gutschmeckender
Marke , h Stck . 4 , 5 , 6 u . 7 Pf ..
100 Stck . 2 .30 , 3 .— , 8 .50 , 4 .-

und 5 .— Mk . 1809

Mel , Kelten, Spiegeln»d Kolfferwaareu
aller Art,

einfach bis hochelegant , empfiehlt zu billigen Preisen unter Garantie
für nur solide Arbeit . 1526

Ph . Seibel , MödeUager,
«leichstratze 24

AlS Speckalität empfehle meine beliebten Stahl - « . Kupfer¬
stiche in geschmackvoller Einrahmung zu staunend billigen Preisen.

TCD Geflügel,
,lle Sorte n , zu den billigsten Preisen stet» vorrälhig , sowie lebende»

Kein Laden . . Ig . Landau , Kein Laden.
tmm  Michelsbcrg La , 1. BEB

Probieren Sie bitte
Fürst Pückler-Gelee
Flannuerie -Pulver

„Ceres“ Fruchtsaucen-Extratt
„Ceres" Rothe Grütze
„Ceres" Tessert-Puddingpulver.

Erhältlich in den meisten Geschäften oder direkt durch die.

Gmeral -Vertreter

Backe L Esklony,
Wiesbaden,

| £ «r - Gegenüber dem Kochbrnnnen.
Fernsprecher 2185.

Derlangen Sie ausdrücklich „Ceres " . 949

Große

Kleiderftoff-
Bersteigerung.

Dienstag,
den 1Ü . Sept .. Vormittags 9 '/, und Nachmittags L '/z Uhr
anfangend , versteigere ich >n meinem Auktionssaal

49 Wellritzstraße 49
lAAA  Damenkleiderstoff in allen Farben , Besetzseidc und
lUUU | IUU 3 Mtr Futter,

JUlr Herrnkleiüerstoff in Nestern, als Cheviot in schwarz
Övv Jllll « und blau für ganze Anzüge , Hosen und Westen und
einzelne Hosen,
QA Nester für Winterhafen , sowie 1 Parthie kl. Rester für Knaben-
ÖU Anzüge.

14 Nester für Ueberzieher in modernen Farben;

sämmtliche Lvaare in nur guter Qualität,
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Haltestelle der beiden elekt. Bahnstrecken.
Ferd . Müller.

Büreau : Lanqgasse 9. Auctionator u. Taxator. _

Große

Nerßkigrrilng.
Nächsten Mittwoch,

den IS . d. Mts ., Vormittags S und Nachmittags
Z l/2 Uhr ansangend , lasse ich in dem Laden

4 4
durch Herrn Auktionator K - Ney , dahier , mein gesammtes
Waarenlager , als:

Haus - und Kncheugeräthe aller Art , Lampen
für Gas und Petroleum , LustreS rc. rc ., Käfige
mit ohne Ständer , Papageikäfige , Bestecke , Bier¬
gläser mit Deckel ; als Dekorationsartikel:
Kaiserzinn , Wandteller, Kannen, Becher rc. rc., für
Hoteliers Rickelwaaren , Suppenterrinen , Thec-
bretter rc . rc ., sowie alle in dieses Fach einschlagcnde
Artikel,

wegen Ausgabe des Ladens öffentlich meistbietend gegen
Baarzahlung versteigern.

2058

U . Rossi,
Grabenstraße 4.

apeten!
Für den bevorstehenden Bedarf gelegentlich des Umzugs,

habe ich mein Lager mit prächtigen aparten

Neuheiten der Saison 1901
sehr reich in allen Preislagen ausgestattet.

Die noch großen Bestände letzter Saison unterstelle
bis 15 . Oktober einer 2025

großen

Preis Ermiißiglmz
womit ich Privaten und Händlern eine äußerst günstige Ei,,
kaussgelegenheit biete.

Hermann Stenjel,
Tapeten en gros

Schulgasse 8,

Zur Uebergangsperiode
empfehlen wir

Petroleum-Heizöfen
unter Garantie für geruchloses Brennen,

Gas-Heizöfen,
mit und ohne Abzugsrohr brennend,

in allen Ausstattungen.

Maschinenfabrik Wiesbaden,
Ausstellungsräume und Stadtbürpau* 179»

Friedrichstrasse 12.

JmrlWe Cilllusgkillkiiide.
An den hohen Herbstseiertagen ( Neujahr und

söhnungsfest ) finden

Festgottesdienste
in der Synagoge (Michelsberg) und
im Saale der Loge Plato , Friedrichstraße 27,1

statt.
Der Zutritt zu denselben ist nur gegen Ei*

trittskarte gestattet.
An diejenigen steuerzahlendcn Mitglieder und ihre 8*

milienangehörigen , welche in der Hauptsynagoge keine Platzt
genommen haben , werden Cintrittskarten für
Gottesdienst in der Loge Plato uuentgeltllJ
ausgegeben . »

* An hier weilende Fremde werden , solve»
Raum vorhanden . Plätze gegen Entgelt verabfolg

Schulpflichtige Kinder können nur in
Synagoge (Michclsberg) gegen Eintrittskarre
lassen werden.

Kindern , welche das schulpflichtige Alter noch nicht ^
reicht haben , ist der Zutritt zu den gottesdienstlichen vw
anstaltnngen nicht gestattet . j

Die Ausgabe der Eintrittskarten erft^
werktäglich Vormittags von 8 */*—II Uhr bei N
Israelitischen Cultuskasse , Emserstrafte 6 r»
(Telephonruf No . 7v » , mit Zweiganschlust *
das Gemeindehaus , Schulberg 3 , Kasten?!
A Schott ) . l

Der »Vorstand
der israetttischen Cultusgemeiu

Simen Uv » » .



‘M

-

I

n*

i

!.

J(r. 217.

SeilllgeM „Wksbadrner Geilttil!Ammer

Verschwindende Gletscher. Der letzte, ziemlich heiße
Sommer hat fast sämmtliche Gletscher der Schweiz wesentlich
zusammenschrumpfenlassen. Besonders stark wirkte die Sonne
auf den Rhonegletscher, der in seiner äußeren Form heute kaum
noch zu erkennen ist, und von welchem auch setzt noch ganze
Flächen in sich wie morsches Gestein zusammenbrechen und von
der Rhone weggetrieöen werden. Seit einigen Tagen zeigen sich
nun aber auch am Gletschergebiete des wegen seiner majestä¬
tischen Aussicht weltberühmten Gornegrat ziemlich erhebliche
Veränderungen. Jener kleine Gletschersee, welcher unterhalb
des Monte Rosa liegt, hat sich in diesem Sommer so plötzlich
und mit solch elementarer Gewalt entleert, daß die Visp die
gewaltigen Wassermassen kaum zu fassen vermochte und unter¬
halb Stalden und oben bei Randal große Ueberschwemmungen
mursachte. Die Entleerung erfolgte bei einem schweren Ge¬
witter, unter Blitz und Donner, und man hörte in Zerrmatt
deutlich das furchtbare, ohrenbetäubendeKrachen der zusam-
nienbrechenden Eismassen, welche dem Wasser während der kal¬
ten Jahreszeit als sicheres Bett dienen. Viele Brücken sind fort¬
geschwemmt und ganze Almen für immer durch den ausge-
aorfenen Schlamm verwüstet worden.

Unglückliche Wahl. Ein Selbstmord, der eine höchst
sonderbare Vorgeschichte hat, erregt in Tauroggen an der rus¬
sischen Grenze großes Mitleid. Die Tochter des dortigen He-
rmgshändlers Tribin sollte nach dem Wunsche ihres Vaters eine
Ehe eingehen. Da ihr unter den jungen Leuten des Leimaths¬
ortes keiner zusagte, so fiel die Wahl des Vaters auf zwei in
Poltawa wohnende Verwandte. Da beide unabkömmlich wa¬
ren, so sandten sie ihre Bilder nach Tauroggen, damit das junge
Wochen sich nach den Photographieen für einen der beiden
Lruder entscheide. Nach kurzer Zeit bereits wählte das Mäd-
üen den jüngeren der beiden Bewerber, worauf dann auch bald
^ stattfand. Schon bei der Feier aber verliebte sich
dos Mädchen in ihren nunmehrigen Schwager, den sie im Bilde
«schmäht hatte. Seitdem waren drei Monate verflossen, als
dir Mge Frau auf Besuch zu ihren Eltern kam. Diese fanden

Btt eines Morgens ihre Tochter in ihrem Schlafzimmer erhängt

geschlossen bleiben. Die Untersuchung wird fortgesetzt. Ar¬
beiter. welche in der Nähe des Explosionsortes arbeiteten, er¬
klärten, ihrer Ansicht nach sei die Explosion auf die Unvorsich¬
tigkeit eines Saziergängers zurückzufllhren, der ein brennendes
Streichholz von der Beücke herabgeworfen habe.

Ter höchste Wolkenkratzer. Den Record der höchsten
Häuser Newyorks wird ein Neubau schlagen, welcher gegen¬
wärtig an der Ecke der 33. Straße und des Breodway aufge-
fuhrt wird. Dieses Gebäude wird nicht weniger als 30 Stock¬
werke haben und daher mehr als 100 m. hoch werden. Tie
Grundfläche des Bauplatzes beträgt 30 mal 30 m., und der
Werth des fertigen Gebäudes wird 11 Millionen Mark be¬
tragen.

Explosion in der Weltausstellung. Die Jenabrücke im
Wsfiellungsgebiete wurde Samstag Nachmittag durch eine im
| Myrten Restaurant Belle Meuniere entstandene Erplosion
Madigt . Ueber dieselbe wird folgendes berichtet. Die Art
m Weise, wie die Explosion erfolgte, ist noch unaufgeklärt.
m mit Karbol gefüllter Apparat explodirte plötzlich und man
»ar besorgt, daß eine Explosion von 15 weiteren Behältern,
k» ®an3en  2000I. Alkohol enthielten, noch erfolgen wür-
7 JSin Theil der Fußgängerbrücke gerieth in Brand. Die-
^Thcil der Ausstellung mußte  während des ganzen Abends

Sprechjaal.
Cine Antwort.

Betreffs der Trinkgelderfrage möchte ich dem Herrn R. F.
sur seine Liebenswürdigkeitund Aufmerksamkeit meinen besten
Dank unterbreiten, aber sogleich bemerken, daß sich solche
Müßiggänger doch um ganz andere Sachen in der Stadt küm¬
mern sollten, als um einen armen Hausdiener,  welcher sein
täglich Brot sauer von Morgens früh bis mitunter zur Nacht
hinein verdienen muß. Daß ein Hausdiener Mk. 18—22 per
Woche verdient, ist leider meist nicht der Fall und freuen sich
mitunter Frau und Kinder zu Hause, wenn der Vater ein paar
Groschen Abends nach Hause bringt, welche ihm von ein¬
sichtsvollen  Mitmenschen eingehändigt wurden. — Fer¬
ner gebührt es sich, einem Hausdiener seine nöthige Rast zu gön¬
nen ebenso die nöthige freie Zeit dazu, seine Kost einnehmen
zu tonnen. Leider ist dies gerade bei einem Hausdiener in den
meisten Fällen auch nicht mal möglich, so daß er unterwegs sein
Frühstück etc. einnehmen muß. Wenn nun hierbei der Eine
?r̂ er .̂ er  pudere sein Glas Bier nimmt (wenn es eben möglich
ist), ist dies hoffentlich kein Verbrechen.

stündiger Arbeitszeit, verdient also wöchentlich 21—23 Mt.
Arbeitet der Taglöhner eine Stunde länger, dann wird es von
dem Arbeitgeber bezahlt, der Hausbursche dagegen muß es
thun, wenn noch nach Feierabend was zu thun ist, ohne von sei¬
nem Prinzipal etwas dafür zu bekommen.

Dann, was die Hauptsache ist, hat der Taglöhner seine
zum essen. Morgens eine halbe Stunde, Mittags 1 Stun¬

de, Nachmittags eine halbe Stunde, während der Hausdiener
in vielen Geschäften keine Zeit dazu hat, also angewiesen ist, ent¬
weder auf der Straße oder im Wirthshaus sein Brod zu essen.

..-..würden̂ nun die Herren Prinzipale die Pausen ordnungs¬
mäßig einfuhren, so würde es auch nicht Vorkommen, daß die
Hausdiener sich ins Wirthshaus setzen und ihr Trinkgeld zu ver¬
zehren brauchen.

Was nun die prompte Ablieferung der bestellten Sachen
rx ^ ^ e§ ba în  gestellt sein lassen, ob die ganze

Schuld wirklich an dem Hausdiener liegt.
Einer für Viele.

Nassauische Kleinbahnen

Die Trinkgelderfrage
Trinkgeldgeben ist kein Almosen, wie offenbar kürz¬

lich ein Einsender darzuthun beliebte; es wird kein Hausdiener
etc. darum bitten. Meiner Ansicht nach ist es nur eine Höf¬
lichkeitsformel, deren sich die geehrten Herrschaften dem Haus¬
diener und Arbeiter gegenüber bedienen und will ich es den
Lesern überlassen, darüber zu urtheilen.
. Was den hohen Lohn betrifft, so möchte ich dem Herrn Ein-
iender erwidern, daß der Hausdiener gleich beim Engagement
von vielen Prinzipalen darauf aufmerksam gemacht wird, daß
er so oder so viel Lohn bekomme, auch viel Trinkgeld; also ist
es schon in Anrechnung  gebracht. Der Hausdiener muß
arbeiten von Morgens7 bis Abends9 Uhr oder noch später,
auch Sonntags muß er arbeiten, so lange Geschäftszeit ist!
? ar!?n cr 18  M *.. nach längeren Jahren vielleicht 20
bis 22 Mk. (will er mehr haben, dann heißt es: „Ja , Sie be¬
kommen auch Trinkgeld!"); das sind täglich 2,60 Mk., später
3,15 Mk. den Tag. Hat er damit einen ausgiebigen Lohn und
kann er besonders bei den Theuerungen mit diesem Gelde eine
Familie ehrlich ernähren? Ein Taglöhner, der ja auch keine
Berufsbildung genossen zu haben braucht, verdient täglich 3,50
Mk. bis 3,80 Mk. und arbeitet nur 6 Tage in der Woche zu 10-

Zur Triukgelderfrage.
Sprechsaal der Nr. 213 Ihres gesch. Blattes macht ein

Herr F. R. unter obiger Ueberschrift das Publikum darauf aut-
mertiam daß nach seinem dafürhalten das Verabreichen von
^kgeldern an die Bediensteten der hiesigen Geschäftswelt
mehr Nachtheil mit sich bringe, als Vortheile mit dieser Wohl-
that verknüpft seien, schlußfolgert) daher kurz und bündig, daß
es im Intereste der Kundschaft wie der Geschäftswelt gelegen
fti wenn das „Trinkgelderunwesen"' abgeschafft werde. Abge-
sehen davon, daß es mit den Trinkgeldern ohnehin sehr windig
aussteht, erfordert schon die Behauptung des HerrnF. R., daß

Angestellten der Geschäftshäuser einen Lohn von 13
bis 22  Mark erhielten, eine scharfe Antwort. Wir fragen Herrn
ü.  N.. wie viele solcher hohen Löhne ihm bekannt sind und selbst
wenn sie bezahlt würden, was ja sehr wünschenswerth und noth-
wendig Ware so ist doch nicht zu vergessen, daß Lebensmittel,
Wohnung usw. derart gestiegen sind, daß beim besten Willen
und bei größter Sparsamkeit eine Familie mit obigem, nach
Meinung des Herrn F. R. hohen Lohn nicht auskommen kann.
Ich rathe Herrn F. R. es einmal ein paar Tage mit der Rolle
eines solchen Angestellten und mit dessen„hohem Lohn" zu ver¬
suchen, vielleicht wird Herr F. R. es dann auch begreiflich finden,

Angestellter bereits zu einer Zeit cine 25 Minuten lange
Frühstückspause benöthigt, wo gewisse Leute noch in den Federn
liegen und sich mit dem Gedanken quälen müssen, wie sie wohl
den Tag am besten herumschlagen. Herrn F. R. aber möchte
ich noch rathen, da es ihm an Zeit nicht zu mangeln scheint, seine
Beobachtungen über die Frühstückspause der Geschäftsangestell¬
ten fortzusetzen, um weiteres Material für die Fortsetzung des
angeschnittenen Trinkgelder-Themas zu finden.

Bei jedem Bauern kann er die Wahrnehmung machen, daß
dieser seinem Stück Vieh, wenn es eine Zeit lang gearbeitet hat,
eine kleine Ruhepause gönnt und ihm dabei auch das nöthige
Futter nicht vorenthält. Die hiesigen Geschäftsleute aber wer¬
den, wenn auch zum großen Leidwesen des Herrn F. R. ihrem
Personal nicht verwehren, das ein Bauersmann seinem Vieh
Sonnt._ W. Sch.

Theilstrecke St. Goarshausen-Nastätten.
Tage der Betriebgeröffnung Dienstag , den 18. September

FaarpUn • ^ " " Züge ^ dön Sommer 1900 nach  folgendem

Zug No . Zug No.
Ent¬

fernung
km

>«ab Nastätten an£
ab * Xiederwallmonach ab

Bogel
ab
an

ab ko -ebenbsrg .
^an St .Goarshausen ab«

16,0
11,9
9,6

4,0

82« 113818
8'ö loilsoö
8>l 125« 8«i
8«6
745
7447*o

1251
1230
1229
1215

7jS
7-720

Itazeichn*taC k* Zê eU s*n<̂ durch Unterstreichen der Minutenziffern

Kaufmännischer Verein Wiesbaden
Anstalt für Stellenieraiittlang Kaufmännische Fortbildungsschule

«* kanfmännische Fortbildnngs-Schale
beginnt am Montag , den 24 Sept . 1900 , Abends 8 Uhr,
m der Oberrcalschule , Oraniensiraße 7, ihre

* Personenhaltepunkt.
p Zfige halten nur nach Bedarf.

An furt * : M ’ den l2> September 1900.
Allgemeine Deutsche Kleinbahn -Gesellschaft

Abth . tür West- u. Süddeutschland.
Ute RetrifflifilnflnoIrflAii

Mk. 6.—
6.—

Für Nicht¬
mitglieder
Mk .' 9.—

, 9.-

m. em-

LP

grösster
Auswahl

zu billigsten Preisen.

Julius Bernstein,
6 Marktstrasse 6.

unter Kostenpreisen. Tel. 2256.

6.—
8_

10  —
10 .-

9 —
12 .-
15 —
15.—

Wlntercnrse.
Das Schulgeld beträgt:

Für Mitglieder u.
» . .. . . deren Personal
svhSnschrvibsn . . ; .
Kaufmännisches lleehnsn .
Deutsche 8prsotis (letzte Abt .,

für Fortgeschrittene,
faeher Buchhaltung)

Buchhaltung, nur doppelte .
Französisch
Englisch . _ xo  _

Das Schulgeld ist bei der Anmeldung zu entrichwm Un-
vemlUelten, flnvigen Schülern kann daSlelbe ganz oder theilweise
erlassen werden und sind diesbezügliche Gesuche, wie auch solche
um ZahlungSerleichterungen. an das Kuratorium zu richten.

Anmeldungen werden in den GeschäftSIofalen der Herren:
August Engel , TaunuSstraße 14, Abtheilung für Cigarren,

Zweiggeschäft Wilhelmstraße 2,
Earl Groll , Schwalbacherstraße 79,
Georg Hering . Inh . der Firma Carl Braun , Michelsbera 13.
Ed . Obly , Bahnhofstraße 22, 1730
Emil Diefenbach . Langgaffe 36,

sowie am 24. September 1900, Abends 3 Uhr im Schullokal
entgegengenommen, woselbst auch die Formulare dazu erhältlich sind.

Der Borsitzende des Kuratoriums: Stadtrath F . Bickel.

Konfirnmridenrrnterricht
der Ueukirchengemeinde.

Gemeinsame Ortskrankeukasse.
Bureau : Luifenftrahe S2

Kaffenarzte: Dr . Althause.  Marktstraße 9, Dr . D e l i u 5,
Westc-ndstraße 1. Dr . Heß,  Kirchgaste 29, Dr . Heymann.  Kirch-
gasse8. Dr . I u n g e r m a n n, Langgaffe 31, Dr . KeUer,  Oramen-
Ifrahe 23, Dr . Lahnstein,  Foiedrichstvaße 40, Dr. Lippert,
Taunusstraßc 53, Dr . M ey e r. Friodrichstvaße39. Dr . S chr a d er
Strftstrvße 2, Dr . Schrank,  Rheinstraße 40, Dr . W a che n h u -
s en, Friedrichstraßc 41. Spezialärzte : Für AugmkrankheitenDr.
Knauer,  Wilhelmstraße 18 ; für Nasen-, Hals - und Ohrenleide.i
Dr . Nicker jun .. Langgaffe 37 : Dentisten: Müller,  Webergasse
3. S u n d e r , DLauritrusstraße 10. W 0 l f f, Michelsberg2. Mas¬
seure uind Heilgchülfen: Klein,  Ne -ugaffe 22. Schweibächer
Michelsberg 16, Math  es , Schwalbacherstraße 3 ; Masseuse Frau
F r ee b, Hermannstraße 4. Lieferant für Brillen : T r e m u s. Neu¬
gasse 15, für Bandagen etc. Firma A. Stoß,  Samitätsma 'gazi.n
Taunusstraße 2, für Medizin u. dergl. s ä m m t l. A p 0 t h e ke n hier!

Hülfe für Mageuleidende.
Allen denen die an Magenschmerzen . Appetitlosigkeit.

Verdauungsstörungen . Vlähnngen . Sodbrennen re. leiben sei
°ls bestbewähnes Hausmittel der treffliche Kräuter-Magenbilter Puri-
taner " einpfoblen, ein nach besonderer Methode fachmännisch für.
gestellter Auszug von ca. 20  heilfrüstigen Kräutern. Bon keinem anderen
Fabrikat an Äüle und Wohlgeschmack nicht annähernd erreicht Biele
Anerkennungen.
« rJä l* S eu in  Flaschen k 1.20, 2.- und 2.50 Mk. Probe,
flasche 50 Psg. IU 7

Drogerie „Sanltms “, MauritiuSsiraste 3.

Milm-Nmi» in pifsWtn.

Der Konfirmandenunterricht für die Konfirmandender Nen-
k' rchengemeinde beginnt am Montag , den l.  Oktober , für die
Knaben . Tienstag , de» 8. Oktober , für die Mädchen.

.Die Kinder, welche in den Monaten Januar . Februar, Mär».
April geboren sind, werden von Herrn Pfarrer Friedrich,  die
welche ,n den Monaten Mai, Juni . Juli . August geboren sind, von

dlarrer Lieber,  und die, welche in den Monaten September.
Lktober. November. Dezember geboren sind, von Herrn Pfarrer Nischronfirmlrt.

er^e der Neukircheugemeinde:
tW_ J . B. : Lieber.  _
Stenographie GabelSbergeru°äMaschinenschreiben lehrt

Telephon No. 644.
grdl . nach langj . Erfahrung
Jfl. Croeti,  Stenograph,
Röderallee 12. 2

Im bevorstehenden Winter sind zur Aufführung in Aus.
sicht genommen:

Mendelssohns
„Die erste Walpurgisnacht ".

Nieisgadea
..Die Kreuzfahrer " (zum ersten Male in Wiesbaden).

Gouvys
„Polyxeua " (zum ersten Male in Wiesbaden).Bach:

„Die Matthäuspasfion *
Die Proben finden jeden Dienstag. Abends8 Uhr in der

Oberrealschule, Oranienstraße. ?, statt.
Anmeldungen zum Eintritt in den Verein werden von

dem Bereinspräsidenten. Herrn Landgerichtsdirektor da Niem,
ckdolfsaUeel? und in der Buchhandlung öonMoritz&Müntzei,
Wtlhelmstraße 52 enlgegengenommen, woselbst auch weitere
Auskunft ertheilt wird. 194z

Beginn der Proben: Dieuftag , de» 18 . September.

/
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iJcimiuitiiittdiimij.
Mittwoch , den 19 . September er..

Donnerstag , den 20 . September er:,
und eventuell an den folgenden Tagen, jedesmal Vormit¬
tags 9 und Nachmittags2 Uhr anfangend, versteigere ich
jm Aufträge der Erben

in der Villa Gartenstr.11 Hierselbst
das zum Nachlaffe des Rentners Herrn Chr. L. WÄtjen
gehörige, aus ca. 12 Pidcen bestehende Mobiliar rc.,
und zwar:

1 Speisezimmereinrichtung in orientalischem Styl
mit Perlmuttereinlage, 2 Ausziehtische. 2 Dtzd.
Lederstühle, 2 Büffets, 1 Servante, 1 Servir-
tisch, 1 Spiegel mit Trümeau, i  Kronen für
Gas- und elektr. Beleuchtung, 1 Wandgemälde
mit Draperie, versch. Salon-, Wohn- und
Echlafzimmereinrichtungen. Garnituren in Seide,
Plüsch und Gild, einzelne Sophas, Ottomanen,
Chaiselongueu. Sessel, Plüsch-, Leiden- und
Tüllvorhänge, Spiegeltoiletten, Waschcommoden
mit Marmorplatten, Nachttische, Kleiderschränke,
Weißzeugschränke, compl. Betten in nußb. und
Gold nebst Betthimmel, Teppiche, Portieren u.
Bilder, 2 venetianische und andere Gaslüster
und Zuglampen mit Gas- und elektr. Einrich¬
tung. 1 Kassenschrank, Kommoden, Chiffonieren
und Etageren, Spiegel und Tische, eine große
Parthie Nippsachen in Bronce, Porzellan und
Elfenbein. Standuhren (1 davon mit Musik¬
werk), Vasen, 2 Neitsättel mit Zaumzeug,
Kohlenkaften und Ofenvorsetzer, 1 vollständige
Billardzimmer-Einrichtung, best, aus
Billard mit zweiarm. Lampe, Queus, Gestellen,
Tafeln, 2 Spieltischen mit dio. Spielen,
1 Büffet, 1 Spiegel mit Truhe, 1 Lederbank,
2 Sesseln und 1 Waschtoilette, ferner versch.
Badewannen mit Oefen, eiserne Gartenmöbel,
die gesammte Kücheneinrichtung. Glas, Porzellan
und Weißzeug, sowie eine große Parthie Pflanzen
in Gewächshaus und Garten. Palmen, Orchi¬
deen, Caeteenu. a. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Die Versteigerung findet bestimmt statt, doch

kann eine vorherige Besichtigung nicht gestattet werden.
Wiesbaden, den 15. September 1900.

Salm,
2060_ Gerichtsvollzieher.

Herkeilleruiill.
Dienstag, den 18. September,

Nachmittags S Uhr will die

Freiherrlich von Knoojr'sjt
Gutsverwaltung 2000

das Obst von

ca. 80 Mim
meistens gute Sorten im Park an der Gustav -Freytag-
stratze öffentlich meistbietend versteigern.

Eingang von der Theodorenstratze.

Kranksmter-
und

Wiener Würstel
empfiehlt in täglich frischer Waare 1998

Carl Marti », »>«»»«. »
Restaurant„Sedan", Sedanplatz

empfiehlt I960

jelbsttzrkellerte» süßen Apfelmost.

lumpen, äuodieii, Dapier, altes
Mm, Metalle, Gummi etc.

werden angetanst 1818
Ph . Med,

r»l.ph°n i«. Adlerstraße -s7.

Modiliar-
Uerstcigerung

Wegen Aufgabe des Haushalts läßt Frau
Kommerzienräthin Westerhol / am

Donnerstag , den 20 . Sept.
und den folgenden Tag,

jedesmal Morgens Hali, 10 Uhr und Nachmittag» 3 Uhr anfangend,
in der Billa

13 Uerothal 13. ju Wiesbaden
ihre herrschaftliche WohnungS-Einrichtung öffentlich meistbietend gegen
Baarzahlung durch den Unterzeichneten versteigern.

Inventar:
Eine elegante Nutzt». -Nococo - Salon - Einrichtung bestehend

aus : Chaiselongue, 2 Seffel und 5 Stühle mit Seidenbezug,
und dazu paffende Portieren, Salonschrank, Pfeilerspiegel,
Schreib- nnd Antoinettenlisch re.

Eine eleg . schwarze reichgeschnitzte Herrenzimmer -Ein¬
richtung bestehend auS: Sopva, 2 Seffel und 6 Stühle,
mit Godelinbezugmit dazu paffenden Portieren, prachlv.
Schreibburkau, Biblioihekschrank, Pfeilerspiegel, Tisch,c.

Tine vollständige geschnitzte Nutzd. - Schlafzimmer- Ein¬
richtung beliebend au»: 2 Beiten, 2thür. Klridrrschrank,
2 Waschkonsolen, 3 Nachttische, Sopha, Stehspiegel, sechs
Stühle uiw.

Dlv . Mag . Möbel als : 4 vollst. Betten, Büffet, Damen-Schreib«
tisck, Pleilerspiegel, Sopha, 3 Seffel und 4 Stühle, Walch«
konsolen, Kleiderschränke, Nacht«, Spiel- und andere Tische,
Etageren rc. ferner mehrere prachtvolle geschnîle venetianische
Sessel nnd Stühle . 1 japau . Ebeuholztiswchen.

1 japau. Paravent (geschnitzt),
nnt reicher Perlmutt - und
Elfenveiu -Einlage,

geschnitzte Wandkonsolen mit japanischen Götzen, große Parthie
chinesischer, japau. und Pariser Bronzen , als Statuen,
Gruppen, Figuren, Büsten, Basen, Urne», Leuchter,
Pendules rc.. Basen und Nippsachen , Luxus - und
lSebrauchSgegenftände aller Art . in Porzellan,
Fstyence , Thon , Marmor rc., worunter

2 große echt antike chines.
Vase,»

(ca. l,20 Meter hoch), 2 Meißener Kandelaber . Vene«
tia,tische Gläser , Smyrna - und andere Teppiche
sowie Borlagen und Lauser Qelgrmälge . alter und
moderier Meister , Kupfer- und Stahlstiche, Bücher.
Prachtwerke, 2 Büffelbörner, 3 Tellbüchiru, 1 Papierständer
mit echten Kameeltaschr», GaSlüstre», Salonlainpe, Gla»,
Kn,stall, Porzellan, worunter Eßservice, dlv. Spiegel,
Ottomane, Schaukelstuhl. Gesindemöbel. Badewanne, Wasch-
mangcl, Stebleiter. vollständige Kücheneinrichtung,
Küchen« und Kochgeschirr, »iserner Flaschenschrank, Keller«
Utensilienu. derg>. mehr.

Die Gegenstände können soweit als angängig
am Tage vor der Auktion Mittwoch , den
19 . September er. Nachmittags 3 bis 5 Uhr be¬
sichtigt werden.

MM. Helfrich,
2053

Auktionatorv. Luxator.
Bureau und Geschäfts- Lokalitäteni

Friedrichstrasre 47.

Latrine und Sandfänge
werden aus Bestellung sofort entleert. 1951

August Ott senior,
Abfuhlunternehmrr.

Mauergasse 3 5 , Bureau.

jf Gsnnntieits-
Biaiien

I . Qualität

per Dtzd . 1 M.
V. Dtzd. 60 Pf.

V,
W

o ^

£ Irrigateure
nach Professor Esmarch,

cooiplett mit Sehlauch , Mutter*u. Clystier -ßohr
▼ou Mk. 1.40 an.

Grosse Auswahl
in

Suspensorien,
Clystierspritzeii
von 50 Pf . an.

Chr. Tauber, DrogonhandliiD?,
Kirchgass © B . — Telephon 717.

Bftaltrcutamitrt« Ul 1 1 mr
fl JäCOBSOllII»Bcrlinfl*21t139t. seinen

ca ll-l
berühmt durch langlLhrtge
Vahn-, Post-, MUirär-, Krieger-, Lehrer-

ien - 81r»„ « ir «, an der Sr . Friedrich- Straße UM
Lieferungen an Mitglieder von Forst-,

Beamten. Vereinen,
ilien -.>*iiuiiu»cblne „k rome“.verfendel di« neuest« hocharmige k»

Singer -System, für Schneiderei,Hausarbeit und gewerblich«Zweck»,
starker vauar », mit Fußbetrieb und » erfchlußtaftenfür Mark
unter Iwbchentlicher Probezeit und » jühriger Garantie . " VB  Durch dirvktca Bezug bi*ungewöhnliche Silliglttll.Ux,d.u.RoiIinangeIn,sow>eAI,g»cI,>tt-N»»a»«ditt -rcd»r»»»Virund
schwere Maschinen fUrvchbhmacherund Herrenschneider zu bMgftn,
Preisen , viele lOOO« in Deutschland an Beamt«,Schneiderin , Schuh¬
macher, ron ' ekrionS-Schnetder. MUttär-Werkstätten und Städtisch,
B-b»ed»n grlieserte Maschinen kvnnen fastüberall besichtigt werden.
lUlalOft u. « HrtdUBiti kostenlos franko. Maschinen, die in der
Probezeit nicht gut arbeiten, nehme aus meine Kosten zurück.
Di. »etiebtest.Deutschen Marken^MM„ ei«.,,vrr »ckrê !tIiarr

ÖOOÜOOwQOQÖOüOOQOOÜO
Rekruten ! |

Handkoffer nnd Tasche», Hosenträger , @1
Klopfpeitsche », Brustbeutel re.

laufen Sie in größter Auswahl zu den billigsten Preise.n bei SJ

P . Lammert , >
Tattler . Q

ffl 1847 nur Metzgergafft 35 (nächst der Goldgasse). X

COSQQOQQQQCQQQOQOOQJ

Umzüge
werden mit Möbelwagen und
!?ederrollen unter Garantie zu
billigsten Preisen übernommen.

Willi . Blum,
Möbeltransport, ibi«

Telephon 2328. 26 Nheinstrahe  26 . Telephon 898

Bruch- jm  g ^ nAufschlag- »U 1  JBi H
Grone frische

per Stück 4 Ps.
10 . » 8 .

v  p -r Schoppen 30 „
Fleck-« t-r Per Stück2 Pf.. 7 Stück 10 Pf. bei
^ 1- Uornung 8S  Co «, 3 Häsnergasse 3.

Akademische Zuschneide-Schllle
von

ln , Bahnhofftraste 6 , Hth. 2,
tut Vdriau '| d)cii Hause.

(frfff, öltföen. priisiv. Finhschiile am Plch
für die sämmtliche Damen- und Kindergarderobe. Berliner
Wiener, Engl. u. Parifer Schnitt. Bekannt leicht faßlich,
Methooe. Borzügl. prakt. Untere., gründl. Ausbildung für
Berufs-Schneiderinnenu. Direct. Schüler-Aufnahme tägl.
Schnittmstr. a. Art, a. f. Wäsche. Costümew. zugeschn. u.
eingerichtet. Taillenmuster nach Maaß incl. Futter und
Anpr. 1.25. Rockschnitte von 75—1 Mk. 1700

HurngeseüHaft.
Mit Anfang dies:r Woche nehmen alle

theilungen ihren regelmäßigen Betritt
wieder auf.

Es turnt:
die Mänuerabtheiluug am Dienstag,Donnerst

tag und Freilag, Abend» von 8'/, ""
10 Uhr, M

die Damcnabtheilung am Dienstag und Fra»
lag, Abends von 6—7'/, Uhr, .

die Mädchenabthciluvg am Mittwoch
Samstag, Nachmittag» von 3—41/, Uhr, . W

die Knabenabtheilung am Miltwch und Samstag, Nachmittags vc
4 '/z- v Uhr. M

Neuanmeldungenzu den einzelnen Abtheilungen werden wahr'"
der betr. Turnstunden in der BereinS-Turnhalle, Wellriystraßc
von Herrn Turnlehrer Sauer entgegen genommen.
3032__ Der Vorstands.

Rechtsschutz Küreau. *»£
Straf«, Steuer», Gewerbe«, Ehescheid«, Aliment-, Testament«,
trennunz, Erbschaft»«, Unfall«, Mieth»«, EoncurS- n. Privsst^
treibt Forderungen bei.

Ehe
Sie Ihre Einkäufe in Möbeln machen, ersuche ich Sie mein Mibt.ag
zu besichtigen, dort finden Sir alle» unter Garantie zum billigste»
Helenrnstraße 1.

Eine wirthschaftliche Sünde
begeht jede Hausfrau , die ihre Wäsche noch
mit Seife und Soda reibt , statt 2679

Äit öi. t&ampson's Seifenpulver
tu verwenden , das ohne mü

*

(Marke Schwa®)
— ° - mühsame Handarbeit,
bei grösster Schonung der Stoffe die Wäsche

zugleich reinigt und schneeweiss bleicht , also
Zoll , Aiiteiukraft nnd tield erspart.
Fabrik von Or. Thompaaa'a Seifenpulver, bataaldorf*

—
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KA A. Hornberger , Wiesbaden
^ 7 Moritzstratze 7. A

Kohlen -, Koks - und Holzhandlung.
Gegründet 1865 . Telcph . 16 »

Meiner werthen Kundschaft und Nachbarschaft zur gefl. Kenntnißnahme, daß ich meine Geschäftsräume aus dem
Seitenbau meines Hauses

l Moritzstr.7in das Parterre im Vorderhanse
rerlegt habe.

Hiermit für das mir in so reichlichem Maaße gcfifenftc Vertrauen bestens dankend, erlaube mir die Bitte an
Sie zu richten, dasselbe mir auch in den neuen Räumlichkeiten zukommen lassen zu wollen, indem ich versichere stets nur
erste Sorte Maaren zu führen.

Auch fernerhin stets gewissenhafte und schnellste Bedienung zusichernd, zeichne

Die Iminodilitil- «ni>HiWlhkllrn-Agtiikur
von

J . & C. Firmenich,
Hellmundftraße 53,

rmpflrhlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen. Bau«
Plätzen. Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

1050 Hochachtungsvoll
A . Hornberger.

Wer wissen und sehen will,

was in China passiert,

lese„DIE WOCHE“!

S @oisma .l - Tafel*

empfiehlt in solidester Waare die

Eisen waaren -Handlung
1961

^elephon 2176. Hch . Adolf We ^gandt , Bcku*

Für 50 Ptg . eine gute Brille
wl “ ,er

_ »icsbadea. Kaufhaus Führer , 48. Kireligasse 48. Telephon 309.Latrine
jjpfc auf Bestellung auf dir Grundstücke geliefert. 1950

August Ott senior,
Abfuhrunternehmer,

_ Manergasse tt|5 , Bureau _Möbel und Ketten
Wnb billig zu haben, auch Zahlungserleichterung. 790

A. Leich er , VdelheidOrohe 46 .

Kartoffeln.
er per «nwpf 16 Pfg., pr. Eentner1.80,

»eld» » , 24 „ „ . 2.80,
Mag. bonua . 28 „ „ „ 2.50

73 SchWalbacherstrafte  73 . 2029

Restaurant„Waldlust"
in unmittelbarer Nähe der Lichen.

Bo « heute ab täglich: _ 2036
VS " Frischer Apfelmost

Ein Eckhaus, mittlere Rheinstraße, für Metzgerei od. sonst.
Geschäft sehr pasiend. ist Wcgzugsbalber zu verkaufen durch

I . ch E . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein HauS mir floitgehender Wirtschaft in sehr guter Lage

zu verk. durch I . b? ff . Jyumeuitft, Hellmundstr. 53.
Jünf Häuser in Eltville mit Gärten im Preise von 11,

16, 17, 36 und 42000 Mark zu verkaufen durch
I . b? E . Firmenich. Hellmundstr. 53

Tin Landhaus (Bierstad,erhöhe) mit 77 Ruthen Terrain,
wegzug-halber für 40000 Mk. und ein Landhaus in der Nähe
de« Waldes mit ca. 90 Ruthen Garte» für 48000 Mark zu
verk. durch I . & ff Firmenich . Hellmundstr. 53.

Mehrer» Billen , Einser- u. Walkmühlstraße, im Preise von
54, 63. 65, 70 u. 95000 Mk., sowie eine neue mit allein Comfort
auSgestatrele PenstenSvilla (Curviertel) für 125000 Mark zu
verk. durch I . «fc ff . Firmenich. Hellmundstr. 53.

Mehrere rentable Häuser m.t Werkst., Wellritzviertel zu
verk. durch I . W ff. Firmenich. Hellmundstr. 53.

Ein neues renlabl. EckhauS mit Ladenu. allein Comfort
der Neuzeit ausgestattet, sowie ein renlabl. Geschäftshaus mit
Bäckerei und Lädcn. mittlerer Stadttheil, zu verk. durch

I . & C. Firmenich . Hellmundstr. 23.
Sin noch neues HauS mit Etgllung u. gr. Futterräumen,

auch alo Lager zu benutzen, Berhältniffchalber zu verk. durch2. Ss  C.Firmenich.Hellmundstraße 53.tagenhaus, jeS-ZimweuWobn., Balkon, Bad.
reut, fast rin« Wod». hei. im Wcstviertel für bl000 Mark zu
verk. durch I . & ff. Firmenich . Hellmundstr. 53.

Eine Anzahl rentab. Geschäfts- u. Etagenhäuser,
süd« und westl. Stadttheil, sowie Pension-- und Hrrrschasts'
Billen in den versch. Stadt. «. Preislagenz. verk, durch

I . dt C. Firmenich, Hellmundstr. 53.

.'Zu verkaufen.
Nentabl. Etagenhaus Rbeinstr. 7 Zimmer-Wohnung. vorge«

rückte» Alter- wegen mitrr günst. Beding, zu verkaufen
'iabnstraße 36.

100.000 Mk.
Ä durch Wilh . Gchüftlcr. Jal
HauS Rheinstraße. großer Werkstatt, Hofraum für
Anzahlung 10.000 M..

durch Wilh . Schühler , Iahnstr. 86.
Haus, ganz nahe der Rbeinstr., großer Werkstatt, Hofraum,

Thorfahrt. für 65.000M.. Anzahl. 10.000M.,
durch Wilh . Schühler . Iahnstr. 36.

Rentables hochfeines Etagenhaus Kaiser Friebrich.Ring,
6 Zimmer-Wohnungen, sowie ein solches mit5 Zimmer-Woh».

durch Wilh . Echiitzler, Jahnstraße 38.
HauS südl. Stadttheil, besonders für Errichtung einer Apotheke

u. für Drogueuhandlung
durch Wilh . Echüßler . Iahnstraße 36.

HauS Elifobethenstr.. in welchem feit Jahren Pension mit best,,»
Erfolg betrieben wird, kleine Anzahlung.

durch Wilh . Schichter. Iahnstr. 86.
Etagen-Vllla Hainerwegu. Gustavfreytagstraße, sowie Billen

zum Alletnbewohnen in allen besseren Lagen
durch Wilh . Schühler , Iahnstr. 86.

Bllla nabe der Rhein- und Wilhelmstr.. mit 8 Zimmern, Bad,
für 48.000 Mk.

durch Wilh . Schichte», Iahnstr. 36.
Rentable Hochfein» Etagenhäuser, Adelheid, und

Nicoiasstraße,
EtagenhanS. ganz nahe der Rheinstr., 4 Zimmer-Wohnunaen,

besonders für Beamten geeignet,
8b durch Wilh . Schichter, Iahnstr. 36.

Zn verkaufen und per 1. Slvril 1» 01 zu übernehmen Billa
Panorama, mit grotzem Garten, sehr preiömcrth durch

I . Ehe. Glücklich.
Zu verk̂ an der Biebricher-Allee, nächst Alexandrastr. 1*1.Q Ba »-

terrain , sehr preiswetth durch
3 . Ehr. Glücklich.

Zu verk. Villa , unweitv. Ncrobergu. Nerothal, mit gr. prachtvollem
Obst« u. Ziergarten, Terrassen. Treibhäusern für 68,000 Mk
durch I . Ehr. Glücklich.

Zu verk. « lwinenstraße prachtv. Villa mit ca. 80.11) Terrain durch
_ I . Ehr. Glücklich Wilhelmstratze 50.
Zu verkaufen HauS mit altrenommirl-r bürgert, Fremden-Penston für

Mk. 76,000 durch A Ehr . Glücklich!
Zu verkaufen per1. April 1901 geräumige Billa mit Stallung,

Remise. Mozartftraße. durch I . Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen Abeggstraße elegante Etagen -Btlla mit Garten. Näh.
„ durch I . Eh ». Glücklich.
Zu verkaufen Bauplatz an der vodenstedtstraße. 50R. zu 40.000R

Näh. durch I ff hr . Glücklich.
Zu verkaufen Billa mit Garten, 3 Etagen&5 Zun. u. Zubehör, sehr

preiswerth durch I . Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen Etagen-Villa . in der seitl. Z. FremNu-Pensionm. b.

Erfolg betrieben wird, durch I . Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen Äartenstraße9 prachtvolle Villa mit großem Garten,

Stallung durch I . ffhx. Glücklich.
Zu verkaufen vordere Tmserstraße HanS mit 45-lH-R. Terrain durch
n . , . . I . Ehr. Glücklich.
Zu verkaufen bill. Backst.-Brennsrei mit ca. 8 Morgen Bairterrain
n . I . Ehr. Glücklich.
Zu verkaufen HauS mit Garten, Tmserstraße, 15 Zi,„. u. Zubeh. für

50.000 Mk. durch I . Ehr. Glücklich.
Zu verk. n. HauS mit Doppel-W. ä 3 Z. u. Z. (Rente 4300 Mk..

Kaufpreis 70.000 Mk.) durch I . Ehr. Glücklich.
Zu verk. hochberrfch. Besitz., Bierstadterstr., mit Stallung. Remise

und einem1% Morgen Park durch I . Ehr . Glücklich.
Zu verk. Erbth. halber Villa mit Garten Walkmüblstraße. Näh

durch I . Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen Villen im Nerothal, Franz-Abtstraße, Lanzstraße durch

I . Ehr. Glücklich.
Zu verk. herrschastl. Villa , obere Gartenftraße mit zwei Bauplätzen

WegzugShaiber durch I . Ehr . Glücklich,
Zu verkaufen comfortable Billa , Humboldtstraße. Näh durch

I . Ehr. Glücklich.
Zu verkaufen Villa mit Garten, WieSbad. Allee bei Biebrich durch

947 J. Chr. Glücklich , “ÄiS .“{iS

P atente 6obrauo!i>.8u,ter .8adMn
Waare nzelehea eto. 1304

erwirkt

Ernst Franke , Ä , „
/
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89024 465 866

91098 323 629
93020 178 246

3. Klasse . Ziehung am 15. September 1900. (Vorm .)
Rur die Gewinne über 160 Mk. sind in Parenthesen beigefüat.

(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z.)
29 45 141 67 240 49 92 423 48 579 710 17 24 82 871 969 1173 241

48 67 315 40 69 430 575 638 724 78 3179 83 250 501 (300) 53 758 61
880 (300) 3054 160 (200) 254 736 4232 450 834 927 5200 80 395 464
84 578 92 686 809 53 6227 359 417 57 681 991 7037 151 203 53 71
664 756 894 8008 299 348 54 499 652 725 69 9036 49 65 165 303 410
606 78 730 977 79

10010 255 364 436 92 553 62 11205 55 97 302 424 509 92 718 71
823 45 925 12170 213 22 61 352 440 52 577 769 858 87 903 30 13027
55 59 92 172 243 655 71 811 14075 91 162 395 493 524 621 58 718 43
62 70 820 62 958 67 15220 60 62 361 515 37 604 5 51 76 16437 88 93
727 (200) 59 823 59 937 17009 159 250 51 593 739 52 866 911 18151 59
97 572 622 703 31 860 19074 114 241 538 756 87 882 999

20182 295 378 446 524 83 638 707 92 921 35 21198 205 42 68 347
489 589 843 50 (200) 921 52 63 22097 153 241 338 913 64 23211 44
64 84 347 (500) 483 548 61 601 71 24149 77 271 531 57 620 51 89 711
865 25022 (200) 342 542 84 641 (300) 43 946 55 26179 254 333 541
66 88 600 50 805 27052 82 112 311 49 86 443 49 59 94 99 003 70 879
981 *8003 157 245 91 408 67 78 554 816 901 29007 105 224 45 395
470 702 83 85 (500) 984 90

30170 288 94 572 621 29 30 749 807 58 77 922 31023 97 115 277
, 314 561 826 32008 333 665 91 742 92 909 40 83 33 15 32 5b 309 456

689 717 70 894 986 3 4006 68 236 47 424 50 547 660 906 62 72 85062
133 59 2154 306 425 93 576 760 827 37 36071 113 396 482 567 653 750
806 93 37028 326 56 444 602 813 968 38 *96 206 61 96 330 435 513
697 732 39010 110 62 372 442 54 343 66 73 620 955

40032 92 687 750 943 88 41330 456 881 902 42051 52 93 206
(200) 37 67 446 97 556 669 722 62 915 43102 47 63 293 431 62 44 'K)1
8 60 241 4S4 629 56 757 805 4 5937 165 !'0 93 251 56 377 434 526 708

! 800 21 46138 203 67 488 614 (300) 65 736 (1000 ) 47167 348 71 73
81 453 501 7 950 75 76 48102 32 71 374 95 541 48 51 94 759 931 36

! 49037 501 627 31 84.3 995
50 :09 9b 243 91 571 721 96 901 51157 248 63 326 434 80 621 70

712 77 841 52028 109 87 220 340 76 470 501 769 883 94 53099 124
99 201 27 769 5 40O> 371 98 594 705 20 827 (200) 93 903 64 5 5062
113 62 65 307 425 542 84 613 80 737 59 75 78 885 50027 399 447 76
(200) 823 57026 48 64 118 (200) 273 456 681 946 5 8097 332 872 795

| 857 959 59 ..25 652 728 48 70 821 83
«0193 97 504 61 85 661 (200) 81 755 ö58 998 61121 32 59 353

505 718 957 6 2012 95 370 76 715 827 918 «3127 308 528 764 683 951
65 «4058 159 579 915 19 65007 463 682 (200) 752 67 857 6 6071 201
514 862 (200) 965 67045 58 111 56 223 35 92 343 50 468 506 '!0 66
789 8 '3 903 68154 243 63 309 749 934 57 58 « 909? 215 409 87 707 800

70006 228 74 342 444 604 12 768 828 42 965 (200) 72 71127 86
489 573 724 810 928 79 (300) 72038 67 79 123 236 306 844 73000 485
754 854 951 74033 79 211 16 324 98 526 694 835 80 75007 116 565
600 53 881 7tt'X)9 546 47 717 924 77451 581 056 988 78034 175 80
233 44 313 21 (1000 ) 508 40 614 788 873 79148 66 02 (200) 265 319553 855 89 93 998

80106 213 70 454 781 81043 74 80 511 605 811 23 55 990 82031
112 64 84 429 521 29 631 711 25 83183 228 403 16 21 56 92 573 615
35 89 750 872 84020 195 214 441 47 532 92 840 58 90. 96 8522» 372
422 60 726 880 86178 245 309 73 74 583 676 87 998 87118 347 68
628 769 935 8 8091 240 46 303 86 (200) 771 87 991
(300) 957

90105 (200) 14 37 223 531 631 37 79 777 818 971
710 1-08 9 2054 277 335 574 614 74 712 53 838 73 962 _
455 536 661 (500) 80 (500) 94083 177 236 (300) 597 811 22 66 93 95245
4 0 98 583 798 30048 113 76 282 653 733 43 97035 64 210 309 34
83 426 79 720 70 843 72 98135 83 616 716 811 45 99189 235 316
643 788 874 951

100135 327 91 551 93 741 860 84 101233 633 757 99 839 47 55
1020 8 121 52 279 384 617 80 741 979 103 24 (300) 44 185 67 90
(200) 227 30 400 90 569 660 70 754 90 104026 82 174 229 35 91 341
4-3 90 91 (. 00) 583 84 884 970 105017 136 87 232 39 71 424 66 67
106024 133 63 (200) 333 456 540 64 614 89 921 107066 105 50 221
383 648 755 £81 85 89 108217 47 456 748 62 873 92 917 32 109038
(200) 125 270 89 328 459 77 529 695 824 59 993

110065 149 218 63 6b 410 65 628 82 96 729 807 65 928 111003 20
149 80 367 556 709 921 11*035 43 73 116 80 240 396 579 790 988
113220 83 313 (200) 483 532 (200) 51 69 084 706 817 114128 226 388
426 (5001 573 681 761 115005 62 201 390 578 663 707 49 849 65 980
116099 213 344 555 73 687 758 85 838 70 923 117049 92 125 210 313
20 33 42 69 72 424 815 919 118042 506 119055 238 304 67 69 591
601 856

120142 246 551 629 68 840 51 (200) 89 949 121183 232 90 334 87
517 898 958 90 122024 6b 178 216 29 703 29 52 859 123278 82 319
498 619 731 124033 300 400 51 538 631 778 830 42 987 1*8039 91
152 289 300 4 46 89 456 527 606 15 897 12 «049 138 216 548 (200) 58
59 700 95 825 43 930 127094 392 447 539 94 635 37 733 826 45 128503
644 789 667 75 969 129170 325 38 42 405 23 600 738 885

130 ! 5 356 503 26 59 659 774 958 131197 394 403 55 618 92 704
892 132043 46 136 83 272 323 541 733 41 42 54 802 63 70 81 956
133727 463 .200) 595 627 703 900 134313 56 481 92 652 59 68 (200)
729 940 84 89 135252 437 59 60 50! 710 34 919 130 38 262 505 827
(200) 930 137258 424 694 862 138030 95 143 204 74 75 332 56 60
452 61 504 5 67 71 803 941 139015 48 63 205 80 320 40 418 72 566 787

140097 273 314 94 572 653 733 65 90 (30 00 ) 973 141029 46 86
207 90 325 40 50 57 83 93 142060 146 89 216 36 346 90 415 57 604 19
770 143130 41 74 94 287 547 679 819 65 144053 63 700 47 60 80 806
9i6 80 145100 20 62 96 232 70 412 516 656 75 99 990 140127 (50 00 )
311 44 439 519 622 56 y05 (200) 147 >89 268 (300) 377 432 70 524 05
148234 49 318 562 821 39 47 925 149271 348 89 (200) 417 (200) 28 519
45 52 782 820

160034 87 122 61 (200) 278 93 350 54 484 586 603 957 62 151092
322 24 92 490 662 847 064 152041 197 254 69 674 732 153077 118
239 53 66 381 496 514 18 96 (300) 650 907 20 154031 (1000 ) 160 303
922 56 15 5046 58 247 435 52 542 656 972 15ÖU8 677 80 935 157004
133 54 285 321 521 658 801 22 95 994 158013 24 52 156 225 b2 429
77 775 93 159014 82 355 (200) 671 .

160007 146 60 70 325 93 619 41 713 924 39 161135 484̂ 619 648
59 970 162005 72 208 61 575 629 54 700 99 939 163017 41 186 219
26 57 507 639 164195 208 35 84 367 8 1 417 6 -9 767 843 944 165041
221 437 576 957 166088 112 27 99 256 493 753 811 62 1670,0 110
79 204 40 474 92 509 45 773 78 911 168062 136 264 570 160 .09 368
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Unter den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Möbel , Betten , PianinoS . 1091

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder . Instrumente u. dgl. Taxationen gratis.

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.
Mol) Fuhr, WliklhaMinig. Galdgaffk 12.

Taxator und Aucliouator.

203 . Königlich Preußische Klassenlotterie.
3. Klasse . Ziehung am 15. September  1900 . (R a chm.)

Nur die Gewinne über 160 Mk. sind in Parenthesen beigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z.)
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Ich kaufe stets
gegen sofortig Kaffe einzelne Möbelstücke , ganze WohnungS-
Einrichtungen . Kaffen . EiSschränke . PiauoS , Teppiche rc.

Alles was ich habe

tonen
hgl tlutiolf fjrnng ii ßrrliti

öflnlfo irfi ötr Jiiirfif
der ZtitilNi'MMk!

Diesen AuSspruch eines unserer bedeutendsten
GeschSftSmSnner sollte sich jeder Kauf- und Ge.
schäftSmann merken.

Wollen Sie für Ihr Geschäft Reklame in Mainz
und Hessen machen, und wollen Sie sich in die,er
Gegend neue Absatzgebiete erschließen, so benützen Sie
am besten und zweckmäßigsten den JnseratentheU

>« Mainzer Anzeiger
(General -Anzeiger)

der in Mai«! und Hessen von allen
Schichten der Bevölkerung gelesen wird.
Anerkannt bestes und bcdentendstes

Jnscrtionsorgnn.
Inserate 20 Pfg. per Zeile. Bei größeren 3366
Aufträgen weitestes Entgegenkommen im Preise.

Abonnement pro Quartal Mk. 2.25. Jeder, der
den Post-Bestellschein pro IV.  Quartal 1900 eins
sendet, erhält den Mainzer Anzeiger bis Schluß

des Monats September gratis.

i« Heneral-Anzeiger|
für

'Limberg-Mirth
Korrespondent von und für Deutschland

gelesrnfte und verdreitetste
Zeitung von Nürnberg-Fürth,

unparteiisch und unabhängig, erscheint täglich—
außer Sonntag — in 8 bis 24 Seilen.

Z>er 6enerak-Znzeiger für Aüruöerg-MrL-
ist Zkuökikatious-Hrgau von über 200 Justiz-,
Mititär -, Jorst -, Aost-, Aahu- «. Gemeindt-

öehörden und zahlreichen Mereiueu«

j . Der Heueral -Anzeiger für Nürnverg -Jürth
bietet täglich reichen Lesestoff, sowohl in Tages-
Neuigkeiten aus allen Theilen der Erde, jedoch ins»
besondere aus dem engeren Baterlande, als auch
in Abhandlungen, Erzählungen, Romanenu. s. w.

Bezugspreis nur 1.50 Mk . vierteljährlich.
Der Generat-Anzeiger für Aüruöerg-Jürt-

ist das
erste und wirksamste Jnsertionsorgan

— Auflage 36000 Exemplare —
in Nürnberg- Fürth sowohl, als auch im ganzen
nördlichen Bayern. Für Bekanntmachungenjeder
Art läßt der Generak-Anzeiger für Aürnöerg-
Sürth infolge seiner großen Verbreitung den
größten zu erwartenden Erfolg erhoffen.

fnsertisuspreis nur  20 Pfennig füretit-Spaltenzeile, bei Wiederholung wird Ra¬
batt gewährt.

Keklage« (einfache Blätter) werden für die

^Gesammtauflage mit 120 Mark berechnet. 8352̂

auch übernehme ich Versteigerungen,
sofort.

Aufträge erledige id
263t

Die standesamtlichen Nachrichten
von Wiesbaden, ebenso die amtlichen Bekanntmach¬

ungen der Stadt Wiesbaden
erscheinen zuerst

im Wiesbadener Generalanzeiger
und werden von den anderen Blättern erst anderen
Tag» darauf dem „Generalanzeiger- nachgedruckt.

Bestellungen auf den „Wiesbadener General-
Anzeiger" werden täglich entgegengenommen.

Bezugspreis : 50 Pfg . monatlich frei
iuS HauS.

4. Reinemer, Auctmator. Albrechtstrastr 24
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